115 71,0 
"T FECirculation ofthe ? 
“ABENDPOST” is 
regularly examined and 
certified to by the Audit 


r Bureau of Circulations. 
— 


1 Cent. (10 Seiten) 


Wieder 15.000 Ruſſen in Polen gefangen 


— 


* 


⸗ * —* 1 A 4 ‘ * ir —* ze ö . Dr A 
* —X Din B ” 1 —* EN Pr u ü * — N er \ * 
— EIER LI ER“ . , Ä — x $ ig) 2 öl, Tr . x x 
ren — * a nf 5 % — a" *4 ee n a LTE TE EN & 
. v E ir u 
⸗ —X Sy > 
* * 3 J = .» J ⸗ ⸗ 
| = | — R 
. | 


Die „Abendpofl” 
veröffentlicht eu 


3223 


27. Jahrgang —Rr. 47 


Mindeſtens 18 Schiffe jeit Beginn der Sriegsiperre jerftörtt 


Fin Schiff nad dem andern! 


lon den Deutlchen in der 
Seekriegzone zerſtört. 


Franzoſen anhaltend geſchlagen 


Geliefert von der „Aſſogzii Preſſe“.) 
London, 25. Febr. (Halb 2 Uhr Nachm.) Der kleine britiſche Küſten⸗ 

dampfer „Weſtern Coaſt“ wurde im Engliſchen Kanal vor Beachy Head durch 

ein Tauchboot oder durch eine Mine zum Sinken gebracht. Die Bemannung 


wurde heute zu Portsmouth gelandet. 


Britiſches Leugnen hilft nichts! 

Berlin, 25. Febr. Eine Preßdepeſche aus Rotterdam meldet: 

Der norwegiſche Dampfer „Orla“ ſichtete geſtern im Eugliſchen Kanal 
Trümmermaſſen, welche es erſichtlich machen, daß — trotz Ableugnens ſeitens 
der britiſchen Admiralität — ein britiſches Truppentransportboot zum Sin— 
len gebracht worden iſt! Unter dieſen Maſſen ſind auch Uniformen, Soldaten- 
täppis und allerlei ſonſtige militäriſche Artikel. 

Auch der Dampfer „Iervanr Abbey“ hat ähnliche Trümmermaſſen in 
Sicht bekommen. 

Berlin, 25. Febr. (lleber Amſterdam und London.) Es ſind noch 
feine weiteren Einzelheiten über die berichtete Verjenfung eines britiſchen 
Sruppentransportbootes durch em deutiches Unterjeeboot befannt geworden. 
Doch wird erklärt, da; das betreffende Unterjecboot jelber nur eine Furze fun- 
Icntelegraphijche Meldung binübergefandt babe, und dat; wahricheinlich aud) 
ver Remanmung no nidjts Näheres befannt gewejen fei, wegen des bejchränt- 
ten Beobachtungsfeldes, welddes der Nundipiegel eines Tauchbootes bietet, 
Iußerdem jet es möglid), das; das Unterfeeboot feine weitere Gelegenheit ge» 
tıabt habe, fid) feines funtentelegraphiichen Apparates zu bedienen. 

Die ganze Pemannung des amerifaniihen Dampfers „Evelpn“, welcher 
in der Nordjee unfern der Iniel Borkum infolge Auflaufens auf eine Mine 
verfanf, hat jekt Bremerhaven erreicht, nadydem auch das zweite Rettungsboot 
von einem deutichen Dampfer aufgegriffen worden war, 

London, 25. Febr. In fecds Tagen jeit dem Anfrafttreten der deutidhen 
Srienszoneproflamation find fhon (bis neitern Naht) 17 Schiffe durdı die 
ventiche Tätinfeit zeritürt worden — einjdhlieklich des britiicden Hilfsfreuzers 
„Slan MarManghton“, der, wie kurz erwähnt wurde, in der Nordiee mit 281 
“Hann anteraing und hier meiitens ebenfalls als Opfer der Dentichen ange- 
‘hen wird. 


Ya “a: — 
Neuerdingẽ 


rien 


md 56— de ItiiGo — 
wurden rt gende britiic )e Schiffe ulm 


Danwfer „Sarpalion” - 


zeritört gemeldet: 
vor Beadn Head torpedirt und dann auf den 
trand gerannt, 3 bon der Belastung gerettet, 44 Mann umgefommen. Er 
war erit 1910 vom Stapel aclalfen worden und hbattn 3669 Tonnen Gehalt. 
Kohlenboot „Devtford“ — vor Scarborougb dur Mine oder Torpedo 

jumfen. Bejatung bis auf Einen gerettet. 

„Rio Barana“ — feine aht Meilen vom Eajtbourne Pier zum Sinfen 
bracht, allgemeiner Annahme nad durch einen Torpedo eines Tauchbootes, 
Satte 2000 Tonnen Gehalt und führte ein großes Kohlekargo. Offiziere und 


Bejatung von 31 Mann durch einen anderen Danmıwfer aufgegriffen und nad) 
cm Saven qebradıt. 


ee — — —— — — — — — — — — — 
—— — 


il 


Sum QAusitreuen von Mlinen. 


Kopenhagen, 25. Febr. Ein großes Gejchwader deuticher Frichuegboote, 


(Das Stom ilt der nördlichhte Runft von Dänemarf. Wahricheinlidy jol- 
len die Minen in der Nordice ausgeitreut werden.) 

London, 25, Sept. Die britiide Admiralität leugnet auch die aejirine 
Verliner Meldung, dat das britiihe Truppentransportboot „Nr. 192" zum 
Zinfen gebradit worden jei. 

(Sie hatte aud) eine ähnliche Meldung vom Montag geleugnet. T 


Die zweite 
Berliner Devejche entbielt die genaue Zeit- und Ortsangabe. 


ie 


—— — —— —— — — — — — 


* — 
Jene Fliegerangriffe. 
Amſterdam, 25. Febr. (Ueber London.) Es wird behauptet, bei der 
Bombardirung von Knocke, Belgien, durch einen britiſchen Flieger jeien 30 | 
deutſche Soldaten (keine Ziviliſten? — mertwürdig! A. d. R) getötet und 
30 verwundet worden; der Flieger ſei entkommen. 
London, 25. Febr. Es wird amtlich zugegeben, daß von den britiſchen 
Fliegern, welche auf belgtiche Städte Bomben warfen, 3 verloren find. An— 
dererjeit3 wird behaubtet, die Deutichen hätten 7 Flieger verloren. 


Italien will im Trüben fifchen! 

Ronı, 25. Febr. (leber Bars). Aus „verläglicer Quelle” fomımnt die | 
Nachricht, dag Fürit von Bülow, der deutiche Boticyafter, in einem Fürslichen 
Bericht an jeine Negierung di e in \Stalten in folgender Weije zufammen- 
aefat habe: 

„Seit dem Ausbruch der Feindieliafeiten bat die italienische Negierung | 
nahezu bierhundert Millionen Dollars für Rüſtungszwecke ausgegeben. Die 
Notwendigfeit eines -Eingreifens wird „Folglih“ täglich zwingender. Aus in 
nerpolitiijhen Gründen dringen ferner alle Parteien bei der Regierung da- 
rauf, daß jie entweder durd; diplomatische Verhandlungen oder durch Maffen- 
aewalt, bejonders mit Rüdjicht auf die bereits gebradten Opier, die Erfül- 
lung der nationalen Wiinjche des Volfes erzwinge,“ 

Berlin hat angeblich in Wien jeinen ganzen Einfluß geltend gemacht. ın 
e ölterreihiich-ungariiche Regierung zu beitimmen, Italien als Preis für 
ne Neutralität Trient und einen Teil Sitriens zu überlaiien. 

Fürſt v. Bülow ſoll die Abficht ausgefprodhen haben, von jeinem Roiten 
‚urüdzutreten, falls man in Wien nicht gejonnen jein jollte, dieje Bedingun- 
gen zu erfüllen. 

Berlin, 25. ebr. (Ueber Sondon.) Ein plöglider Stimmmimng?- 
wechjel bezüglich der Haltung \Staliens ift in den Ietten Tagen in hiefigen 
diplomatischen Streifen wahrgenommen worden. Anfcheinend legt man diefer 
Thafe der politiihen Lage jest mehr Bedeutung bei. Die Gründe laſſen fich 
noch nicht Elar erkennen. 


Das friesswütige England. 


Zondon, 25. Febr. Premier Asquith war im Unterhaufe gefragt worden, 
b er die, fürzlich vom Flottenminiſter Churchill ausgeſprochene Meinung 
qutheiße, dai; England, jelbjt wenn Frankreich und Rußland ſich vom Kriege 
urückziehen ſollten, fortfahren würde, bis zum beſſeren Endée“ 
zu kämpfen. Er erwiderte, Churchill habe dabei gejagt, einen ſolchen Fall 
önnte er ſich nicht denken, — im übrigen ſtimme er, Asquith, vollſtändig mit 
dieſer Anſicht überein! 
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| fort, weldie indei, 


Franzoſen richten nichts-aus. 
Berlin, 25. Febr. Das Grohe Hanptauartier meldet hente vom weit- 


lihen Scyauplas: 


„In der Champagne jebte der Feind jeine verzweifelten Anitrengungen 


troßdem 
erjolglos blieben. 


er grone 


Streitkräfte anfbot, abjoint 


Sonit nichts Neues von Bedentung an der weitlicdhen Front.“ 
Paris, 25. Febr. Das franzöftiche Kriegsanıt deijtete fich heute "Nach. 


mittag folgende Meldung: 
„Rabe Zombaertzude demolirte 
einige Lugauspoſten des Feindes. 
In der Champagne behaupteten 


| geitern genommen hatteır. 


unjere Artillerie -ein Vlodhaus. und 


wir die neuen Stellungen, welde wir 


(Siehe die Berliner amtlihen Meldungen darüber!) 

Alle Gegenangriffe des seindes wurden zurüdgeichlagen. 

IIniere Alieger warfen 60 Bomben auf Eiienbahnitationen, Züge und 
Serangenenlager des Feindes. Diejes Boınbardement war jebr wirkiant, 

sn den Argonnen machte zu Marie Thereje der Feind einen Angriff, 
weldyer aber fofort zum Einhalt gebradht wurde, 


Der Alug einer deutjcen „Tanbe* jtört eine Hartenpartie in einem franzöiiihen Schüsengtaben. 


— — 


Zwiſchen den Argonnen und der Maas 


machten wir im Walde von 


Chappy weitere Fortſchritte. Unſere fchwere Artillerie zeritörte acpanzerte 


Unterſchlupfe. Der Feind war nicht 
Schützengräben wiederzunehmen. 


In Lothringen nahe Parroy gab es 


imſtande, die, von uns genommenen 


Scharmüttzel zwiſchen Streifwachen, 


wobei die Deutſchen in die Flucht gejagt wurden.“ 


Präfident für Mahrungsausfuhriperre? 
Waihinaten, D. 8., 25. Febr. Es it modı wicht beitätint, wird aber iu 
amtlichen Areifen angedeutet, da Präſident Wilſon eine vollitändige Sperre 
über Nahrungsausfuhr jowohl nad) den Ländern der „Verbündeten“, wie nadı 
Deutidland verhängen werde, falls dieje Mächte den neneiten Vorſchlägen 
Amerikas (deren Inhalt nod; nicht genan bekannt iit) wicht jtattneben würden! 


Deuticher Dampfer gefapert? 


Montevideo, Uruguan, 25. 


ltatigte Meldung beiagt, dah der deutiche Dandelädampier 
mit VBorraten für den deutichen Dilfsfreuzer „Kronprinz Wilheln 
var, von einem brittihen Dampier ge 


bradt worden jei. 


Febr. Der Militärgouverneur von 
Straßburg, Eljaß-Lotbringen, verbot 
den Verkauf und den Genuf von Ab 
finth vollftändig; und Perjonen, mel 
che bieiem Verbot zumiberhanbeln, 
jeßen jich einer Strafe von einem Jahr 
Gefänanik aus, 

„Dacias“ Aahrt bisher ungeitört. 

New York, 25. Feb, Der Dam 
pfer „Dacia“, der am 11. Febr. 


folt nad Rotterdam abfuhr, und de» 
ren Bejigergreifung durch engliſche 
Kriegsjchiffe befiimmt erwartet wur— 
de, da fie bei Ausbruch des Krieges 
il8 deutjches Schiff regifirirt war, 
batte bis zum 23. Febr, ihre 
ohne Ziifhenfall vollendet. Der vor: 
liegenden Nadriht zufolge, befand 
fih die „Dacia“ am bezeichneten Tage 
nur 400 Meilen von ber engliichen 
Küfte, und beabjichtigte, die Fahrt 
dur den Aermeltanal nah Rotter⸗ 
dam fortzufegen. Das 
der Hamburg-Amerilastinie 


Breitung, New York, angelauft und 


unter ameritanifcher Flagge regiftrirt. | 
Herr Breitung erwarb aud Die „Ges | 


quranca“ von der Warblinie, ein 
ameritanifches Schiff, und hatte fie 
für Frachtbeförberung umgebaut. E3 
wird erwartet, ba die „Sequranca” 


in ein paar Tagen mit einer Ladung | 
Nahrungsmittel nah Rotterdam ab- | 


fahren wirb, 


Febr 
tapert und nach den Falklandinſeln 


Kleine Kriegsnachrichten 


Genf (über Paris und London), 25. 
ner nunmehr abgeſchloſſen, 


wenigen Tagen werden die 


Indvaliden werden Schweizer 


ſeit dem Ausbruch des Krrieges 
der deutſche Kronprinz totgeſagi. 
| einem 


— 
Faährt 


urſprünglich 
gehö⸗ 
rende Schiff wurde von Edward N. 


Eine hierher gelangte, bis 


3 


jeßt und 
Botha“ 
beraden 


ac 


Der Gefangenenanstanic. 

Bern, Schweiz, 25. Febr. Franf: 
reich und Deutfchland haben ihr. Ab- 
tommen betreff3 WMustaufch für mili- 
tarifhen Dienft unfähiger Gefanae 
und 
beiderſei 
tigen Gefangenen dieſer Klaſſe wie 
der ihren Heimatsländern zugeführt 
werden. Für die Beförderung 
Hoſpi 
talzüge 


jur Verfügung 


tz | werben. 
mit | 
einer Ladung Baumwolle von Nor: | 


UAnfigewärmtes Gerücht. 

Genf, 24. Febr. Zum dritten Mal 
wird 

In 
aus Berlin kommenden Briefe 
hieß es, der Rronprinz ſei Ende De— 
zember geſtorben, und es wäre Hrf 
trauer befohlen worden. Man jcbentt 
dem Gerücht deshalb etwas Glauben, 
weil der Name ded Kronprinzen ſeit 
längerer Zeit in den Sriegsberichten 
nicht genannt worben fei.  (Diefer 
Blödfinn taugt befanntlicd immer auf, 
wenn ed um bie Sache ber „Alliirten“ 
ganz befonders fchlecht fteht. D. R.) 


Rur) un» Ren, 

Die WOjährige Zelearaphiitin 
Marie Fuchs, eine frühere Infafjin 
der Jrrenanftalt in Dunning, mashte 
beute in der elterlihen Wohnung, Nr. 
2724 ®. 18. EStr., ihrem Peben eiı 
Ende, indem jie in der Küche den Ga?: 
ofen andrehte und dann: jo’ lange das 
Geſicht darüber hielt, bi® fie bewußt: 
los zu Boden fant, 


IM | lichen Zählung zu verzeichnen. 


! 


| 


—— 


Angeſlellle müſſen arheilen. 


Fangen über 15,000 Ruſſen 


— 


Sprecher Shanahan bereitet ihnen 
unangenehme Ueberraſchung. 


Zonderdepeihe der „Abenbpoit“.) 
Springfield, I, 25. Feb. Einem 
jhönem alten Brauch, der Angeftellten 
des Unterhaufes das Leben jo ange- 
nehm wie möglih madte und ben 
Steuerzahlern des Staates ein fihö- 
ne8 Stüd Geld koftete, für das fie eine 
Geaenleiftung nicht erhielten, wird 
Spreher Shanahan mit rauber Hand 
ein Ende bereiten. Er kündigte heute 
an, daß Haußangeitellte nicht bom 
Tag der Eröffnung der Tagung an 


| bezahlt werben würden, fondern bon 
| dem Tag an, an dem-fie ihre Poiten 


wirklich angetreten haben. Außer— 
dem berfügte der Sprecher, daf; alle 
Angeftellten täalich auf ihrem Poſten 
fein müffen. Mit dem alten Sclen 


Unterbrochenes Pokerſpiel. 


ah 


UNDERWOOD & UNDERWOOD..N..Y = 


— — — —— 


drian, der einem Angeſtellien geſtat-⸗ 


tete, ſich am Tage ſeiner Ernennung 


einzufinden und ſich nicht wieder ſehen 


zu laſſen, bis er ſein Gehalt erhob, iſt 
es daher vorbei. Der Sprecer 
anaefündiat, daß er den Türhüter des 
Haufe dafiir verantivortlich 
werde, 
Poſten iſt. 

Die Nachricht hat 


Heulen und 


| Zahnellappen unter den Herren er= 


teat, die es bisher ftets fertia gebracht | 


| haben, einen Bojten im Haus zu er 


‚ welcher 


halten, der feine Arbeit verlanate und 
ihnen ein Gehalt einbrachte. Yn vielen 
Fällen handelte es fich um unterleaene 
andidaten für Die Leaislatur, 

Der Sprecher fonferirte heute mit 
Hauämitaliedern bezüalich der Ernen 


I nungen zu Ausichülien. NWorausiicht 


| lich wird jedes Mitalied 


drei Aus 


ſchüſſen zugeteilt werden, 


Die Nachzählung der im 34. Se 


| natsbezirt abgegebenen Stimmen hat 


begonnen. Der!‘ Demofrat - Robert 


ı Howard von Mattoon bat fomweit ei- 


der | 


geſtellt 


— — — — — — 


nen Zuwachs von dreißig Stimmen 
gegenüber dem Ergebniß der urſprüng 


—— — — — 


Dampfernachrichten. 
Annelommen: 
bolspdam bon 
Do Wolboa 
rl fignalifirt: Sartta Anng, vo 
tab Rew Worf (Fteitaga am Dod). 
Neapel: Rairia von New Vort. 
Genma: Europa von Rab Hort. 
Abaegangen: 
Minnebaba nad London; AR 
Bergen. 


pilero 


(em York: 
vil, nad 


— — — 
Das Wetter. 


‚ Ihngegend: 9 
timette bewölkt, feine 
in der Luitwärmne 
KAadt nabe dei Gefrierpumfte 
Dmwinde, die beränderlih Werden. 
1013 und Weisfonfin: Heute. Abend und 
in teilweii; beiwöltt, feine weientlihe Aen 
rerump in ber Yuitmärme 
Indiana wlar heute und uorgen. im nord 
lien Teil beute Abend etwas fälter. 
‚Riedermidigan: Heute Nachmittag Schneege 
ttöber; Deute Mbend_ und morgen llar; im ſfüd⸗ 
lien Zeit beute Abend fälter 
sonnenuntergang, beuie: 5:85. 
zonnenanfgang, morgen: 6:30, 
MNondimtergang: Morgen friihb 4:55. 
Temperaturftand. 
n * 
Nachſtehend der Temperaturſtand 
nach der Aufzeichnung des Wetteram⸗ 
tes von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 
3 Uber Radınt......34 3 
4 Ober Radm......34 ' 
Up Radım....:.54 
0 Vhr Ybenbs....33 
Ubr Abends... .. 
Ubr 
‚ pr. %8 
Uber 
Ube, 4 


. 
se Abend n 
weſenliche * 

nieodrialie 2empera 


re Moraens...34 
? Motgens,...33 
Moraens 

Worgens...32 
Morgens,..32 
Morgens...3 
Morgens...S: 
Boyrinittag. .33 
Born... 


— — — — — 


hat 


balten | 


daß Jeder täglich auf feinem | 


Front vom Bebr Bezirf bei Sedwabıto bis zur W 
Podzamow, angriftsiwerje vor. Am Dienstag fanden Kämpfe nahe Saszrobno = 


Die Deutſchen erflürmen die Tellungsfladl 3 


Przasnys;. 


Sefterr. Erfolg in Sidoft. 7 


(Seliefert von der „Wiloziirten Preſſe“.) 


Berlin, 25. Febr. (Meber London, 3 Mhe Nach.) Die nenefte Friege a 


amtliche Meldung bejagt, daft die befeitigte Stadt Praasnysz, in Ruſſiſch 


F 


polen, geitern von den dentichen Streitkräften im Sturm genommen worden 


—* 


iſt, und dort über 10,000 Ruſſen gefangen genommen worden ſind — nnd ° 


anderwärts noch weitere 5000. 
Die betreffende Meldung vom deutſchen Hauptquartier lautet wie folgi 

(datirt vom 25. Februar:) 
„Die Stadt Przasuysz 


in Ruſſiſchpolen, welche jtark befeitigt worden 2 


war, wurde geftern von den vitprenfiichen Nejervetrnppen erſtürmt. Nach 4 
einem hartnädigen Kampfe blieben wir Sieger, madten mehr als 10,000 3 
Gefangene und erbenteten über 20 Kanonen, eine große Zahl Majdinenge 7 


wehre und eine jehr grofie Menge jonftigen Kriegsmaterials. 


In anderen Gefechten nördlich der Weichiel in den leiten paar Tagen © 


nahmen wir noch 5000 Ruiien gefangen. 7 


In Polen füdlich von der Weicjel drangen die NRufien nad Mogilny 


vor, welches ſüdöſtlich von Bolimow ift, and bejetsten dieje Stellung. hre ber 7 
treffenden Streitkräfte ivaren den unfrigen mit 5 zu 1 überlegen. Sonft ii 5 


von diejer Gegend nichts vun Bedentung zu berichten. 
An den Klüffen Memel, Bobr und Nareiu dauern die Kämpfe fort.” 


Przaznysz liegt fait direft nördlich von Warjchau, etiva 15 Meilen von @ 


2 


der ojtpreugtichen Grenze, und bat etwa 10,000 Einwohner. Im Gefolge deu 7 


Vertreibung der Ruſſen aus Oſtpreußen bemächtigten jih die Deutichen diefer 


Stadt, auf welde..die Reite jener großen ruffiichen Armee zurückgewichen 
waren. — 


Berlin (über London), 25. Febr. E8 iit bezeidinend, dat wie amtlich mih 4 
neteilt wird, der Befehlshaber der 57, ruiliichen Nefervedivifion, weldier zu = 


Auguſtowo gefangen genommen wurde, dentice Offiziere fragte, ob e8 wahr 
jei, dak Antwerpen von den Deutichen belagert, und dah es bald fallen 


€ 


werde! Als ihm die Lane an der weitlichen ront erflärt wurde, wollte eu 7 


durchaus nicht alanben, dak die dentiche Weitarmee anf franzöjiichem Boden 3 


ftehe! 
Bien, 25. Nebr. (licher } 


dete das öſterreichiſch ungariſche Kriegsamt: 4 


„Am oberen San jtürmten uniere Truppen während der neftrigen” 


Imiterdem and Yundon.) Geitern Abend mel 7 


* 


Kämpfe eine verichanzte Höhe und madhten fünf Offiziere nnd 198 Mann 7 


zu, Gefangenen. 


„Nördlich des Berarükens von Wolowecz unternahm der Feind unter % 


dein 


„Züdlicd des 
nung.“ 
St. Betersbura, 25. Febr. 


Dnieitr newinnen die Kämpfe immer mehr an Ausdeh- 
Rufliiche Meldungen bejagen, dat die Stadi 


den ift. 


Schu eines Schneciturms einen heitinen Angriff und verfucte, unfere 7 
Yinien zu ducchbredien. Gr wurde jedoch mit jhmweren Verluften zurnde 2 
| geworfen und lie 300 Mann als Gefangene in unjeren Handen. 


N 


Wyoszogrod, an der Weichſel, durch deutſche Granaten ſchwer beſchädigt wor 


Ueber die Lage zu Przasnysz (Pſchachnich) wird ruſſiſcherſeits mur von 
einer „Konzentrirung der deutichen Streitkräfte“ und heftigen Kämpfen das 


jelbit geiprochen. E3 mag aber fein, daß die deittjhe Meldung über die Ein- % 


nahme von Brzasnysz neueren Datums it. 
Yondon, 25. Febr. Ruſſiſchen Berichten zufolge follen Trubpenteile des 


Zaren wieder in die Bufowina eingedrungen jein umd den an der Eifenbahe, 7 


vier Meilen nördlich don Ezernowik gelegenen Ort Sadagora bejett haben: 
Die 


epejche, rüden in der Richtung auf Ezernomwig vor, un der neuejten ruf 
ſiſchen Angriffsbewegung entgegenzutreten. 


Die Trümmer der ruſſiſchen Armee. 


St. Petersburg, 25. Febr. Der amtliche Bericht des Generaljiabs gibk 3 
befannt, da es zwei Regimentern der 29. ruffiihen Divifion, die bei Aug 3 


Deiterreicher, fo heit es in der aus Momornita, Rumänien, eingeteoffe- = 


i nen D 


towo von deutichen Truppen umgeben waren, gelungen jei, den eifernen Ring 


F 


zu durchbrechen und ſich wieder mit der Armee zu vereinigen. Der Berich iz 


zu erwöhnen, was jedenfalls andeutet, daß dieſe den Ruſſen nicht gunſte— 
ſind. „Die Deutſchen“, heizt es in dem Bericht, „geben längs der ganze“ 


und ZStabine, nördlich von Grodno, jtatt. Borpoiten des Feinde berfudhen 
das rechte Ufer des Niemenflufjes zu erreichen. Bejonders heftig wird der 


‚| Nampf in der Gegend von Braasnysz, auf dem linken Ufer der Weichjel. I 


| wähnt anhaltende energiihe Angriffe der Deutichen, ohne deren Ergebrifie- 


eichjel, in der Gegend bon = 


griffe des Feindes auf das Dorf Boguslamw, weitlih von Opoteino und Ro= 3 


puichko, wurden von uns zuriücdgewiejen.“ 


Türfen verbauen Rufen! 
Lonſtautinopel, 25. Febr. Amtlich wurde heute gemeldet: 

Die Türken ſchlugen einen ruſſiſchen Angriff öſtlich von Artwin zurüc, 
nit ichtwerem Berinit für die Ruflen. Misch tuurden die Nujfen aus dem Diftrife 


| Elmali vertrieben. Eine jhwere Mafle Ariegsmaterial wurde erbentet. 


Was Serben jagen. 

London, 25 

melden: 

Eine jerbiiche „amtliche“ Angabe bejagt, daß bei der jerbifchen Bombar- 

dirung von Semlin, in legter Woche, 30 öiterreichiiche Stabsoffiziere getüleE 

worden feien. Diefe Offiziere feien zu einem Kriegsrat im „Grand Hotel” 
verfammelt gewejen, und eine Granate habe das Gebäude getroffen, 


Staatsmänner beraten. 

Berlin, 25 Febr. Pisher hat man über die Veratung Deutidie 
Staatdmänner am geitrigen Abend, in der die an Großbritannien u 
Deutichland gerichteten diplomatiichenNoten zur Sprache famen, nijt3 geht 
Es handelte jih dabei um Englands Standpunkt in der Lebensmittelfre 
umd um die von Deutichland erklärte Kriegszone. Die Beratung fand 
Hauſe des NReichsfanzlers von Bethmann-Hollweg jtatt, und zugegen. mar 
auch der Minifter des Auswärtigen, &. v. Saaoım. 

i N he > J j 


). Sebr. Das „Daily Chronicole“ läßt jih aus Salonikt s 
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(15. Fortjegung.) 
Und das ärgerte den Tijchler auch, 


da er fi zu jehr auf den Ausflug 


freute, . | 
3 war aber fein Grund vorhan- 
ben, fi länger als nur. ein paar 


© Stunden über dieje Möglichteit zu är- 


gern. 
Denn aus dem Montagsblatte ver- 


BE Ze regnete noch, wie e& fich für ei- 
= men ordentliden Montag auch gehört 
—— daß die Gerüchte von der baldigen 


Entlaffung der Reſerviſten doch aus 


Luft gegriffen ſeien, und ſo weiter 


und fo meiter. 


Daraufhin jhimpfte der Tifchler 


mit den Zuhörern um die Wette in 
Släfterlichen Reden auf die Regierung 


= md Hatte ganz vergefien, daß er ji 


— 


nun nicht mehr zu ärgern brauchte. 


Das war echt Wienerifch und zeigte, 
© ie wenig tief der untluge Wunjd) in 
der Bruft des auten Mannes murzelte, 
Für Hebiwig war diefe Kunde ein 


"harter Schlag, da fie dem erften und fo 


"Feoben Gerüchte mit ganzer Seele ae- 
laufcht hatte. 

Die Berlafjenheit in der bdüfteren 
Einfamkeit der Stellerwohnung mar 
nicht mehr auszuhalten. 

ann, den fie unterbeflen wieder 
einmal in die Klinik geführt hatte, war 
taub und jtumm mie bisher und 
ein Tautlofes Treiben, dem die Mit- 
BDerhütet Dyphteritis 
in wunder Hals ift eine gute Brutftätte für 
erie-Bazillen. Beihükt Eure Kinder, in- 
Shr niemals ihren wunden Hals bernad- 
Sr Tönnt Eu ganz auf Tonfi- 
© berlalien. Gebt Zonliline beim erften 
m bon wirndem Hal3 — gebt der Dinh- 
e keine Gelegenbeit in dem geihwädhten 
Wenn TZonfiline bvericludt wird, 
& in birchte Berührung mit der er⸗ 
Oberfläde und erjeugt einen 
iben Zuftand der Schleimhäute — 


m,ivenn er. bon 
m wird, 2öc. 506 


— 


Don kleinen Leuten und 


Nod-Anfhänger — Aus 
Hartholz gemacht, 
und lackirt — 


| 


Ober: u. Untertaiien, 
feines Deutiches Por- 
zellan, fancy Formen; 
Soldrand, wert 9 

2öc; Baar 5 


aut 


arbeit des Verftandes aber deutlich an- 
zufehen war, reizte unter diefen Ver— 
bältniffen die arme Frau nur noch 


| mehr gegen ihr Schidjal auf. 


| 


Wenn ber Bub menigftens in dem 
Alter gewefen wäre, daß fie ihn ins 
Inftitut aufgenommen’ hätten. Doc 
bis dahin mußten noch anderthalb 
Jahre verftreichen. 

Hedwig jant mieder in ihre Ber: 
zagtheit und ‚Teilnahmlofigfeit zurüd. 

Auch der Blumen actete fie nicht 
mebr, die ihr den ganzen Winter über 
foviel Freude gemacht hatten. 

Der Tijchler und feine Frau mußten 
biel Mühe aufmwenden, da8 verzagte 
Weib zur Teilnahme an dem geplanten 
Ausflug zu überreden, ala fi) Sams- 
tag früh das Wetter ausgefprochen 
beflerte und ein twarmer, later Con: 
nenjchein die Feuchtigkeit auffaugte, 

Für Sonntag durfte man aljo das 
berrlichite Wetter erwarten, und «3 
wäre doch eine Sünde und Undantbar: 
feit gewejen, troßdem zubauje zu blei 
ben und trüben Gedanten nadzuhän 
gen, 

ALS die Yrau des Tifchlerd\aber am 
Sonntag Morgen, der an Glanz und 
Friſche wirklich feinesgleichen fuchte, 
in ber Kellerwohnung erfhien, um 
Hebwig und den YBuben abzuholen, 
weigerte fih Frau Gert entjchieden 
mitzugehen und bat, den Buben mit- 
zunehmen, der ihretwegen nicht um 
den gefunden Ausflug kommen jollte. 
‚ Sie jet weber wohl noch in der ge- 
eigneten Stimmung fpazieren zu geben, 
während ihr Mann in Sorgen und 
Ungemißbeit dahinlebte. So ftand e3 
bodh in jebem feiner Briefe, 

Und fie hätte ſchon das letzte Mal 
daran denen follen. 

Auch der Tifchler Fam und rebete, 
mas er fonnte, boch e8 half alles nichts. 

Da nahın er in Gottes Namen den 
Buben auf den Arm und machte fich 
mit feiner rau auf den Weg. 

So heimifch und ficher fih Hermann 
in bes Tijchlers Geſellſchaft fühlte, 
wenn er fich bei ihm in der Werkitatt 
aufhielt oder diefer im Hofe mit ihm 
Icherzte, heute wurde er jchon nad ein 
paar Schritten unruhig und ängjtlich 
und zeigte deutlich, daß er die Mutter 

e und ber Spaziergang ihn da= 

freue. ee 


er, A * 


— 
a 


we 


— 


Abendpoft, Ghicago, Donnerfiag, den 25. Februar 1915. 


Gütiges Zureden half nur anfangs 
und aud da nur wenig, da das Find 
bie freumblichen Worte nicht hörte und 
fi nur durch die Bewegungen berubi- 
gen ließ, mit denen das Zifchlerpaar 
jeine Ermunterungen begleitete. 

Doc) wenige Minuten jpäter wurde 
Hermann noch unrubiger und begann 
leife zu meinen. 

Sie hatten die legten Häufer bes 
Bezirks bereits Hinter fich und jchrit- 
ten fon an den Wiefen dahin. 

Der Tiſchler hoffte, mit Blumen 
und einem glüdlic erwifhten Lauf: 
täfer die Aufmerffamteit des Kindes 
zu gewinnen, jah aber alle feine Ver- 
juche und Hoffnungen erfolglos blei- 
ben, umfo mebr, als er in der flinten 
Wahl des Käfer einen argen Miß- 
griff getan hatte, wofür fich das In— 
jett durch Verfchwendbung eines übel» 
tiechenden GSetretö unangenehm rächte. 

„Sehr’'n ma um,“ meinte die Mei- 
fterin, „mit'm Kind is heut do nir an- 
zufangen und mir haben no zu aller 
Plag die Verantwortung.“ 

Der Zifchler jtimmte ihr bei und jo 
tehrten fie wieder um. 

Das Kind fchien e8 zu merlen und 
berubigte ich alöbald von felbjt. — — 


Nah dem FFortgange der Drei hatte 
Hebiwig, die, fih zu beberrfchen, alle 
Kräfte nötig gehabt, fich nicht mehr zu 
halten vermocht. 

Mit einem erftidten Aufichrei war 
fie auf einen Stuhl gefunten, nicht an 
ders, als fei ihr das Kind genommen 
worden, als habe man e& hinausgetra- 
gen — ala Leiche. , 

Sp elend verlaffen fühlte fih Heb- 
mwig, daß fie gar nicht mehr zu willen 
Ihien, daß fie fich diefe Einfamteit 
jelbit gewünfcht und geichaffen hatte. 

Nein, das Gefühl, dem Hebmwig jeht 
zu erliegen drohte, war anders, 

63 war vor Allem unllar und ae: 
börte nicht dem Wunfcdhe an, ein paar 
Stunden allein fein zu dürfen und fich 
ungeftört auöweinen zu fönnen, bis 
zur Ermattung und Wbgeftumpftheit 
ausmeinen. 

Nein; wie eine büftere Geftalt war 
eö bor Hebiwig getreten unb es fchien 
ihr, ala fpräcdhe es zu ihr mit leifer, 
aber graufamer Stimme: 

„Du haft mich gerufen, nun bin ich 
da. Was mwillft Du? Ober haft Du 
mich nicht gerufen? Go tu, wobei ich 
Dir helfen fol! Ach bin der Mut, 
den Du braudjt, um das Leben bon 
Dir zu werfen. 
bo tun? Und ich foll Dir dabei hel- 
fen? Dod) das fage ich Dir gleich, be- 
gleiten fann ih Di nit. Nur bie 
an die Schwelle bes Todes fann ich 
mit Dir gehen, weiter nicht. Dort bift 
Du dann einfam und Du findeft nie- 
mand, ber fich Deiner erbarmte. 
bort mußt Du auch leben und mußt 
Dich fehnen wie hier auf der Erde, nur 
baß dort die Sehnfuht ewig hoff: 
nungslos ift. Denn nimmer vereinigen 
fi im Nenfeits die Geelen jener, die 
auf Erden fi geliebt. Dort tennen fie 
fih nicht und: fühlen nicht ihre Nähe, 
denfi alles Irbifche ift von ihnen ab- 
gefallen. Nur zur Erde hinunter zieht 
es fie ewig, denn dort war ihr Reich, 
das ihnen und ihrer Wirkfamteit ge- 
Ihaffen war. Emige Verdammniß ift 
e3, felig zu fein. Ein emwiges Auge» 
ftößenfein von Nuhenbringen und 
Licbeempfangen, den beiben größten 
Glüdsgütern auf Erden. Doc millit 
Du, jo fäume nit! Ich darf nicht 
lange verweilen. Andere rufen au 
nad) mir, und wenn ich beim Einzelnen 
lange bliebe, fönnte ich ihm am Ende 
bo nicht helfen. Ach bin der Mut 
und meine Art ift das rafche Handeln. 
Zaubdert ihr, jo muß ich euch Menfchen 
verlaſſen.“ 

Aus wirren Augen blickie Hedwig 
ins Leere. 

Wohin horchte ſie, wohin ſchritt ſie, 
als ſie nun aufſtand und wie ſuchend 
durch die fleine Wohnung ging? Nein, 
wankte. 

Nein, bleibe noch bei mir, verlaſſe 
mich nicht! Ich brauche nur Dich mehr, 
denn meine Stunde hat ſich erfüllt. — 


Der Mut half ihr, einen ſtarken 


Halen in die Wand ihrer Kammer ein— 


zuſchlagen. Hoch genug und hinreichend 


tief in das Ziegellager hinein. 

Der Mut hielt ihre Hände, die die 
Schlinge fnüpften, damit fie nicht zu 
febr zitterten. 

Bis zum lekten Augenblid bfieb ber 

ut bei ihr. — — 

Heimgelehrt, aab der Zifchler in bem 


„Eascarets‘‘ für 
Leber, Eingeweide 


Heine KHopfichmerzen, Biliöfität, 
ſchlechter Geſchmack oder Ver- 
ftopfung am Morgen. 


Holt eine 10 Eents-Schadhtel, 

Haltet Yhr Eure Eingemweide, Leber 
und Magen rein, Klar und frifch mit 
Eascaretö, oder erziwingt hr einfach 
alle paar Tage einen Ausgang mit 
Salzen, Abführmitteln,Rizinusöl oder 
purgativen Waffern? 

Hört auf, einen Eingeweide-MWafd- 
tag zu haben. Laht Eascaretz Euren 
Magen gründlich reinigen und regu- 
Iiren, die fauren, gäbtenden Speifen 


und faulen Gafe bejeitigen, ben Ueber- ) 


iu an Galle von der Leber entfer- 
nen unb alle verftopfenden Abfälle und 
Gifte in den Eingeweiben ausfheiden. 

Ein Cascaret heute Abend bringt 
Eud am nähften Morgen Wohlbefin- 
ben. Gie arbeiten mährend Ahr 
Ihlaft — fneifen nie, machen nicht 
frant, noch verurfadhen fie irgendeine 
Unbequemlichleit und often nur 10 
Cents die Schachtel bei Eurem Apo- 
theter. Millionen von Männern und 
rauen nehmen ab und zu ein Gas 
caret und leiden nie an KRopfimeh, 
Biltofität, belegter Zunge, Unverdau- 
lichkeit, faurem Magen und verftopften 
ie Gascareiß gehören fe 
befonberä, 


* 


> { — 
—* w 
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Denn das mwillft Du | 


Und | 


Hausflur den Buben feiner rau, daß 
fie ihn feiner Mutter zurüdbringe. 

Auf das Pocen der Meifterin ant- 
mwortete jevoch niemahıd, und ala fie auf 
die Mlinte drüdte, erwies fich bie Türe 
als verfperrt. 

„it fie fortgegangen?“ dachte 
Tiſchlerin. 

Dann bückie ſie ſich und ſah durch 
das Schlüſſelloch. 

Da ftedte der Schlüſſel von innen. 

Von ſchredlicher Ahnung ergriffen, 
eilte die Frau, das Kind noch auf dem 
Arm, hinauf in den Hof und nach der 
Werkſtatt ihtes Mannes. 

„Veit, die Gert hat ſich von innen 
eingeſperrt ...“ 

Was ſagſt?“ Der Tiſchler ſtarrte 
für einen Moment ſein Weib an. 

Aber ſchon hatte er Werlzeug zu— 
ſammengerafft und eilte davon. 

„Bleib da!” rief er zurüd, als feine 
yrau ihm folgen wollte, „und fei ganz 
ſtill!“ — 

Mit einem Yyußtritt fprengie er bie 
verichlofiene Türe, 

Das Werkzeug arbeitete ihm 
langfam. 

Ein Blid in die Küche — leer. 

Dann in die Kammer. 

„Maria und Xofef, Yrau Gert, was 
maden &’ denn!” 

Bligfchnell hieb der Tifchler mit fei- 
nem Beil den Strid durch, daß ber 
Kalt von der Wand fprigte, und dann 

| trug er die Erhängte in ihr Bett. 

Aus feiner Militärzeit mußte der 
ZTifchler mit Virunglüdten umaugeben. 

Er bemübte fih um die ſcheinbar 
Lebloſe, bemühte ſich, bis ſein Atem 
leuchte und ſeine Augen flimmerten. 

Und er bemühte ſich mit Erfolg. — 

Außer der Frau des Tiſchlers er— 
fuhr niemand die Verzweiflungstat 

Hedwigs. 

Das arme Weib lag ein paar Tage 
matt und elend. 

Das war nichts beſonderes bei allem, 

was es durchzumachen hatte, und 
wurde vom Hauſe weiter nicht beſpro⸗ 
| den. 

Hedwig jelbjt wußte nicht, ob fie 

| dem Zifchler danten folle, der fie im 
legten Augenblid gerettet hatte. 

Nur als fie börte, wie ihr Bub in 
feiner ftummen Art nad ihr verlangt 
babe, ala er mit den fremben Leuten 
allein fein jollte, ba übertam fie Rüb- 
rung und Mitleid mit dem Rinde, das 
zu ertennen gegeben hatte, daß e& bie 
Mutter brauche, 

Und bie fühe, mwehmutreihe Wahr: 
| beit begann:ibhre Herz zu erfüllen und 
ı umgab e& mit Rube und neuer Zu» 
| verficht: Die Mutter lebt und leidet 

für ihr Kind. 2 

| Se tiefer fich diefe heilige Erfennt- 
niß eines Naiurgeſetzes in Hedwigs 
| mütterlihem Empfinden feitgrub, dejto 
‚ mehr erfchien ihr der verfuchte Selbit- 
‚ mord ivie ein Unrecht, das fie an ihrem 
| Kinde begangen. 


die 


zu 


Das wollte gut gemacht werben. 
Dur verboppelte Gorafalt 
| Liebe. 
| So rafch und ohne Weiteres durfte 
\ fih ein Menfch aber auch nicht feiner 
' freiwillig übernommenen Berantmwor: 
| tungspflicht entlebigen. 
| Und melde Verantwortung wäre 
größer als die einer Mutter dem fer- 
ı nen Vater ihres Kindes gegenüber? 
Da jah Hedwig ihren Weg mieber 
ganz deuflich vorgezeichnet. 
| Und mit bundertfachem Tiebenollem 
Eifer mwibmete fie fih ihrem Buben, 
als fie die Folgen ihrer unglüdlichen 
| Tat überwunden hatte. 
| __Der Bater, ber nach monatelangem 
| Warten und Sehnen heimtehrte, follte 
ı das Gebrechen feines Kindes nicht ala 
‚ Schmerz und Laft empfinden. 
_ Freuen follte er fih an den fyort- 
Ichritten, die die geiitige Entwidlunga 


und 


| des Kindes unterbefien gemacht, und | 


ju ber er jelbit den Grund gelegt hatte, 
| Aa Vertrauen auf den Er: 

Dig. 

Erft jet, ala Hebmwig all dies über- 
dachte, begann fie fi auch über ben 
Iroft zu freuen, den fie das Iehte Mal 
bon der Klinik hatte mitnehmen bür- 
fen. 

„Das Ynftitut wird Wunder tun,“ 

war ihr damals gefagt worden, „arö- 

| Bere ala an vielen anderen mit dem 
gleichen Gebrechen behafteten Kindern, 
benn die fortjchreitende Entwidlung 
bes Kleinen fommt den Abfichten des 
Inftitut3 außerordentlich entgegen. 
Sehen Sie nur: feinerlei Mikbilbun- 
gen bed Kopfes, ein ruhiger, Hlarer 
Blid mit genügend Ausdrud, normal 
geichloffene Lippen. Blödfinniges 
MWimmern und Stammeln haben Sie 

| nie tuabrgenommen ?“ 

Hebmwig durfte verneinen. 

„Affe nur immer Kopf hoch, Liebe 

| Frau, und ja nicht ermübden und auf- 
hören! Nicht haftig, aber ftetig weiter, 
dann friegen Sie no einmal einen 
- Menden aus dem Jungen 

a!" 

‚Wort für Wort vermochte fich Heb- 
wig bas ärztliche Urteil und Mahn- 
wort zu mieberhbolen. 

Nun beobachtete fie Hermann, mie 
er dort am Tifche fpielte. 

Einmal mit der Alappermühle, 
dann mit ben Kleinen Holztlögchen. 

War der Bub in den legten Wochen 


| in ber Entwidlung ftehen geblieben? 


Nein! 

Durfte fie fih das Verbienft daran 
zuſchreiben? 

Nein! 

Fremde Leuie eigentlich, ein einziger 
fremder Mann, der ſonſt von Kindern 
fo gut wie nichts verſtand, der hatte 
ben Buben meitergebradht. 

Und fie wußte nicht einmal, wie er 
ba& gemacht hatte. 

_ Sie jah nur, wie Hermann mit den 
Spielfahen, die der Xifchler ihm an- 
gefertigt hatte, umzugehen verftand. 

Auch Sebaftian würde dies fehen, 
wenn er beimlam, und fich beim Xifch- 
ler dafür bebanlen und bei ihr auch. 

Und freuen wiürbe er fich über ben 
Freund bes Kindes, über biefes felbft 
und aud; iiber fie. 


Fortjegung folgt.) 


hr 


4 g — 
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2ofalberidht. 


Dom Brundeigentumdmatit. 


Feinere Wohnhänier am Lincoln Barl- 
way zu Labenzweden verpachtet. 


Der Lincoln Parkway, einft bie 
Wohnſtraße von Millionären, verwan⸗ 
delt ſich immer mehr in eine elegante 
Geſchäftsſtraße. Kellogg Fairbanks 
zweiſtödiges Wohnhaus an jemet 
Straße, nördlich von Erie, iſt auf eine 
Reihe von Jahren zu insgeſammt 
$12,000 an ein Möbel⸗ und Tapezier⸗ 
geſchäft verpachtet worden, wie ſchon 
unlängſt das gegenüberliegende 


Schloß“ Sheldon. | 


Der Edladen im neuen Gobdard- 
gebäude, Sübmeltede der Wabaſh 
Move. und Monroe =. Te zu * 
jährlich auf zehn Jahre für ein Zi— 
— — an die Beſt & Ruſſell 
Co. verpachtet worden. Dieſe Fitma 
betreibt jetzt 25 Ba Geſchäfte 
im Haupigeſchäftsteil. 

* J Inhaber der Chi⸗ 
cago Auto Sales Co., hat das zwei⸗ 
ſisdige Gebäude 1422 bis 26 Michi- 
gan Ave. auf eine Reihe von Jahren 
zu insgeſammt $16,000 für Ge⸗ 
ihäftszwede gepadhtet. 

Am Smangsverlauf wurde Carrie 
P. Schul’ dreiftöciges Laden-, Bü- 
to: und Wohngebäude an der Sübd- 
weitedte der 63. Str. und Afhland 
Ave., Grund 119 bei 125 Fuß, mit 
rund $125,000 belaftet, von Julius 
Kramer und Jalob 2. Schnadig zu 
$85,000 erftanden; die erſte Hypothek 
war $51,886, die zweite $13,718. 

Yda E. Doyle hat an Samuel G. 
Grodſon das Geſchäftshaus auf der 
Südſeite der W. Madiſon Str., 42 
Fuß öſtlich von der Albany Ave., 
Grund 21 bei 100 Fuß, zu $11,000 
verfauft und Sofeph K. Arnold an 
Jennie S. Mafon zu indgelammt 
$12,000 die Grundftüde, je 25 bei 
125 Fuß, und Häufer 1226 Tyletcher 
Str. und 5956 ©. La Galle Sir, 
mit $6500 belajtet. 

Bon DO. H. Haugan hat gegen Hy— 
pothet auf da3 Zinshaus und Grund— 
ftüd, 45 bei 150 Fuß, auf der Sübd- 
feite deö Logan Boulevard, 80 Fuß 
weitlih von der Sacramento Nbe., 
Kohn B. Couleur $85,000 auf act 
Jahre zu fechd Prozent geliehen, 


Wittern ein Berbreden., 


Flak gezogen. 

Mit einer Schnittwunde im Hals 
wurbe geftern bie Leiche bed jeit dem 
31. Dezember vermißten Thomas W. 
Thomas, Nr. 2730 N. Urtefian Une., 
in der Nähe des Fuhes der Diperjey 
Ave. aus dem Nordarme des Flufies 
gezogen. 

Das Opfer ftand ala Hilfswerk: 
führer in Dienften der Deeringichen 
Zmweiganlage der International Har- 
vefter Company. 

Die infolge der'Sorge um ben ber- 
mißten Gatten erfrantte Wittmwe  ijt 
der Anficht, daß ein Verbrechen vor= | 
liege. „Mein Mann ift ermordet | 
worden,“ fagte fie, nachdem man jie | 
bon dem Leichenfund in Kenntniß ae- | 
fegt hatte. „Vor anderthalb Nahren | 
batte er einen Arbeiter entlaffen müj- 
fen, deifen Rache er feither fürchtete. 
Kurz vor feinem PBerfchwinden er- 
zählte er mir, daß ber betreffende 
Arbeiter ihn zu einem Glafe Bier ein- 
geladen babe und fügte Hinzu: 
„Slaubft Du, ih märe der Einla- 
dung gefolgt? Das fällt mir gar nicht 
ein. Der Unmenjch würde mich er= 
morbet haben.” 

Der Leichenbeftatter, dem die Leiche 
übergeben wurde, äußerte fich bahin- 
gehend, daf feiner Anficht nach die | 
Halswunde von einem Meſſer her— 
rühre. 

Die Wache an der Shakeſpeare 
Ave. hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


— —— ⸗— 


* Frau Martha Meinke muß, laut 
Entſcheidung des Kreisrichters Wal— 
ler, ihre zweijährige Nichte Martha, 
Tochter ihrer verſtorbenen Schweſter, 
an den Vater, John S. Manſon, ab— 
treten, da der Richter ſich überzeugt 
hat, daß Manſon für ſein Kind ſorgen 
lann. 


| 
Mit einer Schnittwunde im Hal8 ans dem 
| 


Bi Id mein übernüff. 
nes Haar befeitigte 


Ein befreundeter Gelehrter jante mir 
wie id; es auf immer bejeitigen 
fönnte. 


Ich will Euch koitenfrei fangen, wie aud) 
Ihr Eud davon befreien fönnt. 


Lange Zeit war ih ihlimm geplagt dur da3 
obiheulide Bahstum don überflüjfigem Haar 
auf meinem Gefiht und meinen Armen. Mein 

des Gefiht mar wirklich 
abiheuliß wegen 
dieſes zur Berzweif⸗ 
lung bringen den 
Haarwudhles und ich 
begann fait mid 
felbit au baffen we» 
B. gen meines bäßlichen 
; Uusfebens. Biele 
Mittel gegen über» 
flüffige8 Saar wer: 
den angezeigt und ich 
denfe, daß id fie aile 
duchprobirte, aber 
immer obne Erfolg, 
ausgenoinmen, da 
ib mein Gelb los 
wurde und meine 

= Haut berbrannte, 

Do troß aller 
meiner Jahre ber Enttäufäung ift heute nicht 
eine Epur don überflüffigem Haar auf meinem 
Gefiht, Armen ober fonft irgendwo, I befreite 
mid babon, indem ih dem Rate eines befreunde» 
ten Geleörten, eines Brofellord der Chemie an 
einer engliiden Uniberfität, telgie. Die Methode, 
bie er mir anriet, tft fo gründlich, einfah und 
leiht anaumenden, baß ich wüniche, dab eine jehe 
andere Leidende in Amerifa davon Kenntnig er» 
bält. Sie bemirlie eine folde Beränderung in 
meinem Ausfeben und meinem Glüdsgefühl, dab 
id gern meine natürlide Empfindlichkeit preis- 
aebe und Allen, die Ares Ib, frank und fret 
erzäblen will, wie id jede Epur bon Saar ber» 
Niipte, fo dab e3 nie wieder febrie, 

Denn br derart leidet unb gern bie vollftän- 
bigen Einzelbeiten haben möchtet, fo fendet mir 
Euren Ramen (mit der Ungabe, ob Wird, oder 
Mib) umd Eure Adrefie und eine 2 Eents-Marfe 
für Nitantwort und ich roill Euch in allen Ein- 
zelbeiten die Anwelfung und die Snitruftionen 
mitteilen, die au meiner eigenen Heilung führ: 
ten, naddem alles Undere feblaeihlagen war. 
Adreifirt Erren Brief an Frau Kathrun Jenkins, 
ge 292, B. €, No. 264 Burdafe Str,, Bolton, 
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3239-3245 LINCOLN AVENUE- 


Freitag Ned 
Letter Day 
—ñ—N)7 
2 bi8 6 
Nachm. 
10c 
blauer 
Chams 
brav, 
Yard, 


4%c 


— 
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Ein weiterer ſtaunenerregender Verkauf von baumwollenen Waſchſtoffen 


wird am 
2738U, bedr. Lawııya- 


brilrefter, 9c le 
tot., fvea., Dd....* 2 


27300. dunlle Touris 
ften-Slanellrefter, 10c 


une 1 
Da ipeaiell, 63€ 


in Sabrilteitern, gutes 
Sortiment beller und 
dunkler Mus 1 

fter,isc vot., 98.9 3C 
275 Et. 15c Eden las 
nell, einfad$ u, hübiche 


nelt, € 
Streifen, 4 
Yard... DE 7 zc 


ling, Sabrilr,, 1 ei, 3 
bis 28 wi, LO FE | Mei, DD. 


| 40zÖllig, 
| fpeziell, 95... 


sreitag eine Mafje von Käufern hierher ziehen. 
32500, ZerpentineErepe , 3635, fch. Blufen- u. 
| Hemdenmadrag, 


4055. feiner mercer. 
Batiſt, Fabrilreſter nur 


in: weiß, 1214c 1 


mi Mas 
drasmwaifting u. Chirts 


420 St. von 19c wei | 40381. weißer Voile, 
u. ſchwarz gejtr. Boile, | Fabrifreiter, bel, Läns 
|gen, 121%c 


1 
10% | wert, — ze 


27350. Seerfuderfleis | 275ÖL1. weißer PBique, | Weihe und bedrudte | 200 Stüde bon 124c 


eingbam, Fabritrefter, 
10 bis 20 Vd. Längen, 
1214c wert, =. 
fpez., Dard ac | 


hmal und Dreit ae 
tippt, 19€ 1 
wert, a. 103 


de Muslin Män- 
nernadhthemden 59 
Eine Gelegenheit für 
Männer, einen Var: 
gaain zu erhalten. Cie 
find bochfein gemacht, 
bolle Länge und weit, 
mit V-yorm Hals und 
attraltiv garnirt mif 
9 Reiben Geidebraid, 


Größ. 15-19, fo & 
jang fie 39 


viele 


20. + 
Se Stiderei zu 4%4« 
die Yard 
6000 Pd3. pradtbolle 
Ränder und Einfäge, 
bübihe neue Mutter, 
biele dabon werden 
bier zum eriien Wale 
gegeiat, a iveziell ja 
eſe Woche, 3 
Yard 451 


100 
lin 


Habrifrefter, verih.Gr. | Windfor Bliffe Fabrik: | ihiwerem 
teiter, 10 bis 20 Pd. | duntlem 


150 Dutend 25c Koriet-Coverg 
121% 

Hübſch mit Spigen uw. 
Gtiderei 
befeßte...... 
90 Duß. 
Unterröde, f 
rei und Spigen beiebt, 


bübih mit Band durd= 
sogen — 


75Du J 
lin Nachtlleidern, bübich 
mit fhweren Spigen bes 
ſetzt, ſpez. Preis für den 
Baummmolleitofj- 

Verlauf, 0 
Dugend 29 Mus—⸗ 


bübich t 
Spigen beſetzt, 
das Baar 


gefließtem 
Flannelette, 
gute Muſter, 3 
— dic 


.. .. 


Längen, 25c 21 

ot. io, 9.13 3C 
50 & 75e Männer- 
Hojenträger 29c 

Etwa 25 Did. Paare. 
darunter die berühmt. 
‚Bolice“,feidene, „PBres 
fident“ u. a. beliebte 
Marien, Arbeit und 
‚Dreb“ » Hofenträger, 
viele m. niptrojtenden 
Metallteilen u, weiben 


Vederenden. — 29€ 


da3 Paar 


..123C 


59 Diuslin- 
mit Gfides 


in der Bartie jind 


u 


gend von 50cMus- | „7 Cluny Spitzen 
2iac die Varb 
2000 Dards hübſche 
Ründer umd Einfäße, 
weiß und Gcru, eine 
grobe Auswahl büb- 
[her Muiter, paſſend 
für Belag, Unter 
roäldhe u. Gardinen, jo 
lang fie vorhals 1» 
ten, Yard ze 


Beinkleider, ſehr 
mit Stidercei u. 


‚19 


3U.... 
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Hamburger Klub. 


„Der Probepfeil“ zu ſeinem morgigen 
Theaterabend. 

Am morgigen Freitag veranſtaltet 
der Hamburger Klub im Buſh 
Temple, Nord Clark Straße und 
Chicago Ave., einen Theaterabend. 
Die Geſellſchaft des Germaniatheaters 
wird das feine Blumenthalſche Luſt— 
ſpiel „Der Probepfeil“ 
Hunderten zählenden Freunde ſind 
dringend erſucht, ſich ſo zahlreich wie 
möglich einzufinden. Der Schleswig— 
Holſteiner Sängerbund wird vor Be— 
ginn der Vorſtellung zwei Lieder ſin— 
gen. 

Viele Vereine ſtellen ſich zwar auf 
den Standpunkt, daß ſie zu ſehr durch 
anderweitige Unterſtützungen in An— 
ſpruch genommen werden, um auch 
noch das deutſche Theater zu unter— 
ftüben, der Hamburger Klub hält abe: 
dafür, daß die Unterjtügung der Lie- 
ben im Heimatlande dadurch nicht be> 
einträchtigt werden wird; er hat nicht 
allein dem beutfch-öfterreich-ungari> 
Ihen Roten Kreuz eine größere Sum: 
me übermwiefen, fondern auch der 
Handelstammer in Hamburg 1000 
Markt für die Hinterbliebenen der 
Hamburger Soldaten überjandt. Er 
glaubt, daß das hiefige Dereins- 
leben aufrecht erhalten merden muß, 
und ift das hiefige Deutichtum nicht 
mehr im Stande, ein deutfches Theater 
zu erhalten, jo wird e3 nach dem Frie= 
den auch fehr traurig für Ddeutfche 
Vereine ausjehen. 

Daher, Freunde de Hamburger 
Klubs, beteiligt Euh an dem vom 
Klub fFetgefegten Theaterabend und 
agitirt in den anderen Vereinen, denen 
hr angehört, für dasfelbe Ziel. Der 
Gintrittöpreis ift jo niedrig, daß ein 
jeder der Vorftellung beimohnen fann. 
Die Preife find 25, 50, 75 und $1.00. 
Eintrittöfarten für den 26. Februar 
find an der Thenterfaffe zu haben. 
Telephon 7230 Superior. 

 —>97 — — 

Hämorrhoiden in 6 Bid 14 Tagen acheilt. 

Apotbeler retouniren'3 Geld, falls Pazo Salbe 
nicht indende, blinde, blutende, voritchende Hüs» 
mwrrhoiden beilt. Erite Anwendung lindert. 50c. 


12n0, do 
— — — — 


Bilder aus dem Weltkrieg. 


Vorführung in der Nordieite Turnhalle 
am Sonntag und Montag. 

Bilder aus dem MWeltfriege, Deutich- 
lands und Dejterreich-IIngarns Rin— 
gen mit einer Welt von Feinden veran— 
Ihaulichend, wird Herr ©. Popper aus 
Leipzig am kommenden Sonntag und 
Montag Abend in der Nordfeite- 
Turnhalle vorführen. Herr Popper 
hat die fejfelnden Bilder bereits in an- 
deren großen Städten der Union, 3u= 
lebt zu Ehren von Kaifers Geburt3- 
tag im Terrace Garden in New York 
por 5000 Berfonen, unter großem Bei- 
fall gezeigt. Verpflichtungen in ande- 
ren Städten geftatten ihm nur die er- 
mwähnten beiden Abende in Chicago. 

Vertreter der Deutfchen und Ungari- 
ſchen Hilfsgefellihaft Haben die Bilder 
begutachtet und für jehensmwert befun- 
ben, die Hälfte des Leberjchuffss beider 
Abende wird in die Hafie der Hilfäge- 
jellihaft fließen. Site fann man fi 
im Büro der Gejellihaft (Hamburg; 
Amerifa-Linie), Ede Randoiph und 
LaSalle Str., und in der Norbfeite 
Turnhalle fichern. 

Die verfchiedenen Gruppen der Bil- 
der führen dem Beihauer die Haupt: 
ftädte des Deutfchen Reiches und der 
feindlichen Länder vor Nugen, die 
Mobilmahung, die Schlachten in Bel- 
gien, Verwundetenpflege, Deutichlands 
Seemaht und feine Stärfe in der 
Luft, im zweiten Teile auch die Dop-> 
pelmonardhie und die Ereigniife in ihr 
bom Attentat auf den Thronfolger bis 
zum Eintritt der Türkei in den Krieg. 


Staatögelek gegen Ktirchengeſetz 


Ein Gefeß verbietet in Illinois Hei— 
raten zwifchen Geſchwiſterkindern, ein 
anderes geftattet aber Heiraten, die 
irgend eine religiöfe Gemeinjchaft ih: 
ren Mitgliedern erlaubt. Die Ebe- 
leute Arado find Geichwifterfinder 
und bon einem fatholifchen Geijtlichen 
getraut worden; die katholifche Kirche 
geitattet derartige Heiraten. Frau 
Arado hat nun auf Scheidung geklagt 
und bezichtigt den Gatten des Ehe- 


brud3 und graufamer Behandlung. | 


hr Gatte erhebt den Einwand, daß 

unter jenem Staatögefeh die Ehe jo- 

iwiefo null und nichtig fei. Die ge⸗ 

richtliche Entſcheidung ſteht noch aus. 
* —— 


aufführen. Die 
Mitglieder des Klubs und ihre nach 


rn 


Perſonalnachrichten. 3 


rer αα. 
— Winfield Park, ein Genie auf dem 
Gebiet der Eleltrotechnik, Abiturient des 
Armour Inſtitute, iſt, nur 25 Jahre alt, 
im Elternheim, 2254 Süd Michigan Ave., 
geſtorben. Schon als Kind hatte er große 
Begabung und erfinderifchen Geift gezeigt, 
und am Mnfang einer bielveriprecdienden 
Laufbahn rief den Rüngfing der Tod ab. 
Morgen wird die Beerdigung ftattfinden, 
— — — — 


Bertſche als Unterhändler. 


14 
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Bewirkt die Rückerſtattung von zwei ge— 
ſtohlenen Pelzen. 


In Winnipeg wurden vor einiger 
Zeit Pelze im Werte von $10,000 ges 
ſtohlen; ſie wurden dann über die 
Grenze nach St. Paul geſchmuggelt 
und nach Chicago gebracht. Die Bun— 
desbehörde glaubte neulich in Charles 
F. Kirk, Frau F. H. Shofſtoll und 
James Salmon, 205 Oſt 42. Straße, 
die Schmuggler verhaftet zu haben, 
konnte ihnen aber nichts nachweiſen 
und hielt ſie deshalb unter der An— 
klage des Opiumrauchens feſt. Dann 
wendeten ſich die Bundesbeamten an 
den bekannten Barney Bertſche, der 
als Unterhändler amtirte und mit den 
Dieben, wie aus St. Paul gemeldet 
wird, folgendes Abkommen traf: Ei— 
ner der Pelzröcke wird zurückerſtattet, 
wenn die Bürgſchaft für Frau Shof— 
ſtoll von 531000 ſo weit herabgeſetzt 
wird, daß es der Frau möglich iſt, ſie 
zu leiſten. Wenn dies geſchehen iſt, 
wird ein zweiter Pelz zurückgegeben. 
Obwohl die Bundesbehörde ſelbſt kei— 
nerlei Zuſicherungen machte, ſchickten 
die Diebe zum Zeichen des Vertrauens 
einen der Pelze einem Zollbeamten in 
St. Paul, und man zweifelt nicht, 
daß auch der andere herausgegeben 
werden wird, falls man die mit Bert— 
ſche getroffene Vereinbarung ausführt. 

— ——— — 


Des Meineids angeklagt. 


Max Bernſteins und Jakob Rißmans an— 
geblich falſche Ausſagen. 

Die Bundesgrandjury erhob geſtern 
auf Meineid lautende Anklagen gegen 
Max Bernſtein und Jakob L. Rißman, 
zwei Grundeigentumsmakler, welche 
ſich ſeinerzeit erboten, als Bürgen für 
Joſeph H. Holbrook in der Bankerott— 
ſache von Erneſt R. Erickſon zu die— 
nen. Sie hatten vor Bundesrichter 
Landis angeblich erklärt, daß ſie keine 
Bezahlung für ihre Dienſte erwarte— 
ten und nicht Bürgen für andere An— 
geklagte in einem anderen Gerichts— 
hofe ſeien. Später zeigte ſich aber, 
daß ihnen 5500 verſprochen worden 
waren, daß Frau Zoe Holbrook, die 
Frau des Angeklagten, ihnen ihren 
Schmuck für dieſe Summe verpfändet 
hatte, und daß Rißman Bürge in 
mehreren Fällen in den Staatsgerich— 
ten war. Bernſtein und Rißman ſind 
politiſche Anhänger des Kongreßabge— 
ordneten A. J. Sabath. 

—+  —— 


Luitiger Abend. 


Die Herren Kurt Gori und Oskar 
Hoffmann und Frl Martha Ganz 
berg, die drei am Germaniatheater fo 
beltebten Künftler, find freiwillig aus 
dem Berbande des Theaters ausges 
Ichieden und veranftalten unter Mit— 
wirkung des Kapellmeifters Chriſtoph 
einen „Luftigen Abend“ am tommen= 
den Conntag in der Lincoln Turns 
halle. Alle Freunde der beliebten 
Künftler, und Alle, die einen wirklich 
„Luftigen Abend“ verbringen wollen, 
mögen nicht verfäumen, zu fommen, 
Eintritt 75, 50 und 25 Cent. 


Abſolute Genauigkeit zuerſt. 


Wenn Ihr Eure Brillen bei Berafon 
& Go. mahen lakt, fo erhaltet Ihr ga⸗ e 
vanfirt genau für Euc, geidliffene und twifs 
fenfhaftlid angevaste Linien, zwei Dinge, die 
uns unferen munderbollen Erfolg veridhafft ba« 
ben. Habt Ahr Kopfidmerzen oder überange⸗ 
ftrengte Augen? Wir baden taufende davon gc- 
beilt. Wir fünnen aub Eud daban befreien. 
Fadmänniige Unterfuhung frei, für Erware 
| jene und Kinder. Genau paliende Gläfer, im 
\ goldgefüllten Nafınen, vollitändig, fon zu 
| $1; maffid goldene, fon zu $4. Linfen erfetä 
zu niedrigiten Rreifen. Bufriedenftellung abfc# 
lt garantiert, Kommt und erfahrd de Wahre 
beit betreif3 Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & CO. 

liten in Nichtlaftellung fehlerhafter Se 
ereiallen Reundtie a 2098 3* Str. 
© D. ..te State und Abams Etr 
Elevator zum 3. Bloor, — 902 


de Larrabee Etr,, über der 
| Im bis 8 Abendd, Mittwoh und 


Ehnden 
| ee Ge Olli 10 Borm, —— 





= , Säuglinge und "Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


zuent, 


” ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR COMPANY. NEW vor“ — 


Lokalbericht. 


Privatſchule brenunt. 


Die Schülerinnen konnten aber noch recht— 
zeitig das Freie gewinnen. 

Auf dem Boden des hinteren Flü 
gels der Starrett Schule, einer Hoch— 
ſchule für junge Mädchen an 47. Str. 
und Vincennes Ave., brach heute Mor 
gen gegen 11 Uhr auf noch nicht er= 
mittelte MWeije ein Feuer aus, welches 


ih in dem alten, zum Teil aus Holz | 


erbauten Haufe mit groier Geichwin 
digkeit ausdehnte und bei Ankunft der 
Feuerwehr jchon derart um fich ae 


griffen hatte, daß der aröfte Teil der | > 
| rubr. 


welche | 


Schule ein Raub der Flammen mer 
den dürfte. Die Schülerinnen, 
Jich bei Ausbruch des Feuers in ihren 
Klaffenzimmern befanden, wurden 
rechtzeitig auf die Gefahr aufmertiam 
gemacht und fanden Zeit, nach Abgabe 
des Feueralarmd in geordneten Reiben 
aus dem Gebäude zu marfchiren. Auf 
der Straße wurden allerdings einige 
von ihnen bufteriich. 

Irogdem die Feuerwehr jotort den 
Kampf aegen das entfeflelte Element 
eröffnete, fonnte fie nicht verhindern, 

daß die Flammen auch auf den Teil 
des Gebäudes überfprangen, in 


Schülerinnen befanden, fodah hier be 
trächtlicher Schaden angerichtet worden 
jein dürfte, 


Die Schule ift eine der befannteiten | 


Irivat-Hochichulen 
Mädchen; 
Helen €, Starrett. 

Der anaerichtete Sachſchaden 
auf 38000 abgeſchätzt. 


in Chicago für 


— — — 
Btutiger Zpay. 
mag Timothy O'Brien die Anklage 
auf Nanbimyrd einbringen. 


einem Gäßchen hinter 


Es 

In 
heute Morris Ormund, Nr. 608 W. 
48. Str., die Leiche eines 
Mannes, welche ſpäter in der Morgue 
als die des Arbeiters Richard Gib— 
bons, Nr. 616 W. 48. Str., 
zirt wurde, Eine Wunde im Rüden 
ließ nicht gleich mit Bejtiimmibeit er- 
fennen, ob es jih um eine Schukpir 
leßung, oder um 
handelte. Die Bolizei der Bezirks- 


wache der Viehhöfe war indeijen gleich | 


der Anjiht, daß ein Mord vorliege, 


und betraute mehrere Deteftives mit | 
63 ge: | 


der Aufarbeitung des Falles. 
lang diefen fhon nad) Zurzer Zeit, 
ſechs Perſonen einzutreiben, die ihneit 


nähere Angaben über den Fall machen | 
Joe | 


tkonnten, nämlich Luke Kelly, 
OKeefe, John Hughes, Pat O'Brien, 
of. Rafe und Timothy O’Brien. 
Verbör genommen, verwidelten jie fich 
in Widerſprüche, und Timothy O' 
Brien gab ſchließlich zu, 
bons erſchoſſen habe. Er behauptet, 
daß Gibbons geſtern Abend mit ihm 
und den anderen fünf Burſchen —* 
ſammen war. 

Man habe an der 48. und Wallace 
Straße eine kleine Schießübung ver— 
anſtalten wollen, als Ziel ein Taſchen 
tuch an einen Baum gebunden und auf 
dieſes geſchoſſen. Gibbons habe 


ſchließlich aufgebrochen, um, wie er 
ſagte, eine junge Dame zu treffen. Er, 


O'Brien, habe nun auf den Gibbons 
einen Schuß abgefeuert, aber nur aus | 


Spaß und nicht in der Abficht, ibn zu 
treffen. Gibbons fei aber zufammen- 
gebrochen, worauf fie ibn in das 
Gähchen aeichleppt hätten, um 
Wunde zu verbinden. Kurze Zeit dar 
auf jet Gibbons ihnen unter den Han 
den geitorben. Sie hätten den Toten 


dann liegen lafjen und fi davonae: ! 


madt. Die Polizei jchentt den An 


saben D’Briend nicht viel Glauben, | 


ift vielmehr der Anficht, dak es fich 
um, einen Raheaft oder um einen 
Raubmord handelt. O'Brien 
Nr. 600 Weit 48. Strahe 
— — —— — 

Seinen Berletzuugen erlegen. 


Der 66jährige Zimmermann Wil— 
lianı Temple, Nr. 916 Fletcher 
Straße, wurde geſtern in der Anlage 
der Barrett Mfg. Co. Yir. 236) £. 
Sacramento Ave., von einem Stück 
Eiſen getroffen und ſchwer verletzt. 
Er mußte nach dem Sf. Anthony 
Hoſpital gebracht werden, wo er 
heute Morgen geſtorben iſt. 


* Eduard Rudolph, Nr. 1925 W. 
Divifion Str., wurde heute Morgen 
tot im Bette aufgefunden. Ueber ihm 
lagen mehrere Flafchen, die Gift ent- 
halten hatten, jodaß alfo alle Anzei- 
hen auf einen Selbfimord hinmweiten. 
Er zäblte ungefähr 50 Jahre. 

* Die übliche Dividende bon zivei 
Dollars für die Attie wurbe geitern 
von den Direktoren ber zur Tele⸗ 
phone Co. — 


Frau Margaret Eaſon 


6701 Racine Avbe., 


dem | 
fih die Schränfe mit den Kleidern der | 


ihre Vorjteherin ijt Frau | 


wird | 


ı tleiner 
dent | 
Haufe Nr. 611 Weit 47. Straße fand | 


2Djährigen | 
| den. 
| 10° | pis zu $35 zur X 
identtjts | sänger brauchen feinen Anwalt, 
| mehr wird der den Boriik 
| Richter die 
| Anwalt fungiren. 


eine Stihtwunde | yichtätofes wird Sicdtrich 


Ins | 


wohnt | 


Gbapmans Ruf bürgs jür die Aufrichtigfeit 
» Offerte, 


Räuber im Seraitwagen, 


die Handta ſche 
entriſſen. 

Us Yrau Margaret Eajon, Nr. 
6025 Throop Straße, Heute Morgen 
ausging, um einen Einkauf zu machen, 
und im Beariff ftand, in die 60, Sir. 
einzubiegen, entitieq einein des Weges 
tommenden Kraftwagen ein junger 
Mann, der direft auf jie zufchritt. 
Gbe fie es fich verjehen hatte, war ihr 
ton dem Burfchen die Handtafche, in 
der fih außer $5 in Baar aud ein 


| Verlenhalaband befand, entriſſen wor— 


den, worauf der Bandit wieder in ben 
Kraftwagen jprang und eiligjt dapon- 
Die Polizei hat Jich bisher ver- 
geblich bemüht, des YBurichen habhaft 
zu iperden. 

In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
wurde heute Mor: 
Louis Spanos von zwei bewaff- 
überfallen und um 
beitehbende Baarichaft 


gen 
neten Banditen 
jeine aus $35 
beraubt. 


Fred Lockwood, ein Landonkel aus 


Texas, kam heute früh nach Chicago 


und lernte auf dem Bahnhof einen 
Farbigen fennen, der fich erbot, 
die Sehenswürbdiafeiten Chicagos 
zeigen. Der 
a Mann nach der State Straße, wo 
cr ihn in der Nähe der 31. 
eme Galle zerrte, ’ 
Mehr jehte, mit einer Brechitange nie= 
derichlua. Als Lodwood wieder aus 
feiner Betäubung erwachte, waren der 
räuberijche pr und 
beitehende Baarichaft fort. 
Gericht jur fleine Leute. 


zu 


Operichter Olion wird es für Gintreibung 
fleiner Aniprüce ſchaffen. 
Einen Gerichtshof zur Eintreibung 
Shuldenaniprüce, der Die 
Eintreibung Kleiner Forderungen ohne 
aroße Kojten ermöglichen Toll, wird 
morgen von Dberrichter Olfon vom: 
Stadtgericht ins Xeben gerufen wer— 
In dem Gericht fünnen Ansprüche 
Verhandlung fommen. 
biel 
führende 
Kläger vertreten und als 
Zu m L eit er 

ter 
Newcomer ernannt werden. 


ö— r — —— — 


Wäaͤchter augeſchoſſen. 


John R. 


Drei farbige Banditen drangen 


| heute in das Büro der Paris Laun 


den, Wir. 2322 Prairie Ape., ein und 
verfuchten den Wächter Richard Dunn, 
Nr.5400 La Salle Str., auszurauden. 
Dunn Sebte fih zur Wehr, worauf ei 
ner der Burichen einen Revolver zog 
und einen Schub auf Dunn ab 


= | feuerte, der bielen in die rechte Schul 
dag er Gib: | 


ter traf. Dann floben die Sterle. Die 
Polizei überführte den Gchiwerver: 
mundeten nach dem Mercn Hofpital, 


Aranhanrig mil 27, nichl ein 


granes Haar mil 3) Jahren. 


die | 
Sade eine Weile mitgemacht, jei aber | 


Ich bin eines der vielen lebenden 
Beiipiele, dak aranes Haar jeine 
natürlihe Farbe und Schön— 
heit wiedererlangen kaunn. 


Ich ſchicke Euch den 1 Beweis frei. 


ißt mich lustunft ſchi 


granen 


die | aieis 


haft! 
nd tt I 
Netbode mit, 


ı | Toll, 
ı Beiprechung in eriter Linie 


ihm | 
ihmwarze Burfche lodte | 


Straße in ! 
und als er fich zur 


Mohr und feine aus $45 


ı chen 
' bltfaner, 


des Ges ı 


! YarteilofeRichterwahlen | 


Faktion Sullivan plant Nomination | 


aller im Amte befindlich. Kreisridhter 


Der Demofraten und Republifaner 


Mayor Harriion will von dem Blan nichts 

"willen. — Nachprüfung der Wablerneb: 

niife durch die Bebörden bat begonnen. 
— Natbausiaktion berät. 


Nochmalige Nomination aller im 
Amt befindlichen Richter, deren Amts: 
zeit im Sommer abläuft, befürwortet 
die Faktion Sullivan für die Richter: 
wahl im Juni. Da jüdh unter den vier: 
zehn Kreisrichtern, deren Amtszeit ab» 
läuft, fieben Demofraten und fieben 
Republitaner befinden, würde ein der: 
artiges Verfahren eine parteiloje Ricy- 
terwahl zur Folge haben, wie fie von 
der Anwaltätammer und den Reform: 
elementen ftets befürwortet worden tit. 
Mayor Harrilon wollte von dem Plan 


ihn. „Es find Richter im Amt,“ er- 
flärte er, „die meiner Anficht nach nicht 
die richtige Art Richter find. Bon eı> 
nem derartigen Abtommen zwijchen 
Demofraten und Republitanern will 
ich nichts willen.“ 

Der Plan der Führer der Faltion 
Sullivan fonn natürlich nur mit Ge 
nebmiaung der demofratiichen County 
parteileitung durchgeführt werden. Da 
eine Vorwahl behufs Aufftellung von 
Kandidaten für die Richterwahl im 
Juni nicht ftattfindet, die Kandidaten 
vielmehr nad der alten Methode in 
Borteitonpenten nominirt werden 
müſſen, läßt fi der Vorfchlag nad 
der Ansicht der Führer der FFaktion 
Sullivan leicht durchführen. Sie ſchla 
aen vor, daß jomwohl die demokratische 
als au die 


ıim5 
| men mehr, als die urfprüngliche Zäh 
| Tung ihm gegeben hatte. 


tepublitanifche — 2 


Stabtoberhaupt als grunbios. „Wenn 
ich vor der Vorwahl nichts davon wif- | 
fen wollte,“ erflärte er, „werde ich e8 
doch nicht nad der Vorwahl dulden. 
‘ch farm den Herrfchaften noch viel zu 
tun maden bis zur Mitte April.” 


Ein Optimiit. 

Sehr optimiftifch fiebt unter den 
Anhängern Carter H. Harrifons an: 
icheinend U. 3. Callaban, der Sefre- 
tür bed SKorporationsanmwalts, die 
Lage an. Er bat an der Tür zu fei- 


ı nem Büro einen Zettel mit der Auf> 


Ihrift: „Bin zum Mittageifen ausge: 
gangen, werde in vier Jahren zurüd 
fein.“ angebraßt. 


Thompions Aktien fteigen. 
In den Räumen ver Wahlbehörde 
begann heute Vormittag die amtliche 


| Zabellirung der Ergebnifje der Bor» 


wahl am Dienftag. 15 Gruppen find 
mit der Zabellirung betraut, die, mie 
die Behörde erwartet, am Samitag 
Abend fertiq werden wird. Oberrich— 
ter Difon bat für jede der fünfzeon 
Gruppen je einen, jein erfolgreicher 


| Mitbewerber William Hale Thompfon 


je zwei Aufpafjer angejtellt. Die Auf: 


ya „bon D« ‚ Ficht für den Lebteren führt Staats- 
nichts mwijjeh umd erklärte jich gegen | 


fenator Samuel X. Ettelfon, für Ol- 
jon Albert Eridfon. Weder Robert 
M. Sweitzer no Carter H. Harrifon 
find vertreten. 

Ihompfon, der erfolgreiche republi 
fanifhe Maporsfandidat, hatte im 
Laufe des Vormittags mehrere arö 
here Gewinne zu berzeichnen, 
Bezirk der 7. Ward erhielt er 
‚ Bezirk derfelben Ward 10 Stim 


Planen neue Barteileitung. 

Schaffung einer ftädtiichen Partei: 
leitung, welche die Kampagne William 
Hale Thompfons leiten fol, planen 
die Anhänger des erfolgreihen Sans 
dibaten, die Geaner Charles S. De: 
neens in der republifanijchen County: 
parteileituna. Cine derartige Hörper- 
it im  Borwahlengeieh vorge⸗ 


Auf der Zt. 


EEE — — —— — — ——— 


— — — 


Zur Abwehr feindlicher Flieger ſtellt man an geeigneten hochgelegenen Punk— 
ten —* Maſchinengewehre a auf. 


leitung alle vierzehn im Amt befindii 
Richter, Demokraten und Repu 
als Kandidaten für die Wie 
derwch! auflteilt. Dann follen die de 
mofratiiden Richter die Nominatior 
durch die Republitöner und die Repu 
blitaner die durch die Demoftraien ab 
lehnen, und beide Parteileitungen ſich 
verpflichten, 
Qafanzen nicht zu beiehen, jo dah als 


| tandidaten der beiden Parteien nur je 


| fich 


jieben Richter auf dem Stimmzettel zu 
tinden fein werben. Notürlich jteht an- 
deren Kandidaten nichts im Wege, ic 
mittels Petitionen unabbänaige 
kichtertandidaten aufitellen zu lafien. 
Ihre Namen aber würden dann weder 
in der demofrcetiichen noch in der re 
publitaniichen Barteifpalte auf dem 
Stimmzettel zu finden fein. Der Vor 


als 


Wiederwahl der im Amt befindlichen 
Richter fichern, jomweit das menidli- 
chem Ermefjen nach möglich ift. 

Der Vorichlag der FFührer der Fat 
tion Sullivan findet den Beifall 
Mabor Harrifons nit. Er erklärte, 
derartige Abtommen zwijchen den bei 
den VBarteien feien vor Jahren an der 
Jagesordnung aeweien, jeien aber ab 
geſchafft worden, 
in einem gewiſſen Fall —dagegen 
erklärt hätten. Das einzig richtige 
Mittel ſei, der Nomination von Par 
teilandidaten für die 
überhaupt ein Ende zu machen. Wenn 
ein derartiges Ablommen für die kom 


; mende Richterwahl im Yuni getroffen 


ı tion in der Countyverwaltung 


würde, würde er die Aufitelluna eines 
DOppofitionstidets befürworten und 
jich jelbit für feine Ermwählung 
Zeug legen. 
Ratbausfaltion tonierirt. 
Die Ricbterwabl wird im 
Stonferenz der jFübrer ber 
Harrifon beiproden merben, 
Laufe des Nachmittags 
Wie der Mabor anaab, tft Die 
für Den 
Swed, die durch die Vorwahl aeichaf 
fene Lage zu erörtern und für einen 
Teil des Anbanad der Rathausfat 
Un 


einer 
— 
Faktion 
die im 


e | terfunft zu finden, einberufen worden. 
Die Faktion Harriſon fontrolirt einen 


nd fendet mir 
N Angi ıbe, ob Serr 

ı oder ‚sräulein) und legt eine 2c-Marfe für 
Nüdporivo bei, und ich fende Gub volle Einzel» 
beiten, die es für Eu unnötig macen, je wies 
der ein graues Haar zu babe Adreilirt: Mes, 
Nmary #. Chapınan, Dffice 1i2 N, Grosvenor 
nor »lda., Rrobidence, Ka 


"Mdrelie ( 


: ; bereibliat ie 
Dieſer ſteie Roupon 
poit zum freien Empfang von Mr&. 
mais vollſtändigen Anweifungen, 

daar ſeine natürliche 
font yeit wiederzugeben, 

md heitet es ond 
folortiacı erwendung: 
Korto erforberli pn. Mdreilirt: Mrs, Warh u 
Chapman, Dffice 112 N, Grospenor Bldg., 
Bidd., Probidence, R, I. 


dei 
Abend 
Chap 
anem 
Jugend⸗ 
dies 


Farbe und 
Schneidet 
uren Brief, 


aus 
ur ailtig bei 
2Cent⸗Marle für 


Spezial-Moti;: Deder Lefer biefer Being 
Mann oder Arau, der für den Melt feines Lu 
bens obne arame, Haare zu fein mwäünfdt, follte 
obige Überale Dfferte jofort aunebmen. Mrs, 

ihrer 


‚unbegründet, 


Teil der Countyperivaltung, in 
der eine oder andere ihrer ergebenen 
Anbänaer, der es nötia bat, unter: 
gebracht werben fol. Das wiederum 
aufgetretene Gerücht, die Ratbausfat- 
tion werde einen unabbänaigen Han 
didaten gegen R. M. Smweiher ins 
Teld fielen, bezeichnete der Mayor für 
Er habe nihts dabon 
gebört. Weberbaupt, erklärte er, Dürf 
te es fchwer fein, die nötige Anzohl 
Unterfchriften für eine Nominations 
petition aufzubringen. 


Auch dag neuerdings wieder aufge: | 


tauchte Gerücht, die Stadt werde bi 
zum Amtsantritt de neuen Manors 
weit offen jein,b. b. die Polizei würde 
ein Auge zubrüden, bezeichnete bas 


die dadurch geichaffenen | 


da gewifie Zeitungen | 


Richterämter | 


ma | 
ıns 


| die Einaeiperrten fich befreit 


en | benachrichtiaten fie die Polizei. 
tattrınden | 


ı Straße, 


der | 


| nem @. 


feben, ift aber Bisher * nie organi 
firt worden. 


ver Countpparteileitung dafür ausge 
\prochen und werden die Einberufung 
einer Sigung der lebteren Körper 
Ihaft verlangen, in der die neue Par 
teileitung organifirt werden fol. Zu 
ihrem Borfigenden und damit zum 
Leiter der Kampagne Tbompfons ift 
Martin B. Madden, Vertreter des 
l. Kongrekbezirt3 im NRepräjentan 
tenhaus des Stongreljes, auserfehen. 
Die Anhänger Thompfons find fich 
bewußt, daß die flampaqne ihres 


| Kandidaten von einer nach den aelek 


lichen Vorſchriften organiſirten Par 


| teitörperfäjaft geleitet werden joll. 


Da der Rorlitende und die anderen 


i vn ven | e > | Beamten der Couninparteileitung der 
Ihlaq der Faltion Sullivan würde Die | 


Faltion Deneen angehören, die gegen 


| Zhompfon war, wollen diefe die neue 


Körperichaft mit Beamten, bie ihren 
Reiben entnommen find, ichaffen. 
Oberrichter Olfon vom Stabige 


| richt, der geitern erklärt hatte, er werde 
| Thompfon, 
| werber, 
| jcheinend 


Mitbe 
hat fih an: 


feinen fiegreichen 
nicht unterjtüben, 
die Sache unders überleat. 
fündigte er an, er werde ich 
der Enticheidung in der Wormahl fü 
gen. Anjpracen für Thompion aber 
werde er nicht halten. 
— — — — — 


Raububerfau. 


— 
Heute 


Drei bei vaffnete junge Burfchen 
überfielen beute in der Mirtichaft von 
Helm & MeGormid, 752 Federal 
den Mitinbaber MeGormid, 
ongen ibn, ibnen 8430 und zei 
Diamantrinae auszuliefern, iperrten 
ibn und zmei andere 
ein und juchten das Weite. 


- * 
Stre., 


za 


Nachdem 


— 


Wurde zum erüppel. 


Zwei Finger der rechten Hand ver 
for heute Moraen der 24jähriae 
GSuitap Robad, Nr. 24 N. Corpenter 
ols er in den Edlance Tool 
Works, Nr. 308 ©. Canal Straße, 
mit der Hand in eine Preije aeriet. 
Gr mußte nach dem Kountyhojpital 
überführt werden. 

— — 


Augeblich — 


An 18. Straße und M ichigan Ave, 
wurde beute ein ungefähr A8jähriger 


Mann, deffen Name und Adrejle noch | 


nicht ermittelt werden fonnte, von ei 
M. Bertrand, Nr. 3800 Late 
Upe., aeböriaen und von diefem 
aelentten Kraftwagen überfah 


Der Mann trua einen Scävel- 


Tart 
jelbit 
SER. 


Bertrand wurde nicht verhaftet, 
nad Augenzeugen ber Unfall Hr 
meiblich war, 


Im 4. | 
58 und | 


— — — — 


Wie derlauiet, haben ſich 
22 von den 35 ſtädtiſchen Mitgliedern 


legenheit Beachtung. 


Anweſende 


hatten, 


tung geweſen wären. 
ten Scriftftüd war eine beichiworene 


— — — 


= BWÄY STORE — 


Bei der Ausrundung des Erfolges unſerer Februar-Verkäufe kommt die Gelegenheit, 
wunderbaren Rekord zu erzielen, durch bemerkenswerte ſpezielle Einkäufe, ſowie das Beitreben, 
alle unvollftändigen Sortimente auf den ‚oberen Stocdwerfen vor morgen Abend zu räumen 
Der Subway ift der Gelegenheit gewachien, durch Auferachtlajiung der regulären Preife, 


| 
| — 
| 


Räumung von 10,000 
Yards Spitzen, 


—Linen Torchon, Cotton Cluny, Norman- 
dy Val. Cotton Torchon; Einfaſſungen und | 
| Einfäße; angebrochene Sets u. ſ. w. | 


ranzöfifche und deutfche Val. 


| Muftern; 2öc per Dubend Yards, 


| Bal. 


| 


Spiben; | 
einem großen Affortiment von prachtvollen | 


Spitzen, 25e Dutend 


in | 

j Aſſortiments 
Subway. 

Yards * 


Subway⸗Laden 


Spezielle NRäumung von 
waſchbaren Colonial Rugs 


Zwei Partien von „Mißgeweben“ 
chen Erſparniſſen. 


13x36 zöllige waſchbare Coloniat 
Nugs, zu 28c 


auf dem eriten Floor 


zu außerorbenäli- n 


und in bemEs 


24x56 zöllige waihbare Golonial|‘ 


Nugs, zu 50e 


Fancy PBlaid Drei Ging: 


hHams, Ge die Yard 


—100 hochfeine Styles in Plaids, 
eine Auswokl von Far: 


und Streifen, Tomie 


15 


in Novelty Geweben; 


für dünne wajchbare Stoffe, in Streifen, 

Plaids, einfachen Farben und. Stidereien; 
J 

halber Preis. 


Checks 


Reſter 
Reſter 


von 
von 


Check Suiting, 


Seidene Reſter, um 50% 


bis 6090 herabgeſetzt 


10,000 
Kleider = 


15C 


Poplins, 
Seide. 36zöll. 
einfache und bedruckte 
363öll. 


Shantungs, 


LSe, 25c, 35c, 450 Yard. 


Kleider für Kinder herab— 
geſetzt zu 3830 


—ein angebrochenes Aſſortiment von 
Kleider aus farbiger Percale in Checks und betupf— 
hübſch beſetzt, einige mit Ein— 


ten Deſigns ſind alle 


faffung; Größen 2 bis 5 Jahre, 


Meſſaline, 


Ms. Waſch-Seidenſtoffe, ChiffonTaffetas, 
Foulards, 


a 
geitreifte Satins— Se 

denitoffe paflend für Bloujes, Stirts, — Fut— 
ter, Negligees, Unterlagen und Männerhemden, 


Plaid⸗ 


25 


36301. 
14-Q 


5-Quart Tee : 


zu 10⸗Qt. 


Styles; die ini 


Diagonal 
Crepe 
Checks ſowie brocaded Novelties, 


Reſter von franzöſiſchen Serges, 
Reſter von Crepe Armures, 
Storm 


Quart Diſh Pans 
6-Quart Sauce Pans 
fefjel 1-8 
Waffereimer 

Jedes Stücd garantirt als tadellos, 


Kleideritofle-Neiter zur 
Hälfte und weniger 


Serges, 
Albatroß, 


250 
35c] 


Subway-Laden, 


Seraes, 


Grau emaillirte utenſilien 
für die Küche 


jrüher 50c bis 81, veduzirt zu 25e 


12-Quart BreadRaifers 
2:Quart Rice Boiler 

Duart Kaffee» Töpfe 
S-Quart Berlin Keffel 


Subwah⸗Laden 


Ein Verkauf von Colo— 
nial Waſſergläſern 


Dutzend Partien zu 15e Dutzend 


10c dünne, hohe Kryſtall Waffergläfer, jegt zu. Be, 
Keine Telephon= oder Poftbejtellungen merden für 


diefe Yumblers oder Goblets angenommen. 


Subwah⸗Laden 


Colonial Glas— —— Stets, 20c. 


Subwah⸗Laden. 


Seidenes Lisle Unterzeug sum halben Preis, 25 


1620 Garmenis, beſtehend aus 
Tights in Knie— 
nicht garantiren, 


— — — — — — 


Aongreß. 
(Welieſert von der „Aſſozürten Preſſe“.) 
Wafington, 25. Febr. Die Mög 
lichkeit einer Ertrafigung nur des Se- 


nat3 nach dem 4. März behuf3 Er: | 


wäaung von Verträgen und Ernen 


nungen wurde heute von mehreren der | 


Regierung freundlich aefinnten Yüh 
rern beiprochen. 

aus dem Meihen 
jtimmtes verlautete, 
Präſident Wilſon 


Haufe nichts Be 
ichente der Ange 

Die 
mit Kolombia, 
von $25,000,000 für die Teilung von 
Banama verlangt wird, und mit Ni- 
faragua, dem 3,000,000 für Kanal 
rechte und Marinebafi3 gezahlt mer 


dieſer Sitzung ratifizirt werden. Die 
Regierung erachtet aber eine baldige 
Regelung der Angelegenheit für midh- 
tiq, und fie fürchtet auch, da die Be 
jtätiqung der Bundeshandelstommij- 
fion verfchoben werden wird. 
Präfident foll eine Ertrafigung beider 
Häufer des Konareffes nicht wünjchen, 
folche des Senats allein; Ertrafigun- 


aen des Senats zur Beitätigung von ! 


Stabinetsernennungen 
manchmal einberufen. 


wurden bisher 
Da das Abae- 


orbnietenhaus des 64. Kongrefles zus | 


förberjt erjt organifirt werden muß, 


‚ würden gefeßgeberiihe Maßnahmen in 
einer Ertrafigung wahricheinlich nicht | 
| aetroffen werden. 


Der Hall Beder. 
Brefje”.) 
Der Antrag 


Selieiert 


New Horf, 25. Febr. 


bon Dei tosiieten 


| um Bewilligung eines neuen Prozefles 
| für 
| Beder, der des Mordes von Hermann 
Roſenthal ſchuldig 


den früheren Polizeileutnant 
befunden worden 
iſt, wurde heute im Obergericht ge 
ſtellt. Der Anwalt Beckers ſtützte ſein 
Geſuch auf neu entdeckte Gründe, und 
behauptete, einer der Staatszeugen 
hätte im zweiten Prozeß falſche Aus— 
ſagen gemacht, die von großer Bedeu— 
Dem eingereich— 


Ausſage von James Marſhall in 
Philadelphia beigefügt, in der er einen 
Teil ſeiner beim zweiten 
Bechers im Zeugenverhör —— 
Mitteilungen als —— — — 


Bram Das Bein, 


Turnen im Zurnfaal an ber 


Beim 


| Noble Sir. und Chicago Avenue glitt 
brud davon und liegt jebt mit dem | 


Iode ringend im St. Lulos pre | 


aeftern der MWeitparkpolizift Anthony 
Sientel, Nr. 2001 W. 18. Str., aus, 
| fiel umb brach da3 rechte Bein. Der 
Verunglüdte befindet Tich in ärztlicher 
Behandlung. 


Damen-Leibchen, 
und Antle-Länge; 


Obaleih darüber | 
hieß es Doch, ber | 


Verträge | 
in denen die Zahlung 


ı den follen, dürften fchwerlich während | 


Der | 





alle zu 25c per Garment. 


in Dutch Ned Style und mit niedrigem 
perfeft, und reinweiß; nur Größen 34, 
daß alle Größen erhältlich find während des ganzen Tages—wir raten Euch daher, frühzei- 
' tia zu fommen und Eure Auswahl zu treffen; 


56 und 


Hals, furze Wermel; 
38 Brultmah. Wir fönnen 


Subwah⸗Laden. 


Kauft Fleiſch Retail | 
zu Wholeſale-Preiſen 


Spezielle 
Woche. 


Kleine Fancy RXr 

stieine "Sanch Ar, 
utelige: Bfumd....11lie 
das PlIMd Al..e......... due 
gerollt, feine Stnodhen, Dieliges 
JJ6—— 


—A⏑— 
ump Roaſt, 
tb Rouſt 
zeef, das 
Sirloin und 
Friſche 
sritche 


Borterbontie 
Samı Zbanfs, 
Spare Ribs 
Heues Tanerlrant, das Ic 

Nr, I Star Schinken, das Bund zır.. 

“r. 1 Meine Star Schinfen, das fund aut. 
ir. 1 Star Tped, das Brund Zu. 
Serüncherte Gänie und Enten, das Kiund 
kotiage Bıunts das Plund Au....... 


Spezielle Breije für Ealsen- 
TE ir liefern Wanren überall 


l 


| 
| 


) 


tig, Das 


e niedrige Preiie an allen Fleiihiwanren Bi 
Berfänmt nicht, Dieie Woche zu fommen. 
Euren Vorteil vo Dielen ipeziell niedrigen Breifen. 


Port 


—* 


Loins, das Pfund zu ... ....... 
Kori Buils, das Pfund z 
Fanch Short Leg of 
Short bon fancy 
DIS au. 
Fanch Roaiting Ehickens 
ßfund "zur, 
Jewel das ala, 
Fleiſch, I und 
Brains, 5 Rund für. 


Lamb, Rfd.1R — 
weißem Ka 
131e 


RB. 1a 
F 4 
Bund fie . 25 


für. .... 


rung. 

ven 
Kfund 

AT 


Zwitf’s 
zutage 
Sail 


und NReitaurant-Lieferungen. 
ab. 


UNION STOCK YARDS PKG. und PROV. co; 


Sohn J. 
Seht nad uniercm Siilo: 


Offen 


Wahltonteſt. 


Richter Landis 
Davis eine 


bewilligt J. MeCann 
Stimmennachzählung. 


Auf Erſuchen der Anwälte von 


* 
J · 


McCann Davbis in Springfield, dem 


ſtatten. 


geſchlagenen 
greßkandidaten, 
Bundesrichter 


republikaniſchen Kon 
beauftragte heute 
Landis die Wahlbehör 
de, eine Nachzählung der in Cook 
County abgegebenen Stimmen zu ge 
Davis behauptet, daß bei der 
Stimmenzählung Betrug im Spiele 
geweſen ſei. Als gewählt erklärt wur— 
de der demokratiſche Bewerber, Elza 
Willioms in Pittsfield. Die Wahl 
fand im letzten November ſtatt; für 
Willioms wurden bei der amtlichen 
Zählung 1783 Stimmen mehr gezählt 
als für Davis, nachdem letzterem bei 
der erſten Zählung eine Mehrheit von 
3550 gegeben worden war. 
—— — 


Der Fau Darnelt, 


Der im Laufe feiner Liebesangele⸗ 
genheiten mit dem Geſetz in Konflikt 


Prozeß | geratene Baltor Darnell wurde heute 


2 7 1 0 — — — — — 


Bundeskommiſſär Maſon zum Verhör 


vorgeführt. Da Darnells 


20 


Fall aber | 


gegenwärtig in Händen der Grohe: | 


Ichtvorenen in Milwaukee iſt, 
man überein, mit dem VBerhör zu war— 
ten, bis jene Grandjurp einen Ent- 
Ihluß aefabt bat, 


fam | 


Das Verbör foll | 


fpäteflens am kommenden Donnerstag! 


fattfinden. 


Lejet die „Sountagpoß“ 


| 


Witous, Eigentümer. 


1580 CLYBOURN AVENUE 


ie „Meals, 
Sonuntag Bormittag von 7 bis 1 


Zwischen NO 
AVE und „NORzH 2 
Wholeſale und Netait“, 

1 Uhr. 


Der Tod flopfte au. 


Ganze Aamilie von Kohlengas - 
wältigt. — 
Als der — Arbeiter Je 
Badlit, Nr. 637 W. 12. Place, Hei 
Morgen —— merkte er zu ſein 
Schrecken, daß die ganze Wohn 
mit Kohlengas „angefüllt war wuw 
jeing 26jährige Frau Henriette, Tom 
die Kinder Esdino, Kafimero, ZB 
deus und Kofeph bemußtlos im % 5 
lagen. Er taumelte auf die Sirag 
um Hilfe herbeizuholen, brach 
vor dem Hauſe bewußtlos zufamm L 
wo er von Frl. Heller, die im Jniere 
einer jozialen Siedelung arbeitet, a 
gefunden wurde. Frl. Heller 
ihn mit Hilfe mehrerer Nachbarn Tom 
der in die Wohnung, nahbem Fi 
Jämmtliche Türen und Fenſter 
net hatte, und benachrichtigte DIE 
lizei. Mehrere Pulmotore waren ba 
zur Stelle, mit deren Hilfe es au a 
lang, PBadlit und die Kinder miene 
in? Leben zurüdzurufen, bo @E 
teten die Uerzte vergeblich am der Wi 
ter, jo daß fie nah einem HR 
überführt werden mußte, mo ihe 
itand für bedenklich gehalten wird. 


J 


NXur 100 


Kanft das reine Nränterabfüh 


NIGHT CAPT 


Dieſes Syſtem-Regulator wird den 
fort erleichtern und reinigen und 
&ale und vergiftende und verſtopfen 
ſtoffe abſuhren. Es gibt Fein Mittel, ? 
gut“ ift, wie 


NIGHT CAP 3 
Veriucht’ ed nnd überzeugt 





— — 
> u Ienae S rpän 


Abendpost 


lich, ansnenommen Eonntans ı 
tt TIME ABENDPOST COMPANY . 


"Ubcnbpaft” - Gchäube 
225 W. Waahlneton Sitr., 
Mb Abe. uud Frouflın Sir. 
- ILLINOIS 
Phon: M Main 1498, 


ben Ber 


284. 0 


4 as Second Claes Matter September Pth, 
es Qiase Diinoia, under 


Unfre Heben Frauen, 


die Wahl am Dienftag war eine 
Ebwahl. Sie war ein Ereianik 
eriten Ranges im Leben der Stadt. 
Mag einen Wendepuntt bedeuten 
politiichen Leben, oder den Aus— 
maspunft für eine neue Zeit. 
# war „nur“ eine Vorwahl, aber 
reden in diefer Vorwahl nicht we- 
als 465,671 Stimmen cbaege: 
während fich Coot Gountns Vo— 
Bin in der jüngsten Herbitmahl auf 
57,010, in der Präfidentenwahl von 
12 auf nur 375,651 ftellte. Es war 
eine Vorwahl, aber rund 73 Pro: 
Et aller eingeichriebenen Mähler ga- 
Er Stimmen ab! 
Die Gröhe des Wotums im 
zu dem Votum in früheren 
Stonalmahlen ijt natürlich der Tat: 
Be zu danten, daß in diefer Vormwcehl 
© den frauen das Wahlrecht zu: 
nd. Das männliche Votum, das für 
e Rationalwahien allein in Betracht 
mumt, fiellte jih am Dienftaa auf 
4,084 — aber auch das iit ein Re= 
Ed; ein alänzender Rekord für eine 
orwahl! Auch diejes Votum mag ae 
Eutet werden als der Anbruch einer 
Bien politiihen Zeit. Wenn es nicht 
£ eine vorübergehende Erſcheinung 
5 wenn das, was am Dienjiag Die 
elen Taufend Männer zur Vorwahl 
eb, nicht nur eine Laune, fondern 
Kenntnis und Pflichtgefühl mar, 
mm wird die neue Zeit, auf die die 
Kenftagmahl uns Hoffen läht, im 
fihleit ftommen. Es wird eme 
ute geit für Stadt und Land wer 
en; eine politijch beijere Zeit. Und es 
jird, in gewifjem Sinne und bis zu 
ijſem Grade wenigſtens, eine deut— 
Zeit ſein. Und das umſo mehr 
md umfjo jicherer, ivenn auch das 
m rauenbotum für die Zutunft hält, 
03 e8 am Dienitag veriprad! 
Stimmberedhtiat, weil „regiftrirt“ 
baren am Dienstag neben 466,688 
Rännern, 224,032 Frauen, und bon 
keien batten 58,864 erit am 2. Fe 
! ar ihre Namen in die Wühlerlijten 
u, laffen, neben 75,883 Män: 
Mir willen, daß es borguq2- 
deije beutjche Bürger und Bürgerin- 
1 waren, die fich am legten Regiſtri 
Ingstage einichreiben ließen, und eine 
Brüfung der vorliegenden Wahlergeb- 
life Jäht erkennen, daß die deutichen 
kauen und Männer bon dem fo ge- 
mern Wahlreht auch Gebrauch 
tachten, und zwar quten, erfolgreichen 
i auch! 
ERon allen eingejchriedenen männli 
Wählern gingen am Dienjtag 70 
eozent zur Wahl, von den regiitrir- 
|“ rauen 77 Prozeni, und wenn es 
te möglich wäre, genaue Einzelhei- 
zu erlangen, dann wiirde fich’s 
gen, daß die Ddeutjchen Frauen 
m einem noch viel größeren Prozent 
s ihre Wahlrecht ausübten, und ihrer 
Bahl= und Bürgerpflicht gerecht wur 
en zum glänzenden Erfolg! 
Die alten römischen Geihichtsichrei- 
erzählen uns, dab die Germanen- 
auen ihrer Männer treue Kamera 
und Helfer waren, Kampfaenof 
5 wenn es galt, den Feind abzu= 
jet ren; Kampfgenoffen auch auf den 
Brbeeungen, wenn neue Heimftätten 
d Gebiete zu erobern waren. Yus 
em heutigen Deutichland wird uns 
* Kunde von dem ftarfen 
E und Kampfmut der deutichen 
wird uns gejagt, dab deutfche 
ei zu den Waffen areifen und 
je Dom Tod in die deutfchen Kampf: 
gerilfenen Lüden ausfüllen 
lirden, follten’s der Männer nicht 
fehe genug fein. Die deutice rau 
# heute ift, wie die deutjche Frau 
e germanijchen Urzeit und ber Rö- 
Bet war: Kamerad und Kampf 
oifin des Mannes, drüben und 
Abe n! 
a auch hier! 


Ver: 


air 


Das hat uns 

Dienftag gezeigt. Diefe 
ibarung — eine Kienbarung 
5 jet und die Melt, wenn 


der 
Of⸗ 
für 
die 
* noch nicht ſo recht gewahr 
den ſein mag — hat uns das 
mftimmrecht gebracht, von dem 
eig oder nichts wifien wollten, 
fl üunfere Frauen nicht danach ver— 
Malen; weil wir jie nicht bebürbet 
fen wollten mit NRecten und 
kchten, nach denen ihnen der Pr. 
Bi Hand, die ung, wenn nicht als 
ich t, jo doch ala unangenehm für 
; erfchienen. 
Die deutichen Frauen wollten das 
Kmmrecht nicht. Nun, da es ihnen 
ommen mit den andern Frauen zu= 
hoben wurde, erfannten fie es als 
r es ausz zuüben 
en’3 im Geiite und Sinn 
Miichen Männer; in deutichem Gei- 


und fie 
der 


‚den Geifte des Pflichtgefühls, 
& Gerechtigkeit und des Fortjchritts! 
* lieben deutſchen Frauen im 
m Amerikas zeigten, daß fie 
fein fünnen, wie ihre Schme- 
hen und ebenio iwie ihre Ur=- 
zu der Römer Zeiten: Stameras 
Br Kampfgenoffen der deutichen 
; biefen nicht nur folgend, fon= 
m ie "aufmunternd zum Kampf ber 
Band bes Rechts. Bleiben ‘fie 
fie fih am Dienftag zeigten, 
Ay aus in der politifchen Be- 
hung aus Pflihtgefühl, dann ift 
1 De Deutfchtum der Einfluß und bie 
alung gefichert, von denen e3 bis- 
z ehnfuchtäof träumte. — 


hei 


ı nicht3 einzumenden, 


| Dolktrin zu verteidigen, 


| pertunfojten zu baben, 


I nicht, 


——— — 


„Zplendid otation für 
Zimerifa. 


Nah den lekten Nachrichten aus 
China, wurden die Forderungen „sa- 
‚ päns abgelehnt, und man barf 
| bald auf „energifche Mahregeln“ von 
Seiten Japans gefaßt fein. Allzuviel 


| Energie braucht der Mitado nicht ein- 


mal zu entwideln, denn es ift feine 
Macht im Stande, ihm entgegenzu= 
treten. Rußland, England und Sant: 
reich find befchäftigt; die Ver. Staa- 
ten find ohnmächtig, 
Nahdrud zu geben; und einen bloßen 
Proteft ohne Nahbrud wird Japan 
ruhig beijeite legen. Wenn man die 


| 
| 


eb | 


einem Protelt | 


avenopon, eyıcag9, — un 2 —— wi 


bindert, inbem * "mit Deutfhland 1. fiichen Norbarmee unter Zurüdloffung 


und England zu ehr beichäftiat iit. 
Yapan bat freie Hand. Geine fübhn- 
ften Träume find mweit, weit übertrof: 
fen bon der Wirklichleit der Stunde. 

Mit Deutfcgland hat Yoran auge: 
rehnet und zwinden ben Dbeiven 
Machten ſcheint ein gewiſſes Einver— 
tändniß zu bejteben. Japan zahıte 
Deutihiand heim, was es unnötiger 
Meife im Dienfte Ruplands jündig:e, 
als e3 galt, Japan um Port Artyur 
zu prelien. Als dies bald vergejjen 


| wurde, da gab Deutschland auf's neue 


Art und Weile, wie Xapan in Korea | 


„Drbnung“ fehuf, ala maßgebend aud) 
für die künftigen Fälle betrachtet, jo 
wird China jeinem Schidjal, nur 
mehr als Bafall Japans no fort: 
erijtiren zu dürfen, nicht enigeben. 
Damit find den Ver. Staaten die mit 
viel Geſchrei „geöffneten Türen“ inOſt— 
aſien mit der üblichen höflichen Ver— 
beugung vor der Naſe zugeſchlagen. 
Was uns noch davon übrig bleibt, iſt 
die Erinnerung, daß unſer früherer 


Staatsſekretär John Hay einmal dem 


Handel in Oſtaſien eine Bedeutung 
abgewann und daß „wir“ vermeinten, 
* Panamakanal, 
den Philippi nen den Schlüſſel 
Oſtaſien in der Hand zu haben. 
iſt es nur noch eine Frage der Zeit, 
wann der „Schlüſſel“ mitſammt dem 
Schloß, der Panamakanal ausgenom— 
men, von den Nipponeſen übernommen 
ſein wird. 

In China wird den 
Widerſtand entgegengeſetzt, 
die Forderungen Japans 
„das Stärkſte“ ſind, was je einem 
Staat zugemutet wurde. „Kein Zand 
oder Küftenftrich in China darf in Zus 
tunft mebr an irgend eine andere 
Macht verpachtet uber übertragen wer 
ben.“ Das ift die Monroe-Dottrin, 
wie fie von Japan als Schub: 
Schirmherrn Aſiens verkündet wird. 
Diefe „Doktrin“ jeht Amerita mit 
feinem Proteft matt, denn Japan 
wird mit Recht einmwenden: „Was euch 
in Amerita recht iit, das ift uns in 
Dftafien billig.“ Gegen die Xogit ift 
blos etwa, Daß 
„wir“ auch in diefem Falle nicht ein 
mal im Stande jein würden, „unfere“ 
wenn fie an 
geariffen werden follte. 
nicht eiwa Geitenfprünge made, wie 
ber Kaijer von Korea jie feinerzeit 
verjuchte, verlangt Japan, daß die 
höcditen Stellen in der Armee, der 
Molizei und im Finanzwelen mit | 
panern bejegt werden, woraus zu er 
jehen ilt, 
von der Staatsmumndtunst veritebt, 
um zu willen, daß der GSäbel, 
Nolizeifnüppel und der Geldbeutel 
brei der mwichtigiten Machtmittel eines 
„modernen“ Stoatgmannes find. Be 
fürchte Niemand, dab „mir“ — die 
Bipilifirten — den Japanern 
au viel gelehrt haben. 
gewußt, als die Europäer. 
jih in Zufunft, um feine -Einbeit zu 
bewahren, nur auf Napan verlalfen. 


E 
„apanern fein | fantifchen Ozean. 
trogdem | 


jo ziemlich | 


+ eiiwas | jiherlegenen 
Sie haben mehr | 


China fol | 


| tungsdiplomat 
in Hawaii und in | 


für | 


Seht | 


| ftügen Iann, 


| um! 


| famuna Jein! 
und | 


| €8 


Damit China | 


zehnten 
k au eT= | hatte, 
daß Napan gerade jo viel | 


| im Beige ausführlicher 


E3 bat nicht nötig und es würde joaar | 


gefährlich werden, fich nad) einem an: 
deren Freund umzufehen. 
Re 
In 
keine Ausländer, 
Japanern, 


mit Ausnahme von 
angeſtellt werden; minde 


den Arſenalen Chinas dürfen | gemicht auf deutfcher Seite. 


| verbindet, 


itena die Hälftealler Waffen und fon= | 


jtigen Kriegsmaterials, das China ae 
braucht, muß von Japan aefauft mer 
den. Die andere Hälfte wirb in China 
ton Japanern fabrizirt. Um feine 
allzu hohen Produftions-.und Trans 
wird 
aleih in China ein Arienal 
Und um gegen andere 
wie Mangel an Eifen, Stahl, Erzen 
und Kohlen geihütt zu fein, verlangt 
Japan die Mittontrolle über die Han 
yang Eifenwerfe, die Tayeh Minen 
und die Tina Halianga Köhlenbeden. 
In der britiichen Sphäre bes Yang 
Iie Valley darf feinem Ausländer 
mebr eine Konzellion erteilt werben. 
Ebenio find alle Ausländer von Kon 
zejfionen auszufhließen in ber Pro 
pinz Fu Kien, es fei denn, Japan gaibt | 
jeine Einwilligung. Desgleichen find 
le Ausländer von irgend melden 


yauen. 


| Konzeffionen in der Mongolei auszu 


laffen. Dagegen muß China den Ja 
panern Eifenbabntonzeffionen bemilli- 
gen, two immer bdiejelben folche haben 
wollen, und der Verlängerung von ge: 
genwärtig in Kraft befindlichen Kon- 
zeflionen auf 99 Jahre zuitimmen. 
Mas immer zmwildhen Japan 
Deutichland im Friedensvertrag über 
Kiauthau und Zjingtau fomwie die an- 
crenzende Provinz Shantung jtipulirt 
iverben mes — China muß e3 quthei- 
hen! Das ift nicht ein Wunfchzettel, 
iondern Befehl. 

Als kürz lich feitens Frankreich und 
England nochmals ernitli erörtert 
wurde, warum ed im JIniereſſe Ja— 
pan® läge, 500,000 Mann nad ven 
europäiſchen Schlachtfeldern zu ſchik— 
ten, jehrieb das Militärblatt in Tetio: 
„Die ganze Welt ift voll von den Sie: 
gen der Alliirten; wir mwijjen wirklich 
was wir dann no in Europa 
tun könnten.“ Betrachtet man die let 
ten Vorgänge in China im Lihte die 
fer Ironie, jo jcheinen die Japaner 
jehr qut aemußt zu haben, warum 
England und Rußland Japans B:üte 
der Armee nur zu gerne in Europa 
jich hätte aufreiben jehen. Bor db:m 
Bundesgenoffen fing es ihnen an, et 


mas unheimlich zu werden. Sie hatten | 


eine Ahnung, daß, wenn fie ihm feine 
Beihäftigung in Europa geben, er aus 
lauter Mißchief ih in China beichäf- 
tigen werde. E83 gibt in der Weltge- 
Ihichte Augenblide und Gelegenheiten, 
die niemals mwiederfehren. Für Japan 
ift nun ein folder Augenblid da, wo 
ihm faktiſch nicht eine einzige Macht 
der Welt verwehren kann, von China 


zu nehmen, was es haben will. Und 


es greift raſch und voll in die ruſſiſche 
und engliſche Intereſſenſphäre. Selbit 
wenn Amerika einen Proteſt verſuchen 
wollte, und wollte ihm Nahdrud ge- 


ben, fo ift e&8 im Moment daran ae: 


und | 


ı ner die Flucht abzuichneiben, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


e ' Ioo würdig an bie Seite aeitellt wer 
er | 


| tenen Köder zu beihen 


| ten aar nicht, 


VBeranlajjung, Japan migirunich zu 
machen. Ameruanijdye Bejm.chıe hat 
Theodore Roofevelt alö den Friedens— 
bermittler zwijhen Japan und China 
bingeitellt und diefer jelbft hat jich's 
gefalien laffen. In Wirklichkeit war 
eö der deutjche Staijer, der das Gejud) 
des Zaren erhielt, den Frieden zu ber: 
mitteln. Der deutiche staifer alaubte 
im Intereffe Deutidands die Hunde 
davon laijen zu 
Vermittierrolle Herrn Rooievelt, Als 
die Japaner ob des „poveren” Yus 
gangs der Triebdensvergandlungen re> 
vellirten, war eın ameritani,cher Zei 
indiöfret genug, auf 
ben beutichen Hailer ale den Squlb: 
gen zu deuten. Da flammie die Wut 
der Japaner auf’& neue auf gegen 
Deutichland. Und nun fcheint Deutich 
land die einzige Macht werden zu fol 
len, auf die ih Japan in Zulunft in 
feinem Ausdehnungsdrange gegen 
England und Rußland in SDitalien 
Deutichland reichte den 
Ver. Staaten die Hand über ben at 
Sie wurde nicht 
erariffen. Das Reih murbde befchul 
digt, Krieg im Herzen gegen „uns“ zu 
tragen. Wenn nicht, denn nit! Won 
aber wird Umerita jpäter feinen Bun 
desgenoffen finden? Es wird ihm er 
gehen, wie Deutichland: Feinde rinas 
Es wird eine alänzende Werein: 
Niemals jah eine Di 
plomatie alänzender zwijchen zmei 
Stühlen ald die Wafbinatoner; 
hatte auch teine 
wenig Unterjtügung 
des Yandes, wie fie, 


har 
Kuh.» 


Diplomatie je io 


— 


Ein rufſſiſches Waterloo. 


Trotz aller verſuchten Bemäntelun 
gen und Berſchleierungen dringt die 
Wah hrheit über die furchtbare Riedet 
lage, welche ſich die Ruſſen zum zwei— 
ten Male in der Gegend der maſuri— 
ſchen Seen geholt haben, doch allmäh 
lich durch. Der deutſche Sieg, welche 
die faſt vollſtändige Vernichtung der 
ruſſiſchen Armee zur Folge 
wird in der Geſchichte dereinſt 
demjenigen über Napoleon bei Water 
den können. Wir find zipar noch nicht 
Einzelheiten 
über den Verlauf der Schladyt, aber 
foviel ift Schon jebt befannt aeworben, 
daß der ©iea einzig und allein ber 
Strategie eines Hinden 
bura und ber über jedes Xob erhabenen 
Züchtigfeit der deutfchen Truppen zu 
verdanten ift, nicht, wie die Muffen be 
haupten, ihrer sablenmäfrigen lleber 
madt. An Quantität waren bie 
Mannen des Zaren ihrem Yeinde über, 
aber in der Qualität lag das Weber 
Die Na 
turaewalten hatten fich mit den Ruſſen 
indem fie die Straßen un 
wegjanm, den langgeitredten Sumpf 
gürtel, deilen andere Seite die Deut 
Ichen gewinnen mußten, um dem Gea 
unpaffir 


bar gemacht hatten. Inter unfäglichen 


* Anſtrengungen und Strapazen nur ge 
japan | 


lang es den bdeutichen Truppen, den 


Möalichtei ı Ring zu Schließen und fo dem grö 
Möglichkeiten, | geren Zeil der ruffifchen Mailen den 


| Rüdzua abzufchneiben. 


Papa Hindenburg batte den Ruilen 
eine präcdtiae Falle aeitellt und die 
Strategen des Zaren beeilten fich denn 
auch, hübicy brav auf den borgehal 
Dieler Köder 
hieß Königsbera. Die alte preußiiche 
Krönungsitadt am Preael hat feit dem 
Beginne des Freldzuges eine ficheinbar | 
uniideritehlihe Anziebungstraft auf 
die Scharen des Mostomwiters ausge 
übt. Starten Auges ftierten fie un 
aufhörlich nach diefer Stelle und mert 
was rings um fie herum 
borgina. Während Marfchall Hinden 
burg die Aufmertjamteit des ruffiichen 
Gegners auf Warſchau zu Tenten 
fuchte, fammelte er in aller Stille ein 
größeres Heer in Dftpreuhen, um die 
in die dortigen Grenzbezirfe einaefal 
Ienen Feinde zu Paaren zu treiben. 
Das vielmafhiae Neb ftrategifcher 
Gifenbahnen tat bei der Verteilung der 
Iruppen treffliche Dienite. Wie fchon 
früher, fo teilte Hindenburg bie ibn 
für feinen med zur Verfügung ftehen 
ben Truppen in zwei Zeile, von benen 
ber eine füblich, der andere nörblic | 
bon den Mafuriichen Seen gegen die 
Ruſſen operiten ſollte. Zwiſchen den 
Ruſſen und ihrer erſten Verteidigungs 
linie am Njemen, Bobr und Narew 
entlang lag ein nur an wenigen Siel 
len überſchreitbarer Sumpfgürtel, den 
die Ruſſen, ſobald ſie von den Deut 
ſchen in die Flucht geſchlagen wurden, 
paſſiren mußten, um ſich in Sicherheit 
zu bringen. Darauf baute der beut 
Iche FFeldberr feinen Plan. Obne daß | 
ber Feind es ahnte, fchidte er eine arö 
here Anzahl feiner Truppen auf Ne- 
benwegen durch bie Sumpfbarriere 
bindurdh, um den Feinden bei ihrer | 
rlucht durch die Moräfte in den Rüden 
zu fallen, fie in die trüben Fluten zu 
jagen oder zur Weberaabe zu ziwingen, 
ganz fo, wie er fie ein paar Monate 
borher in die Mafuriichen Seen getrie 
ben hatte. Die Schwieriafeiten, auf 
welche die Deutfchen hei ber Durd: | 
querung der Eümpfe ftiehen, verichul 
beten e8, daß man den aenlanten Rina 
nicht ganz rechtaeitia Tchliehen konnte, 
fonit wäre fein Muicit, fein Kofaden 
aaul feinem Verbänanif; entronnen. 
Aber der Entfommenen find auf alle 
Fälle nicht viele. Aus zuverläffiaen 
Quellen erfährt man, daß allerhöd- 
ftens ein Fünftel der aefammten ruf» 


ı der Gefanaenidhaft. 


follen und gab bie | 


bon der Preije , 


; ben, welche den Anftrenqungen 


ı getrieben und nun, 


‘ berübrten, 


ı gänzlicher Vernichtung zu bewahren. 


ı ter reiche ale aktives Mitalied desDd 


| bleibt, 
Feinde ernſtlich 
Gegenteil, Rußland wird 


tigt ſehen, 
zuziehen. 


ſchauplatze iſt damit heuie 


des ganzen Kriegsmaterials mit tnap⸗ 
per Vühe das nackte Leben gerettet 
habe. Dieſe traurigen Ueberoleibſel 
flüchteten ſich in die Feſtungen an der 
Memel, am Bobr und am Nareiw, Der 
ruſſiſche Oberlommandirende hatte 
ihnen deren Garniſonen zu Hilfe ge— 
fhidt; aber au fie lonnten dem 
deutichen Anfiurm nicht jtandhalten 
und mußten ftiy Hals über Kopf hinter 
die feften Mauern zurüdziehen. Ob fie 
dort wirflich fo figer find, mie fie 
glauben, wirb die nächfte Zeit lehren. 

Die arofe Mafje der ruffiichen 
Nordarmee wurde von ben Deutichen 
ganz programmmäpßig wie bei einer 
friedlichen jFelbdienttubung umzingelt, 
und es blieb ihr nur die Wahl zwi- 
chen dem Soldatentod von Feindes 
hand, dem jämmerlichen Ertrinken in 
den trüben Waſſern der Sümpfe oder 
Die Zahl der Ge 
fallenen wird von beuticher Seite ge: 
genmwärtig auf breißigtaufend ange 
aeben und ift jedenfall nicht zu hoc 
gegriffen. Wie viele in den Siimpfen 
umgetommen find, wird man wohl nie- 
mals erfahren. Hunbdertfiebzigtaufend 
gerieten bisher in deutjche Gefangen 
fchaft. Diefe Zahl muß fich aber noch 
weiter vermehren, da in dem bon ben 
deutfhen Zruppen umzingelten Ge 
biete fich große Wälder befinden, im 
dem noch viele ftleinere verfprengte | 
feindliche Abteilungen fich verborgen 
halten. Mit der Zeit dürfte der Hun- 
ger fie aus ihrem Werited hervortrei- 
ben, Zu dieſen verſprengten Trup— 
penkörpern, denen der Rückzug ver 
ſperrt und die Zufuhr abgeſchnitten iſt. 
gehört unter Anderem auch eine ganz 
Diviſion, bei der ſich einer der höch— 
ſten ruſſiſchen Generale, Baron Sie 
vers, aufhalten ſoll. Ihre Gefangen 
nahme iſt nur Frage von Stunden 
oder Tagen. Das geſammte Kriegs 
material der ruſſiſchen Nordarmee, 
darunter dreihundert Geſchütze, alle 
Munition und aller Proviant, die 
meiſten Pſerde und ſonſtigen Kriegs 
mittel ſind den Deutſchen in 
Hände gefallen. 

Die panitartige Flucht der Rufen 
durch die Sümpfe muß ein fuchtba= 


res Schaufpiel geweien fein und bot 


offenbar ein Seitenfüd zu Napoleons 
Rüdzua von Mostau. Die Straßen, 
Inege, Felder und Wielen, über welche 
bie wilde Naad aina, find heute bud) 
ftäblich bebedt mit im Stiche aelafie- 
nen Wagen aller Art, fortaeworfenen 
Gewehren, Sübeln, Tornifiern, und 
fonftigen Wusrüftungsaegenftänden, 
weiche da8 fchnelle Wonderitelletom 
men der Trliebenden beeinträchtiaten. 
Daneben liegen die Leichen von Pier 
nicht 
länger gewachlen waren und in den 
Giehlen zufammenbraden, von Vieh, 
das die Ruffen aus Ofipreußen fort: 
da fie es nicht 
länger mitführen konnten, abae- 
fchlachtet hatten und Tiegen lieben. 
Das Trauriagfte ifi, daß die rufiischen 
Horben vor ihrem Abzuge aus Oſt 
preußen noch Zeit aefunden haben, 
alle Dörfer, die fie auf ihrer Flucht 
anzufteder. und zu zeritö- 
ren. In dem von ihnen beieht gewe 
fenen Teile der unglüdlichen Provinz 
it bis zur ruffifhen Grenze auch 
nicht ein einziges Haus unverfehrt 
ftehen geblieben. Die mafurifchen 
Dörfer find nur noch Ruinen menich 
licher MWohnftätten, in denen einit 
Glüd und Friede walteten, folange 
bis die ruffiihen Menichenbealüder 
lamen und dem Yande mit Anute und 
Brandfadel einen Voraefhmad von 
der höheren mostowitiihen Kultur 
gaben, 

Die furhtbaore Schlappe der Ruf 
en kann nicht verfehlen, fchiver wie 
aende Folgen für den aanzen Verlauf 
des europäifchen Krieges zu zeitigen, 
Für Rubland wird fie jedenfalls den 
Anfang vom Gnde bedeuten. Der 
Verluft an Menfchenleben und Ge 
fangenen Spielt im Sarenbeere wohl 
feine allzu aroße Wolle; der des 
Krieasmaterials dagegen eine fehr 
erbeblibe. Die Niederlage feht fer 
ner das vollitändige Werfagen der 
rujfiichen Seeresführuna ins arellite 
Licht. Wenn die Sheeresleituna in 
nerbalb jo kurzer Zeit fich zwei Male 
e genau diejelb» Falle loden läßt, 

dann ift fie buch und durch unfähte. 
Die Verbündeten haben das bereits 
früher eingeleben und ein paar fran- 
zöfifhe Generale nah Rußland ge 
Ihidt, um das Heer de Paren vor 


3 if ihnen nicht gelungen, den Rüd 
zug des ruffifhen sHeered auf der 
ganzen Linie bon Dftpreußen bis 
fübwärts zur Bulomwina aufzuhalten. 
Das bedeutet den Bantlerott des RK 

Drei 
berbanbes. In Deutichland 
Defierreih = Ungarn jind jegt annä- 
hernb eine Million ruffifher Soldua 
ten in Kriegsgefangenichaft. Was dem 
Zaren, wenn man bazu noch feine 


| Berlufie an Gefallenen und Verwun- 


beten binzurechnet, 


an braudbarem, 
aut ausgebildetem 


Material übrig 
langt nicht mebr bin, feine 
zu bedrohen. Im 
fih nad 
biefen empfindlichen Niederlagen im 
Norden und Süden unfehlbar genö- 
fih aus Galizien zurüd- 
Und wenn diefe Räumung 
nicht freiwillig erfolgen wird, fo iver 
den feine Gegner fie zu erzwingen wif 
fen. Der Ausgang des europätichen 
Krieges auf dem öftlihen Kriegs— 
fhon zu 
Gunſten der verbündeten Deutichen, 
Deiterreiher und Ungarn entfchieben. 
Ein Gegner, der, den gar mandher 
am meilten fürchten zu müffen glaub» 
te, ift niebergerungen worben. Jetzt 
tommt die Reihe an den nächliten. Wir 
werben bald feben, ob dem Waterloo 
in Mafuren nicht auh ein anderes 
auf Frantreihs Boden folgen wird. 
Die Wahrfcheinlichteitsrechnung 
fpricht dafür, 


Zefet die „Bonntagpon« 


die | 


und | 


Maccabees 


— — — — — — 


Anfruf an alle Deutfhen, Oefterreiher u. Ungarn 


Unter ontrolle der Deutichen und Deiterreich-Iugar, Hilfsgejellichnit 


Nur zwei Abende! 
Sonntag, 28, Febr. und Moutag, 1. März 1915 


Dentihland und Deiterreich im 


Welt-Krieg 


Mit aktuellen Schlachtſzenen vom Auguſt bis Dezember 1914 und fpannen- 
den Vorträgen bon 


Herrn S. Popver aus Leipzig. 
Zum Beiten der Wittiwen und Wailen 


wird die Hälfte der Einnahmen der Dentich = Teiterreich = Ungariichen 


Hilfs 


geſellſchaft überwieſen, in der 


Nordseite Turn-Halle 


s22 Nord Glart Strafe, 


Eintritt ?5e unb 50r. 
Rartcn-orverlauf: 


halle, 


Der Banamalanal. 


Seine Emtiichung und Webdbentung ausführlich 
beirieben und illuficirt mit 2 Starten und 
46 Illufirationen; 275 Zeiten 

Janrvum ber Griindungen und tehmiihen Wort 
—— neueſter Band, reich Uluſtrirt mit * ’ 

»bildan den gebunden 


A. KROCH & co. 


Ameritad nröhte Deutihe Yuhhendiung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 


(aiotien : 


Babaib und > Ripieen Abe.) 


Todesanzeige. 


freunden und Belannien die traurige 
riot, dab unfere liebe Mutter, Schwelter 
Großmutter 
nr Beilfuß, 
itime dei erit. Ysilliam Peilfuß im Nlter 
2 Na u n fanft im Seren entichlafen ift. 
ſe Beerdigung findet Malt am Freitag, Na: 
tags 1 llbr, vom Trauerboufe; 3947 „Federal 
BT der Sn. lutb Zt, betrifirde (Ra» 
or F. P. tb), bon da mil sutihen nad 
Dal wo betrauert bo 
William Beitiuß, Frau Ida Beiliuh, 
suinDder. 
Braun Wilbelmina Brint, Frau Yo» 
hanna Behrmeiiter, rau Aunuite 


Nach 
und 


gaeb. Stande, 


—* 


Herzeg ud Fran Garoline Weigel, 


Zdiweltern 


Mary und Albert Beitjuß, Schwieger- | m ı 


inde 
— 
wandte 


„Deitut, Enlel, nebſt Ber— 
dido 


Topesanzeine. 


ind Belannten die traurige Nach 
in lieber Mann und unfer guter 


moden 
dab m 


Frank Neuenicidt 
laa Morgen 2 Ubr infolge einer ichive 
on gaellorden ıM Die 
sreitag, den 6, ısebr,., ttatl, 
bom Zraucrbaufe, 1404 
Autos nad den Fden riedhol. 
Beileid bitten die Irauernden Sinterblie- 


am Dien 
ven Ope 
findet aı 
1:30 ohm 
zir,, mit 
ftilles 
been: 


Byron 


Emilia RNeuenfeldt, Gatin 
Louiſe, Max, Helene Hergenhahn, 

tinder, 
Baldwin Sernenbahn, 
nebit Enfellindern, 
Der Beritorbene war 
Loge Nr. 102, U. m. & AM. 
Gomfiltorw, Order of tbe Winftic 
und des Schwabe nbereins 


Schwiegerſohn, 


des 
Shrine, 


Oriental 
Der 
mido 


Todbesanzeise 


und Belannten die traurige 
unier lieber Eobit und Bruder 
Albert Schul; 

iin Alter bon 32 Rabren und 3 Monaten am 

>, Febr, 1915 fanft im Herrn entichlafen ift. 

Die Beerdigung findet ilatt am Freitag, den 2%. 

fvebr., I Uhr Nacnr, dont Trauerbaufe, 1626 

Wehebhnolds ir, nah der evang.-lutb. Betble 

bemnstire, Ede Banlina und MeXhennolds Etr., 

bon da nah dem Concordia Gottesader. Die 

frauernden Sinterblichenen: 

Augnſt und Aunuite Schuli, ach. 
Bufabi, Eltern, 

Sermen, Wilhelm, Lonife ımd Frau 
G. Blum, Geſchwiſter; nebſt Ver 
wandten. mido 


Todesanzeigne 


Freunden umd WBelamitten die trauriane 
richt, dak mein gelichbter Gatie md 
Auguit M, Zend 
am Diensiaa, den 23, Webr., im Alter don 55 
Dabren fanft im Seren entichlafen iit,. Die Be 
erdinung fiubet Statt dom Tranerbaule, 2242 
Jinnemac Abe, Datum der Veesdiqung jpäter 
Im itille Zeilmabme bitten die tIrauernden Sins 
terblicbenenn 
Aliece Zeuch, geb. Hehrwald, Gattin. 
Sophie, Phoebe und Hazet Zend 
und Frau Banche Becer, stinder. 
Jehann Zend, Batcı 
silbelm, Senrh und Bhocbe Zend, 
und Fran Nohn Schaefer, Go» 
Ihwilter; mebit Serwandten. 


Freunden 
ribt dab 


Nach: 


Nach 
unfer Bater 


Todbesanzeine 
tiien seriwandien 1md 
achridt da 
unjer Salcı 


Refannten die 
mn biclacltebier 
und Grobbater 
Gert urmie 


Irauriae 
Watte und 


Dien»tan, den 
Jahren nad 
Veerdigung 


Uer von #60 
enticblaien ill, Die 
zamstan, den 27 
vom Trauerbaufe 
“utichen mac 


yebr,, ım 
Idmperem Xeiden 
Undel Mall am 
t it Uhr Nodm 

en Kobeh zit mit 

Gden Woltcsader Um fitilles Beileid bitten die 
tranernden Simterbliebenen B 
Maria Armie, Gattin 
Maria Butler, War, 


Sarım Surnie, 
enleln 


Wilhelm nd 
stinder, nebit 


Todesanzeige, 
ind »Belanntent die ira 
e liebe „Kutter 
Zophia Mehring, 
peritorbenen Heinrich hebring, 
7 Iabren, 1 Monat ımd 13 Ta 
>, Aebruar Selina im Herrn entſolaſen 
Ne erdin m findet ftatt am Freitag, 
r., bom Itauerbhauie, Nidne 
Iihen nad im 
eid bitten Die betrüblen suindber: 
Alvina Nobe, Emma Gierte, Bertha 
Zarprun, Aunntt ®, Vichring 
und Glara Biltſe. mido 


urige Rad 


2234 £, 


Foncorpia 


mit Mu 


— 0 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die 

rist, dab umlere licbe Muller 
Dam Bid, ach. Erpelding, 

geliebte Sattin des veriiorbenen Koleyb Bid 

am 23. Februar 1015 entf&lafen it Die Per 

erdigumg findet fiatt am Freitag, den 26. Febr 

30 Worm., bom Zrauerbauic, 3832 Serndon 

Zi mit suntihen nach Gracecland. Um ftilles 
Beileid bitten Die Iraucen stinber:; 

Iofepn, Nerttie, Robert, William, 

Frau Walton bu Moulin, Edwin, 

Aran Lite Schmidt und Arıhur 

il. 


traurige Nach 


her 
den 


Todes Sanzeige. 


unden und Belannten die traurigc 
da meine geliebie Baltin und 
Mutter 


Nach 
untere 


Anna Alther, 
am VWıitwodb, den 24 


geb. Wellfringer, 
Febr., im Alter bon 45 
Jahren fanit im Herrn entichlafen ilt. Die Be 
erdigung findei flatt vom Zrauerbaufe, 5349 
Powmanbille Ave Datum fpäter, Am ftille 
Zellnabme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Nohm Alıber, Saite 
Anna, Iohn, Joieph, Marie, Chris 
tina, Allce und Moie, sMinder. 


Todesanzeige 
Germania GLapier Nr. 52, D. € ®&, 
Ten Ehweitern ıumd Brüdern die traurige 
Rachricht, daß Bruder 
Fraut RNeuenſeldt 

am 22. Febrnar geſtorben il. 
findet fait am Freitag, 1:90 
Zrauerbaufe, 1404 Buron Eir., 
Frichhof 


Die Beerdigung 
Nadm., bom 
nad dem den 


Martha Auw, Würdige 


Matrone, 
Ida Dilter, Seltetäcin. 


Weitorben: van N. Gufe, 51 
lievter Gatte don Marb Bule, 
Grace, 


Jahre alt; ge⸗ 
Baler von Mary, 
Walter und Rabmond Gufe; ftarb am 
24. Febr, — Beerdigung am Freitag, den 26, 
Webr,, 1 Uber Nachm von Hoppes Stavelle, 4905 
Lincoln Wide, nah dem Graceland Friedhof, 


Nenc Generalitabs: 
Sriegs.arte von Denutid- 
land eingetroffen. 


Deutih-rzuiftiihe Grenzlande, Ditgalizien und 
DButowina, Weitphalen, Arahtreid,delgieu, Eng- 
lan» und Nolonialbeiikungen. Grohe Auswahl. 


Koelling & Klappenbach 
Ghicanss größte m, Ältefte deutide Buhandiung 
170 Wet Adams @tr. Ted, Branlin B5R, 


— Beginn 8:15 Ihr. 
In der Difice der Hiliöneiellihnit 
Kandoiyh und Yazalle Eir.; Iuinois er 24 €, 


| im 63 


| Baulina 


"oerdiaung | 
um |; 
IR. 9. 
Um | 


| heute 
mitglied der Germania | FM 


l 
Dem 


- Ktailenerdiinung um 6 Uhr. 


(Hamburg YAmerils Xinie), Ge 
Fifth Ave; Norpieite Turn- 
Glarl Str, 


mi—fon 


Todedanzeige. 


un) Befannten die tranrige 
dab unfer gelichter Gatte und 
Ferdinand Kaitichur 
; Lebensjahre nah längerem Leiden am 
Dienstag, den 25. Febr., fanft entichlafen iſt 
2 4 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 
Febr. ſtatt, vom Trauerhbauſe, 1719 Julian 
Str, nach der evang luth. Beiblebems:stirche 
N und Meftepnolds Cfr., Gottesdie mit 
Dafelbit um 2 Uhr Nabm., bon da mit Autos 
nah dem Concordia riebbof, 
Kun hab’ ih überwunden 
Kreuz, Leiden, MAngfit und 
Durch feine heiligen fünf 
Vin ih derlohnt mit Gott, 
Um ftil * Beileid bitten die trauernden Hinter— 
bliebene 


Freunden 
richt, 


Rach 
Bater 


Not; 
Wunden, 


Henriette Kaitihnd, Gattin. 

Minnie Erpman, Aibert Kaitſchuck 
Periba Baul, mil, Billian 
Raitihud, Martha Braeiele, Dtto, 
Anna und Ewald Kaitihud, sin: 
der; nebit Schwiegerſöhnen, 
Zoivieaeeiochtern und Enkeln. 


Todesanzeige. 


Freunden md PWelannten die traurige 
riot, dak mein lieber Gatte umd unfer 
Echwiegerbaier und Großvater 

Herman &, Breit 
Im Mller bon 66 abren 11 Monaten nad fur: 
zem, Ihmwerem Leiden entichlafen it. Die Beer: 
digung findet fratt am Freitag, den 26. Febr., 

t Ubr 30 Nacım.,. vom Trauerhanie, 1941 
Bilfell Zkr., mit Nuten nah dem Graceland 
weiedbof, Am ftille Teilnahme bitten die frau: 
ernden Hinterbliebenen: 

Gatherine Preif, ach, 
Henn 9, 


had: 
Bater, 


Mek, Gattin. 

Adolph G. und Frau 
Ida Lt, Ninder, 

Lena und Clara Breil und Albert 
Ott, Zchwie gerfinder, 

Elvira reif, Alvin, Arthur und 
Walter Dit, Entlelfinder; nebit 
Verwandten und Belannten, 


Diitglied des North Chicago Konmeil Kr, 


1629 
mido 


Todesanzeige. 

Alen ımferen Freunden und Belannten teilen 
wir ficfbetrübt mit, das unfer lieber Gatte md 
Bruder 


Srant Maner 
am Donnerstag, den 25. Februar 191 
Nlter bon 39 Sahren aeitorben it. Die Beer: 
digung findet ftatt am Sonntag, den 28, Febr. 
um 1:50 NKadın., bom Trauerhauſe, 1954 
Derivhn Ade,, nah der Yanc Rarfl Kirche, Ros 
coce und Boswortb Ape., bon dort mit lutos 
nad dem &t. Yırcas:Friedbof. nr itilles Beileid 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Pauline Mayer, gcb. Dablle 
Frau Georg Eralg, John 
Dinner, Gelichwilter, 
Der Beritorbene war Mitalied des 
Kamp 114.71 M. W. M. 
terftüßungs Bund 


Ar. 


und Beter 


NRadensiwood 
und des Deutfihen Un: 
>46, 
Todesanzeige. 

‚Freumden md Belannten dic 
richt, dab unjere liebe Mutter 
Nette Roienthal \ 
von Qulins Nofentbal, 

22, Sebrnar_ 1915, 82 Sabre alt, in der 
WBohnung ihrer Zocter, 4506 Ellis Wde., ge 
ftorben tit. Die Yeiwenieier wird abgebalten 
am „reilag, den, 26. Februar, 9:50 Borm., im 
Zinat Tempel, 46. Sir. und Grand Blpd.; Lei 
henzug mit Automobilen nah dem Rofchill 
Ftiedhof. Un Stille Teilmahme bitten die trau: 
ernden Atinder: 

Iames und Leiiing Noienthal, Hanin 

N. Ullmann und Frieda N. Pi. 
Sreunde find gebeten, Feine Blumen zu fchiden. 
mido 


traurige Nad 


Wittwe 
am 22 


TobeBangeige. 
und 
unlere ie 


Freunden 


rel fannten die traurige 
richt, dab 


Mutter 
Marie Schmidt, 

beritorb. Sacoh Schmidt, int 
Sabren geitorben it. Die 

findet ftatt am Freitag, den 26 

Norm, vom SDaule ibres 

<hmidt, 025 ©. Neeler 

Ghoft Mirche, Nildere 


Nach— 


Gattin de Aller 
von 76 zee rdigung 
F —— — 
Sohnes Alber —8 
Abe., nach der PHoſh 
Ave. und WMdams Zir., 
R bmette zelebrirt wird, von da um 10 Uhr 
Vorm. mit YIntos nah dem Dafridae öriebbot. 
Um ftilles Peileid bitten die trauernden Kinder: 

Georage Kocher und Albert J. 4 
Die Berſtoörbene war Mitglied des St. Anna 
Franenvereins Um Sibte telepohnirt Kedzie 
1871 mido 


—— 


Allen Freunden und Verwäandten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
William E. Burchardt 
nach lurzem ſchwerem Leiden am Dienstag Mor 
gen 1Ahr 30 im Alier von 56 Jahren geſtorben 
in Die Beerdigug findet ftatt am ‚Sreitag, 
I Uber KRahm., vom Trauerhanie, 3414 Seelen 
Ade.. mach dem Wontrofe Sottesader Um fit 
les Weileid bittet die beirübte Gattin: 


Amelia Bunrharbt, ach. Berleberg. 
In früh ſchlug die 
Die dich von meiner Seite 
Tod tröften» tönt's aus 
was Gott tu das 
Siederiehen fit mein 


bitt're Stunde, 
nabın, 
meinem Munde: 
iſt wohlgetan!“ 
Troſi. mido 


Todesanzeige, 


ıdben md Belannten die iraurige 
dab umicı aeltebter Batcer u. 
Alois Fadıilanger 
im Mlter bon 84 Nabren geitorben iit, Die Be- 
erdinung findet fiatt am Samstag, den 27. 
Februar, um 2 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 
2447 Seit 62, Str. nach Oalwoods. Um itille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie 
benen: 


Fre Rad: 
richt, 


Großvater 


Barbara Frenbera, Tochter, 
Gharles Arrenbern, Schwicgeriohnt. 

Loniie Mulhihauien, GEnteltocter. 

2udolvyb Winehlhanien, 
Enelſchwiegerſohn. 

BAumen. 


Bitte, Teine 


Todesanzeine. 
Fortihritt Tent 181, N. DO. ?. 
Beamten und ir Aniopts 

dab Zir sinigbt 
Fran? Neuenfeldt 


Beerdigung vom Zrauerbaufi 
Feeitag, 26. Febr,, Nachm. 1 Uhr 
nad Eden Friedhof. Die Beamten 
gebeten, am Freitag, den 26. Febr,, 
Nahm. pımlt 1 Uber in der Logenballe zu er 
Ibeinen, um dem beritordenen Eir Sinigbt 
bie legte Ehre zu ermweilen, 

Oswald Krantitrunf, 
Rud, Shaptinsiy, 


m, 
zur Nach— 


Den 


richt, 


geitorben it. 
Byron Str 
30 Min,, 
werden 


e, 1404 


Commander 
Record Kee ver. 


ZTodesanzeige. 

Rorih Star Loge Nr. 158, D. M. 8. 
‚Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Bruder 

Karl Aruſe 

am 23. Februar geftorben fit, Die 
findet ftatt am Zamsdtagn. den Sebr., ım 
I Ubr Nabmittags, dom Zrauerbaufe, 2844 
N. Rode) Str, nad dem’ Eden Friedhof, Die 
Beamten beriammeln fich pımft 12 Uber Mittaas 
in der Logenhalle, um dem Beritorbenen die 
legte Ehre zu ermweifen, 

Dar Aruie, Präfident. 

Hugo Fritſch, Selretãr. 


— — 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dah unfer lieber Bruder 
Auanit Mannfe 
Februar im Alter von 60 Ya 
ftorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Freitag, den 26. chr,, Nadm. 1 Ubr, bomt 
Iranerbaufe, 2625 Eottage Wrove Ade,, mit Kurt 
fhen nad Tafmwoods, Um ftilles8 Beileid bitten 
bie trauernden Sinterblicbenen: 
Anna Stehle und Bertha Grsberger, 
Schweſtern. 


Todesanzeine 
Mit tefliem Bedauern nebe ih allen meinen 
Berwandten und Belannten Nachricht don dem 
Hinicheiden meiner imnigitgeliebten Tante 
Angelina Grert, neb, Gramlim. 


DIhre Hefitaeenbe Nichte: ae * 


27 
„I. 


Nach 


am 24. Jahren ge 


Gattin. 


«fprechen Wir 


ſyenden 


Peerdigung | 


TodeBanzeige,. 


Freunden md Belannten bie traurige 
Nahriht, daß unfere liche Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 


Ungelina dert, geb, Gram.id, 


felig im Herrn entf@laten it. Wie 
Veerdigung” findet ftatt am green ag. ben 
26, Sebruar, um 9 lihr 30 $ rin. veunt., 
bom Zrauerbaufe, 3513. N. Glarsmont 
pe, nad der St. BenediftussHede, 
und bon da nah dein St. Vonazius 
Gottedader, Um ftilles Berlerd Pitten 
die frauernden SDinterbliebenen: 
Barbara Arndt, Marie un, 
Garotine Schwars, Garf dert, 
Jgnak (dert, Kinder, 
Emilie Gert, Zofephine dert, 
Grace (dert, Schwiegertöhter. 
George ©. Arndt, Lonis Schwartz, 
Sowiegerſohne 


Endlich halt du überwunden, 
Manche ichwere, harte Stunden, 
Manden Tog und manıhe Nacht 
Saft du in Schmerzen sugebracht, 
Standhaft haft du fie ertragen 
Deine Schmerzen, deine lagen, 
Ms Der Z0d dein Auge brad, 
Doch du biſt im Himmel wäch. 


Bis 


dimido 


Todeöangeige, 


Freunden md Belannten die traurige 
Rachricht, daß unſere liebe Mutter 
Eva Hagen Woitowskn 

am 24. Februgr im 78, Lebensjahr ge⸗ 
ftorben ift, Die Be erdigung findet am 
Samstag, den 27. Februar. um 3 1lbr 
Nadım., von Fred Alaners Kapelle, 1233 
N. Clart <tr., aus mit Hutſchen nach 
dem Graceland Sriedhof. Die trauerıs 
den Hinterbliebenen: 


zonis G., Augnita, Dite Mi. Hagen, 
Fran Gligaberh Huſted und Edw. 
Hagen, Kinder. 

dofr 


——— — 


Todesangeige 


Dem Berein zur Nachricht 
dal; Mitglied 


Frank Neuenfelbt 


geltorben ift, Die Beerdigung 
’ erfolgt am Freitag, den 26. 
Schr., 1 Uhr 50 Rachm., boni 
Tranerhaufe, 1404 Bnron Str., 
mit Mutomobilen nah dem Eden:Friedhof, An: 
meldung für Sige nimmt der Gelvetär entac: 
gen, Abfabrt dom Bereinslofal, 820 R. Klart 
Etr,, um 1 Ubr, 
Fritz Heß, Präſident. 
S. Hieber, Setretar 
Telephon: Wellington 2999. 


"XCodesanzeige. 


Alten Berwandten, Freunden und Belanmnten 
die traurige Nachricht, dak unfer licher Bater, 
Schwiegervater und Großvater 

Jacob Schug ſen., 
Gatte der verſtorb. Louiſe Schug. geb. Stauch, 
im Alter von 73 Jahren ſanft enflſchlafen iſt, 
Die Beerdiauna findet ftatt aut Eamstag, ben 
7, Febr., 12 Ubr 30 Nadhm., von der Bohrnume 
feines "Sohnes, 912 N. Lockwood Abe. nach der 
St. Peters Kirche, Ecke Cortez und Safley Blpd., 
bon da mit Mırtos nad dem Waldheim Friedhof. 
Um stille Teilnahme bitten die frauernden Hin- 
terbliebenen: 
Katob ımd Dite Schug, Söhne. 
Maraarethb ımd Amalia Schug, 
Schwiegertöchter. 
Evelyn, Loniſe, Kenneth, Arthur und 
Wiarjvorie Schug, Großlinder. 


Todesanzeige—. 
Blattdeutſche Gilde Hanſa Nr. 38. 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß Bruder 
Wilhelm Winchler 
geitorben it. Die Beerdigung 
findet ftatt am zonnfag, Nach 
12 Uber 30 Min, vom Trauerbaufe, 2629 Yci 
Diviſion Str., aus. Die Beamten veriammehn 
fig um 12 Uhr im der Mere einshalle. 
Henrh Mueller, Meitter, 
Riliamt Berndt, Schreiber. 


Danfingung. 
Verwandten, Fremden umd Bekannten 
biermit unferen herzlichſten Dant 
innige Teilnäahme bei dem Dearäb- 
lieben Saiten und unjeres liebei 


— 


Allen 


aus für die 
niß meines 
Vaters 

William Hamann. 

Beſonders danlen wir der Konſtancia Loge NRr 
782, A. F. & A. M., der Walded Loge. P. O. 
K. C. der Columbus Loge Wr. 48, D. M. B., 
und dem Unterſtützungsverein Zeutiche Wacht. 
Nochmals danten wir allen Logen, Verwandten 
und Bekannten für die reichen Blumenfpenden 
bein Begräbniß meines Jichen Gatteır, 

Auguite Hamann und Familie. 


Dankſagung. 


Hiermit ſpreche ich Freunden und Belannten 
meinen herzlichen Dank aus für die liebevolle 
Teilnahme bei dem Pegräbniß meiner geliebten 
Gattin 


Louiſa Hilpert, geb. Krönlein, 
Beſten Dank dem Herrn Paſtor Julius Kirchner 
ſfür die troſtreichen Worte am Sarge der Ent— 
Ihlafenen, und ebenfalls dem Dreieimigfeits> 
firche-Frauenverein und dem Southweſt Frauen⸗ 
vereint, Nochmals meinen berzlihiten Danf. 
mido Georg Hilpert, Gaite, 


Danfjiagung. 

!sir fprecben hiermit dem Murora 
Ipe nen bei Der Peerdigung 
der Freilinnigen Gemeinde, ec X 
dan md unferen vielen Freunden fitr die Ihre 
berzlide Teilnahme und die fhönen Blumen 
fpenden beim Begräbnib unferes Jieben Baters 

Herman Banne 

unferen innigiten Danf an 
Wie, William, 


Turnverein. 
meiner lieben 
Herrn George Kan 


George und Arthur. 


Danfjagung. - 
biermit allen Breunden und Ber 
meinen innigiten Danl, aus für dic 
Teilnahme und die fhönen Blumen: 
bei der Beerdigung meinee Tiebenn 


Spreche 
wandten 
berzliche 


Gattin 
Roſa Hammel. 

Auch dem Herrn Paſtor EC. A. Koenig für ſeine 
Beſuche und troſtreichen Worte am Sarge, und 
insbeiondere dem Northweſt Frauewerein fiir 
den ſchönen zranz und die prompte Ausbezab— 
lung des Kranlen- und Sterbegeldes. Nochmals 
meinen inmigiten Danf, Der trauernde Gatte: 
Slider Hammel. 


Dantjagung. 


Wir ipreben biermit unferen bielen Freunden 
und Verwandten unferen innigiien Dant aus 
für die berzlihe Teilnahme ımd Die ſchönen 
der Mutual Benefit & Aid Societh, Seltion 2. 
u, Verwandten unſeren innigſten Sant aus fin 
die berzl. Zeilnabme u, Die Ihönen Blumenfpen 
den wäbrend unieres fürzl. Todesialld. Kerner 
danlen wir den Mitgliedern der %. & ©, C. %. 
und dem Zupreme Council, au den United 
of Illinois, dem Waſhington Council Air. 17 
Mafters and Butherd und dem Edelwelß Elub 
von Oscar F. Mayer & Bro. 

Frau 6, Rohner und Kinder. 


Zur Erinnerung. 
rung an unſeren Ueben Großſohn 
CEharles Edward Blauf, 


hente vor einem Jahre, am 26. Fe 
bruar 1914, geſtorben ılt. 


Erinner 
elcher 


Schlaf wohl, wir gönnen dir die Rube, 
Da dich im Tod ımfer Herz nod Tieht 
<chlai’ wobl, ib gönne dir die Rube, 
Ta dih im Tod unter Herz noch liebt, 
Doch ohne dich iſt's öd' hienieden, 
an liebes, treuss Srohfindber:. 

Wir neben oft nah jenem Orte, 
Wo Rune ift auf diefee Welt, 

Ind ihhmüden deinen Grabeshügel, 

Ser alles, was uns lieb, enthält. 

och auch wir lönnen es nicht verſtehen, 
Tab du balt müſſen von uns acben. 


boit deinen Dich Lliehendnen Gro 
Carl un Auauſta Brant.. 


Gewidmet 
eltern: 


Zur Erinnerung. 
Sur Eriniermig an den unerwarteten 2 
tag unieres Baters 
Wilgelm Mau, 
vor zwei Jahren 
ſo unerwärtet von uns 


odes 


am 2. Febrnuar 


aing. 


heute 
1913 


der 


Befiel du deine Wege 
Und was dein Herze Tränft 
Zer allertreuſten Pflege 
Des „Der den Simmel lenli, 
Ter Wolfen, Luft umd Winden 
Sibt Wege, Lauf ımd Pabı, 
Der wird auch Wege finden, 
Ta bein Fuß geben Tanı. 
Ruhe ſanft! 
Von deinen lieben Kindern; 
Franz und Walther. 
Dntel und Tante. 


— * 


Waldheim. 


Fi ſchönſten Friedhöſe bon „Ebicago. — 
—— — Hochbahn für de am errei⸗ 
ben, gleihfalls and mit allen Eirabenbabnen. 
Billige Begräbnigpläge find in diefem fchönch 
Friedhof auf Mbfdlanssahlungen zu haben, — 
GSenerag Officed: Foreit Barl, SL: Zelepban: 
Auftin 796. goral Telephon: Korelt Rarf : 

5. Geilt, _Bräf.; Auguſt Belt, Vize, al; d 
ecd Maas, Selretär und Schatzm fter; Jalob 
chwab, Superintendent 





Erhaftet Ener Haar! Wenn es ausfällt 
oder Schuppen hat—25 Cent Danderine 


Damen! Herren! Hier ift die jhnell- | heute Abend — zu irgend einer Zeit— 


ite, jiherite, befannte Heilung 
genen Scinppen. 


Dünnes, Ipröbes, farblofet, ver- 
fümmertes Haar ift ein ftummer Be: | 
weis von vernacdläffiater Kopfhaut, 
von Borhandenjein von Schinnen — 
dem furdtbaren Schorf. 

Nichts anderes wirkt jo 


zeritörend | 
auf Ben Haarmuchs wie 


Skhinnen. | 


Sie tauben dem Haare den Glanz, die , 


Stärke und das Wachstum; erzeugen 
gelegentlich Fieber und Juden der 
Kopfhaut, wodurd, wenn man diefem 
niet Einbalt int, die Haarmurzeln 
zufammenjhrumpfen,fich loslöfen und 
abfterben — dann fällt das Haar 
Ihnel aus, Ein 


wird ficherlid Euer Haar davor bes 
wahren. 


Kauft Euch für 25c eine Flafdye von | 


| Knomlton’3 Danderine in irgend einer | 
| Upothefe oder Zoilettengejchäft, 


Ihon nad der eriten Anwendung des» 


und | 


jelben wird Euer Haar iieber bie | 


Lebenskraft erhalten, den Glanz an» 
I nehmen und die Fülle befommen, ivo» 
durch 28 jo jhön ift, ES wird mwellig 


der Fülle erhalten, 


alanzend und meih fein, aber am 


| 


\ 
I 
I 


und flaumig werben und ba& Ausfehen | 


underaleichlich | bereits eingebend mit der 


ı meiften Freude wird Euch die Tatſache 


machen, daß Ahr nad einigen Wochen | 


wenia Danberine | 


Gebrauch eine Menae feines, flaumi: | 
ge3 Haar bemerfen werdet — neues 
Haar — das aus der ganzen Kopfhaut | 
hervorwächſt. 


Germania Theater Fulf Temple 


Ede 2 Elarf u. Chicago Ude. Tel, Euperior 7230 
Gerwaltung: Berein Deutſcher Thentcrireunde. 
Heute, Ponnerdtaa, der große Erfolg De? 
Zhaufpiel» don Philippi: „Der Tornenwen“. 
sreitags Blumenibals Xufifdiel: 
pieil“, Samstag ır Zonutan 
von heute”, Zriginal schwanf, 
tince, 2:15: „Der Tornenwen“. 


„zer Probe. 
Abend: „Arauen 
zZonnlag, „Wa 


Deutsche Gase: schaft von 
Chicago. 


Ddes Felerlages (Vaſhſuatonz Geb 
vegen udet die regelmähige jährliche 


General⸗Verſammlung 


der Deutſchen Geſellſchaft von Chicaao ginm Don 
nerstag, den 25. Februar, Nachmittags 44 Uhhr, 
m „Blauen Zimmer“ at Room) des Bis 
mare Hotel Ttalı, Um rege Zeilnabnre wird 
gebeten, Rudolf Seifert, ‚Sarittführer. 
br.17,20,24 


urtstag) 


15:jähriges Stiftungsfeft 
RERPER mit Konzert und Ball, 
veranstaltet dont 


Douglas Damen-Chor 
au Sonntag, web. 1995, in Soerberd Halle 
2135 Blue Js Ta ide, Mnfana 5 Uhr ad. 
Tiefets 250 die Perlfon Im Worberfauf, an der 
Haffe 350; Ninder bezablen vollen ar is. 


Großer Preismaskenball 


veranſtaſtet vom 


Loniſe Deulſcher Frauenherein 


am Samstag, 27. Februar 1915, in Yondoris 
Halle, Gde North Adc. und Halited Str, Zidets 
m 2 Sorfauf 25, an der Maſſe Br. Anfang slib: 


3. aroßer Preis: Maskenball. 


ranftallet bon Dei 


Linden Loge Nr. 20 


Trden ber — Shmeitern) in —— 
Halte, 2131 Blue Island Ab am Samstag, 
Februar 1915. In fang Ss Ubr Abends, Tid et5 
’5c die Berion, an der alfe H 


? 


Mitglieder der Dentjchen 
Karriers Union, Pokal Rr. 


Am Dienstag, den 3 Sveziat . Ver 
ammluna in unierer Harrilon um 
Sreen Ste, Aniana 8 Abends Zwed 
Dritte Berlelung und Debattirung der berändeı 
ion Baragraphen dcı wahrftitution. Alle Mitglie 
der ſollten auweſend ſei 

doſamo Adeiph Schreiber, 


Wurz’n — 
Echl dentihes Jamilien:Kokal 


Zei. zincoln Tel. Zinco! 
„u 715 NORTH AvE. TU, T,"tor 


Münchner Küche. 
zu Neu! we zu Neu en 


Hod 
6 


Marz, 
dalle 
Uhr 


reiur, 


+ AMAAMAMAMAMAMMAAAAAAAAAAAR 
Poitichluß für Europa 
Im hiefigen Poftamt fchliet 

die nächite Poft für Deutichland, 
Deiterreich-IIngarn, die Schweiz 
und Rußland morgen 11:45 
Vormittags. 
WA MV 


— — {-— 


Wer hat Recht? 


— — 


er Wirt Ed. T. Nedpath unter Anflage 
auf Zeridnwörung verhaftet. 
Auf eine auf Verfhwöruna lautende 
Anklage bin, welche William A. Alſton 
das Haupt der Aliton Shoe Eo., Nr. 
Wett Wafhinaton Straße, erbe 
wurde geftern der Wirt Fbwarb T. 
Redpatb, Nr. 85 Weit Randolph Str., 
in Haft genommen. Redpath mar 
früher Geichäftsteilhaber von Alfton. 
Die Volizei nahm außerdem noch zwei 
Männer in Gewahrfam, welche angeb- 
ih bon Rebpatb aedungen morden 
waren, um Mlfton aründlid zu ber 
hauen. E38 find dies Charles Robert: 
fon, Nr. 2215 Sid Michigan Avenue, 


a 


ı 


56 


| und Charles Burns, Nr. 22 Weit Ban 


- | 


| 


Buren Straße. Nach Alftons 
ſollen Robertſon 
eingeſtanden haben, 
| path gebungen wurden, ibm eine 
Itacht Prüael zu verabreihen. Red: 
poth iwieberum behauptet, daß es ſich 
einen Racheackt Alſtons handle. 


Angabe 
und Burns ihm 
daß ſie von Red— 


um 


Letzterer habe befürchtet, daß Redpath 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 


Schmitts Orcheſter: Humoriſt Goriz. 


8oluamodoe 


ZUR BLAUEN DONAU 


740 Weit North Avenne, 
Samstag und Eonntag !Ibend, von 7 16 


bor dem Direktorium der Ells Loge 
Sachen vorbringen werde, die Allton 
nicht angenehm fein würden, und habe 
dann feine Verhaftung in Szene ae 
jeht 

u - 


zu feinfühlig. 


Da fie von ihrem Gatten zur Rebe 
geitellt wurde, der das Abendeſſen kolt 
und ungeniesbar fand, verfuchte ae 
ften Abend Frau Nofepb Kaifermann, 
Nr. 1828 Haltinas Straße, ihrem 
Leben durdy Gift ein Ende zu machen. 
Einem Arzte jedoch gelang es, fie außer 
Gefahr zu brinaen. 

Im Fieberwahn machte geftern Abend 
der jeit längerer Zeit tränfliche David 
Rofia, Nr. 821 Forquer Str, jeinem 
Leben ein Ende, indem er Jich eine 


| Kugel in den Kopf jaate. 


t ali: 


Zuner- Konzert und Gefang 


von Alteed Gronel, dem Woblbefannten und fo 
beliebten Xiede rfomt fer, ınd Tony Gode;, 
„itbermeilter, 
zo:iniag bon 10 
ol, 


Frühſchoppyen 
Achtung 


so bi 12:50 
2. wolf, 
ain23ſado Im 


The Relic Kouse, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Part. 
Kohn Weis, Cigentümer. 


KONZERT! :::. Warum || 


Herold’s Orchester 


dinofa* 


EMIL H. SCHINTZ, 


139N. Clark Str, nabe gern 


(Held Au 8 Dis €, Bro zent Ziufen 
ti 


verlei tie crite 9 
au — Tel. 6846 
ia1di iDolatos 
Lotalbericht. 
Zur Nachahmung! 
Mitglieder von „Treſſelts Stammtiſch“ 
ſteuern wacker zum guten Werk bei. 
Unter dem Namen „Rud. Treſſelts 
Stammtiſch“ organiſirten ſich vor 
ſechs Monaten zehn Herren, 
die Aufgabe ſtellten, ſo lange der 
Krieg anhält, jeden Monat je $5 an 
die „Deutſche und Oeſterreich-Ungari— 
ſche Hilfsgeſellſchaft“ zu zahlen. Aus 
den anfänglich zehn Mitgliedern ſind 
inzwiſchen 19 geworden, die pünktlich 
ihren Beitrag entrichten. Am Mon— 
tag fand eine kleine Feier zu Ehren 
bes ſechsmonatigen Beſtehens des 
Stammtiſchs ſtatt. Nach Einnahme 
eines Mahles wurden patriotiſche An 
ſprachen gehalten. Es iſt Ausſicht 
dorhanden, daß ſchon der nächſte Mo— 
nat die Liebesgabe auf über $100 
bringen wird. Zu erwähnen iſt, daß 
unter den Mitgliedern ſich mehrere be— 
finden, deren Wiege hier in den Ver. 
Staaten ſtand und die noch niemals 
deutſchen Boden betreten haben, denen 
aber das Wohl des Landes ihrer Vor— 
»ltern am Herzen liegt und die nur zu 
zern bereit find, auch ihrerfeits ein 
Scherflein beizutragen, um die Not der 
durch den Krieg Heimgefuchten zu lin- 
dern. 
—ñ — ñ 
*6204.39 hat der Zeitungsverkauf 
durch Geſchäftsleute, die ihre Lauf— 
bahn als Zeitungsjungen begannen, 
eingebracht; davon erhalten die Ber. 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften 55000, den 
Reſt der Chicago Women's Club für 
Arbeitsloſe. 


| Sängerinnen, 


die Tich | 


| waren. 


| Sabath im AJugendaericht 


| gen und 
Mntitruftgeieg $90,000 


— — —— — 


Aus Vereinstreiſen. 


Die Städte-Vereinigung 
von Chicago, die Vereinigung der 
hieſigen Arbeitergeſangvereine des Ar— 
beiter-Sängerbundes des N, W. 
N. U, aibt am Sonntogq, dem 7. 
März, ein arofes YFrühjahrstongert 
im aroßen Gaale der Wider Bart 
Halle, Die Bereiniquna umfaht zur 
Seit 10 Männerchöre mit etwa »0U 
Altiven und 4 Frauenchöre mit 
die ſämmtlich 
Yeituna ihres 
Karl NRedzeb jteben. 
und Boltslieder 
Konzert: Orchefterftücde, 
Violin:Soli bilden das 
funftfinniga durchdachte Programm. 
Das Konzert beginnt 
Nachmittogs und dauert bis 7 Uhr. 
Von 8 Uhr ab iſt dann den Tanzluſti— 
gen Gelegenheit gegeben, ſich noch eini— 
ge gemütliche Stunden nach den Klän 
gen deutſcher und amerikaniſcher Wei— 
ſen zu ſchwingen. Tickets ſind bei al— 
len altiven Mitgliedern ſowie im 
Sängerheim, 1529 Larrabee Str., und 
bei Fleiner, 1638 N. Halſted Str., er 
hältlich. Eintritt die Perſon für Kon— 
zert und Ball 25e im Vorverkauf, 50c 
an der Kaſſe. 


—-..,0.— 


Ehles Geſchäftsfreunde. 


guter Tendenz— 
Maſſenchöre, 
Sppran= und $ 


Sm legten Geptember batten, 
berichtet, der ehemalige Kreiär 


y 
2% 


Spoor, Wilfon, Morris und Andere 


als ftille Teilhaber von Louis E. Eble | 


auf Zahlung von $90,000 verilaat, 
welche Ehle und die Dri:Seal Pro: 
ducts Co. ihnen angeblih fchuldig 
Die 
Gegenklage 
Hudſon des 


Verſuchs bezichtigt, 
ihnen unter 


Drohung mit Enthüllun— 
Strafanträgen unter dem 
zu erpreſſen. 
eg 
Mus brummen, 


Weil fie zur Verwahrl ojung ihrer 
brei Finder beigetragen hat, wurde 
geitern Frau Hilda Lona, Nr. 1721 
MW. Auftin Ave, vom Stabdtrichter 
zu einem 
Jahr Arbeitshbaus verurteilt. Der 
Richter erklärte, fie jei die gewandtefte 
Gaunerin, die ihm 
borgefommen wäre Gie foll 
Grund falfcher Vorfpiegelungen tau 
jende von Dollars von Wohltätia 
feitsaejellfchaften und menichenfreund: 
lihen Berfonen erlangt und unter 
Anderen auch einen Anwalt: hineinae- 
legt haben. 


auf 


——— — ih den 25. , Webenarı 5 


Anjichten über jeine Wahl oder Er- 
nennung achen auseinander. 


Zin® marihiertin. 


Dayord SKabinetmitglieder bereiten ua 
auf Aufgabe ihrer Foiten vor. — Ein: 
berufung eines Berfaiiungstonnents.— 
Beanflichtigung von Privatbanten, 


Politiſche Kreiſe beſchäftigen ſich 
Frage der 
Ernennung oder Erwählung eines 
Nachfolgers Robert M. Sweitzers als 


Kountvichreiber. Dal; Sweitzer vor 


dem 6. April, dem Tag der Mayors— 


b, | behauptet, 


bon | 


wie 
‚ter | 
N. Waterman und Carleton Hud- | 
jon die Großfleifher Armour, Swift, | 


Verflaaten haben in einer | 
nunmehr Waterman und | 
bon | 


in feiner Praris | 


| Sarrifons rechnet. 
| Ansicht, dal; ein Nachfolger 


| 
| 
| 
| 


| wabl, feinen Boiten niederlegen wırd, 


ı erwartet man im politifchen Freien 
nicht, trogdem man im Demoiratt- 
ihen Lager zuderfichtlich auf die Er- 
wählung Sweiters zum Nadfolaer 
Anwälte find der 
Z weiters 
als Kountyfchreiber in der Nunüwabl, 
in der Richter erwahlt werden, midht 
ermäblt werden kann, wenn nicht ein 
beionderes Gejek von der Yegislatur 
angenommen wird. Ein derartiges 
Gejeg müßte auch eine Beitimmung 
fiir Abbaltung einer Borwabl entbal 
ten, Mußerden wird vorgeidhlagen, 
mit der Wahl eines Nacrfolgers 
Sweißers bis zum näditen Arübjabr 
zu warten. Sollte das aeicheben, fo 
mu5 die rage aelöit werden, wer 
den Nachfolger des Kountyichreibers 
zu ernennen Bat. Die Anfichten 
| darüber find geteilt. Ein Element 
der Kountyrat babe den | 
| Roiten zu bejegen, das andere geiteht 
dieſes Recht dem Countyrichter zu. 
Das letztere ſtützt ſich darauf, daß der 
Countyſchreiber zugleich Schreiber 
des Countygerichts iſt. 
Ald. Kearns iſt nominirt. 

Eine Nachprüfung der urſprüng 
lichen Ergebniſſe der Stadtratswahl 
hat ergeben, daß in der 31. Ward 
Ald. James A. Kearns wiederum 
nominirt worden iſt. Die urſprüng— 
lichen Meldungen ließen erkennen, 
daß der Stadtvater von R. R. Pe— 
gram geſchlagen worden iſt. In der 
33. Ward iſt Robert M. Buck nomi— 
nirt worden, während Ald. J. R. 
GHazen geſchlagen worden iſt. Buck er— 
hielt 4999 Stimmen, Hazen mur 
4839 Stimmen. 

Bereiten ſich auf Rüctritt vor. 
Daß das Kabinet des Mayors ihm 
ins Privatleben folgen wird, und daß 
feiner der Beamten, die ihm ihre Stel— 
lungen verbanten, darauf rechnet, im 
Amt zu verbleiben, wurde geitern im 
Rathaus klar. Ein Gefühl der Re: 
fianation machte fich geltend. Niemand 
war der Anficht, daß auch nur einer 
diefer Männer nach der Aprilwabl im 
Amt verbleiben würde, aanz aleichail- 


Was fagt Euch 
Fuer Spiegel? 


Falls Euer Geſicht nicht ſchön iſt, feid 
Ihr nicht gut zu Eurem Geſicht. 
Gebraucht Stuarts Caleium 
Wafers und vertreibt Mit- 
eiier u. Sf. w. 

Ehe wirkliche Schönheit dentbar if 
muß eine Hautfarbe vorhanden jein, 
die zu ihrem Glanz beiträat, die bie 
prächtigen Gefichtslinien in fünftleri- 

ſchen Farben eritrablen läßt. 
| Der Zauber aller Schönheit beruht 
| Dauptfählihb auf einer Haren Haut, 
| reinem ro’en Blut, dem weichen, jahne: 
| gleihen Teint, 


100 i 
unter | 
bewährten Dirigenten | 
Fine Auswahl 
der | 


puntt 4 Uhr | 


„Es it Ame nrohe freude, jene in meinen 
@piencı zu Äichen. Sinarıs Calcium Waiers 
| gaben mir meine Mare Hantiarbe wieder,” 
Stuart? Calcium Wafers wirken 
birett auf die Schweißdrüjen ber 
Haut, da es deren Aufgabe ift, die Ab- 
fonderungsöffnungen anzuregen. Sie 
| veranlaffen feinen ESchmweikausbrud, 


| 


\ einberufen iverden 


fondern veranlaffeg die Haut fräftig | 


zu atmen, fo daß der Schmweih als 
gasartiger Dunft entweidht. Die Cal 
cium Gulpbibe, die diefe Waters bil 
den, abforbiren die Keimgifte in ben 
Schiweißdrüjen und Poren, daher er 


geit eine neue glatte Haut. 

Ihr mwerbet Euch nie mmieber 
Ihämen brauden, Euh in einem 
Spiegel zu befehen, nadhdem hr 
Stuart? Calcium Wafers gebraudt 
habt, Noch werben Euch Eure Freun— 
innen mit dem befannten Blid an 
feben, der zu jagen jcheint — um Got 
tesmwillen fchaffe dir doch die Mitefier 
weg. 


zeugt das Blut in überrafchend kurzer | für Gefdän 
' für Geichäftäregeln 


zu | 


&: Basement 


EEE: 


WS s. Misses’ and Children’s Outfitters 


| Sweiters Nahfolger — — 


asemene | GHASÄSTEVENS&BROS = 


Basement asement | 


Baſement — Preis⸗-Herabſetzungs-Verkauf 


%2.50, 85.50 und 88. 50 ſind morgen 


die Preiſe, welche 
m 


— 


Wenn auch nur für das rauhe Wetter, das ſich im März und 
wird es ſich bezahlen, einen Coat zu den obigen Preiſen zu kaufen. 


fuͤr den 


zu den Preiſen verkauft worden. 


Beachten Sie die Preis⸗Herabſetzungen von Montag ab 


Suits und 
für $15 bis 
G Suits umd 
fir $25 bis 


Suits umd 
für $35 bis 


Mäntel, heraeflellt, um 
S20 verkauft zu werden, 


Montag: Breife 


$ 


Mantel, hergeftellt, um 
s35 verkauft zu werden, 


Mäntel, hergeftellt, 
S50 verkauft zu werden, 


um 


4. 


Reit von diefem großen Einfauf von 
uits und Mänteln maßgebend find —hergejtellt, um für $15.00 bis $50.00 verkauft zu werden. 


Nie 


50 $ 
‚50 


nad Die Preije für morgen. 


Dienstag: Breife 


‚50 
‚50 


= 


;ehntaujend feinen 


Anfang April ficher einitellen wird, 
zuvor jind folcd feine Kleidungsitüde 


\ 
e 
so) 
50) 
u 


Breuer er Ze 


STATE@WASHINGTONSTS 


* ob ein de Dance oder ein Repus | 


blitaner das Erbe Carter H. Harri 
fons antreten wird. Bon einem An— 
ihluß an den fiegreihen bemofratı= 
fhen Bewerber war nichts zu hören, 
womit aber nicht aefaat ift, daß bie 
Herren nicht den fiegreihen Kandibas 
ten ihrer Partei unterftügen werden. 

Der Poften, die frei werben, und bie 
der neue Mayor zu bejegen hat, find 
gar viele, Alle find fie recht aut be- 
zahlt, Zum Kabinet des Mayors ge= 
bören zehn. Nuherdem ift noch eine 
Reibe anderer Poften vorhanden, ivel: 
che der Manor zu befegen bat. Die Ha: 
binetsmitalieder, deren Zätiateit Die 
Niederlage Mayor Harrilons ein Fiel 
jegt, jind, wie ‚folgt: Stabtlämmerer 
Zimmer, Gehalt $10,000; DOberbau: 
fommiffär McOann, Gehalt $10,000; 
Sefundheitätommilfär Dr. BDoung, 
Gehalt $10,000; Korporationsanmwalt 
Bedwith, Gehalt $10,000; Stabtein: 
nehmer Coben, Gehalt $8000; Kom: 
miffär Palmer von den Eilektrizitäts- 
werten, Gehalt 8000; Wolizeichet 
Gleafon, Gehalt $8000;  Treuerwehr- 
marſchall DO’Connor, Gehalt $8000; 
Bautommilfär Ericafon, Gehalt $8,: 
000; Leiter der Eintaufäabteilung 
Reynolds, 36000. 

Dazu kommen noch die folgenden 
guten Poſten, welche der Mayor zu be— 
ſetzen hat, die aber nicht zu den Kabi— 
netspoſten gehören: Privatſekretär 
Fitzmorris, Gehalt 55000; Oelinſpet⸗ 
tor Quinn, Gehalt 34800; Aichmeiſter 
Zimmer, Gehalt $3600; Hilfsoberbau: 
tommiſſär Koſtner, Gehalt $5000; 
Frau Meder, Gehalt $5 00; Präfi: 
dent Schilling, Gehalt $5000, und 4 
Mitalieder der Behörde fiir örtliche 
Derbeiferungen, Gehalt je $4000; brei 
Mitalieder der Sipildienfttommiffion; 
Hafenlommiffär Shantland,. Gehalt 
$12,000, und Gonderanwalt für 
Straßenbahnfragen William H. Ser 
ton, Gebalt $10,000. 

Ginberniung eines Berialiungstonvents. 

Ein aemeinfamer Beihlußantrao, 
die Frage, ob ein Verfafjungstencent 
joll, r Wäbhl:r 
ichaft des Staates zur 
porzulegen, wird in der nädhjften Woche 


beiden Häufern der jtaatlihen ge eh= | 


gebenden Körperfchaft vorgelegt wer 
ben. Beide Häufer werden am 2. 
März ihre Beratungen wieder auf: 
nehmen. &3 ift nicht ausgeichloffen, 
dab der Beihlukantrag Die nöt:ge 
Smweibrittelmebrbeit in beiden Häufern 
erhält. Gouperneur Dunnes £ ıltung, 
bie er in feiner Botichaft an die Le» 
aitlatur Far gemacht hat, dürfte nad) 
Anficht der Elemente, welche die An» 
nahıne des Antrags befürworten, dem 


| . * En — — 
| VBrojeft förderlich fein. Sprecher Sha: 


ı naban und die Mehrzahl 


feiner ein: 


| flußreihen Anhänger haben fich efen- 


| von Molititern 


falls für fchnelles Vorgehen erklärt. 
Die Maßregel dürfte dem Ausfhuß 
übermwiefen mer: 
den, deifen Borjigender Shanaban it. 
BVeanflihtigung von Brivatbanfen. 
Der Banterott verfchiebener fog. 
Privatbanten dürfte nach der Anficht 
die Annahme eines 
ibre Beauffihtigung 


Geſetzes, das 


durch den Staat vorſchreibt, weſentlich 


erleichtern. Dahingehende Vorlagen 


werden jedenfalls ſowohl im Senat als 


Es gibt jetzt keine Entſchuldigung 


mehr für irgend Jemand, 
Pimples entſtelltes Geſicht zu haben, 
da es ſo leicht iſt, ſie zu entfernen. 
Holt einfach eine Schachtel von 


ein durch 


Stuaris Calcium Wafers aus irgend 


einer Apothele und gebraucht ſie nach 
Anweiſung. Nach ein paar Tagen 


werdet Ihr Euch khnapp wiedererken— 


nen im Spiegel. Die Aenderung wird 
Euch vortrefflich gefallen. Alle Haut 
fehler ſind verſchwunden. 

Alle Apotheken verkaufen Stuaris 
Calcium-Wafers zu 50 Cents die 
Schachtel. Ein kleines Probepacket 
frei verſandt, wenn man ſchreibt an 
F. A. Stuart Eo., 175 Stuart Blbg., 
Mariball, Mic. 


im Haus eingebracht werben. -Al'ge: 
mein wird angenommen, taß das 
Haus eine derartige Maßregel annch- 
men iwird, dag:gen beiteben nod 
Zweifel binfichtlih ter Haltung bes 
Senats, der in früheren Jabren alle 
babingehenden VBerfuche vereitelt Bat. 


* Don dem FFarbigen Harry Harris, 
Nr. 624 Süd Dearborn Straße, 
wurde geitern Abend William Morris, 


ı Nr. 444 Sid Elarf Straße, in bie 


Seite geftohen und jchwer verlekt. 
Harris, imelcher verhaftet wurbe, er- 
Härte, daß er und Morris Gepädträ- 
ger feien. Er behauptet, daß Morris 
den Streit aus Geſchäftsneid vom 
Zaun brach. 


Abſtimmung 


— — 


Ein Raoſſpiel. 


—— — werden angebliche 
Schwindeleien unterſuchen. 


| 


Staatsanwalt Honne hat heute feine | 
Unterfuchung betreffts der angeblich bei | 
der borgeitern abgehaltenen VBorwah- | 


len verübten Schwindeleinen 
feßt. Eine Reihe neuer 
den ihm vorgeführt und von ihm be- 
ziehungsweiſe feinen Gebiljen einem 
eingehenden Verhör unterzogen. E3 
heißt, dab das aefammelte Bemeis- 
material fofort den Sroßgefchworenen 
unterbreitet werden folf. 

Gleichzeitia nimmt auch die Unter: 
fucyuna betreffs der am Vorwahltage 
angeblich von Honnes Spihel verübten 
Gemalttätigkeiten ihren Yortaang, u. 
Gountyrichter Sculln kündigt an, da 
er die Schuldigen zur Rechenichaft 
ziehen wird, Auch mit biefer Ange— 
legenbeit werben ji die Großge- 
Ihmorenen zu beichäftigen haben. 


— —— — 


Die Gefundheitspflege. 


Ein deutſcher Abend in der HarriſonHoch— 
ſchule. — Lehrreicher Vortrag. 


Seit dem 15. Februar wurden an 
jedem Abend, mit Ausnahme der 
Samstage und Sonntage, in der an 
Marſhall Blod. und 24. Straße ge— 
legenen Harriſon-Hochſchule mit lehr— 
reichen Vorträgen verbundene Unter 
haltungen veranſtaltet. In der Nach— 
barſchaft dieſer Schule wurden meh— 
rere Komites gebildet, deren Mitglie— 
der ſich großenteils aus bereits be— 
ſtehenden Vereinigungen zuſammen— 
ſetzen, die der Wohlfahrts- und Ge— 
ſundheitspflege ihre beſondere Auf— 
merkſamkeit ſchenten. Dieſen Komites 
lag es nun ob, die in der Umgebung 
der Harriſonſchule wohnende Bevölke— 
rung über Geſundheitspflege möglichſt 
aufzuklären, und dabei das 


mit dem Angenehmen zu verbinden. 


Es wurden bereits internationale, böh 


miſche, polniſche, jüdiſche Abende, ein 


Tragt f fein 
Brudhband. 


Nadı dreidigiähriner Grielruun hebe ih fir 
Männer, Frauen oder Kinder einen Apparat 
hergeitellt, welder einen Brud, heilt, 


Ich ichide ihn zur Probe. 


Bienn Ihr alt alles .ndere verfuds babı 
lommt zu mir. Wo andere seblidingen, babe i& 
meiner größten Erfola. € ute beiltepen- 


ties Il G, &. Brools, Srfluder ocs NAprarats, 
der ii seibit imrierte md irit mehr als 3U 
Nabren audere turiert. Beuu Ihr brud 
feidend seid, imreibt ihm heute. 


den Foupon ud 1 Icide wı riec 
Auch über Prüde ım» lure »eilunga frei. weiches 
Eudh meinen Ylpvarat, PBreile und Namen bieler’ 
Yente, welde ıhn probirten umd geheilt wurden 
zeigt, Gr gibt augenblidliche Linderung, weitn 
als anderen feblidlanen. Yeabict ic gebraude 
feine Ealben, Fandagen ber Lügen. 

Ich fende ihn Euch auf Probe, um zu beweilen, 
dab ıd) die Wanrheit fane, Abr teil der Piotr 
und wenn Nbr einmal wein iluftrietes Luc q 
feben und gelelen habt, werdet br ebenfo rn 
güg: wie bunderte meiner Vatienten fein, deren 

tiefe Ihr auch lefen Fönnt. üllt „untenftebe 
ben freien Konvon.aus und ıchidt ı'ım Beute, % 
wird fi für Euch bezahlen, ob Ihr meinen Ap- 
parat probirt oder nicht, 


mein munt 


— 


Freier Smile 

6. €. Broslö, 
2185 B State ir, Marihall, Mic. 
ilte fenden Cie mir ver Boll in eimm- 
her Umfchlan br itiufteirted Puch um) 
bolle Ausfunft über Ihren Apparat für die 


| 

| 
Seilung don Brud. | 

| 
ROWE, 100000 0000n000.000 „........."..„.... 
Nocelie.. 
Etudt. Euai. 
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ſPes mazts 


fortae= | 
Zeugen wur⸗— 


— — — — - 
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Nüpliche | 


| heit gegeben worden, 
‚ Ichtepenen Räumen 


\ beitchtigen, 


i Stets Tauber 


Muänner-Amzüge, 


Fecond 
Floor 


Schattirungen und Muſier für jeden 


Kauft ein extra Paar Hoſen, 
ſo lang halten. Keine er 


nad Mai; 
gemadıt, 


Nur nod 2 


516. 


z Sage. 


50 


welche dem Kunden ges 
die ſeiner Perſönlichkeit 
jowohl wie jeiner Statur angepaßt 
ſind — Kleider, die durchweg befrie— 
digen — ſolcherart ſind die Kleider, 
die wir durch dieſe Offerte in der 
Lage find, den ich elegant und nad) 
der neueiten Mode fich Fleidenden 
ı Männern anzubieten, = 
wi Hübiche Novel- 
ty Miniter, fo 
wie alle ver- 
lählihen Sta- 
ples — blaue, 
ichwarze,brau 
ne und graue, 
&3 find 
be w 


Kleider, 
fallen 


Nach Maß gemachte 


Anzüge für 


= 1 6% 


bier $ Extra - Hoien, $3,59 


ebe 


Geſchmack vorhanden. 


Jeder einzelne Auzug iſt garautirt. 


zuſätzliche Koſten 893.50; 
tra Koſten für große 


Anzug wird doppelt 
Männer. 


ſolcher füt den „Woman City Club“ 
uſw. abgehalten, und geſtern gab es 
nun einen deutſchen Abend. Wie mit 
geteilt wurde, war die geſtrige die am 
beſten beſuchte aller bisherigen der 
artigen Veranſtaltungen, Die 
2000 Perſonen faſſende Aula der 
Hochſchule war vollſtändig mit Gäſten 
gefüllt, und viele mußten ſich mit ei 


I 


| Her 


| De& 
über | 


nem Stehplaß begnügen. Eine Stunde ' 
ı nor der fur; nach S Uhr beatunenden 


Berlaimmlung war allen die Gelegen- 
die in Den ber 
des aroßen Gebäu- 
des ausgeſtellten Wohlſahrtsſachen zu 
wovon auch in ausgibigſter 
Weiſe Gebrauch gemacht wurde. 

Den Vorſitz führte der Stadtrichter 
John Stelk, und nachdem er die An— 
weſenden willkommen geheißen und 
auf die Zwecke und Ziele dieſer Abende 
mit erläuternden Worten hingewieſen 
hatte, ſtellte er den Doktor ©. 
Miller als Redner vor. 

Das Ihema des Worira: 
„Verhütung von Strankheiten” und 
Dotior Miller eniwidelte es in einer 
für alle Zuhörer leicht faßlichen Weile. 
Er machte befonders darauf aufmert- 
Jam, daß es nicht nur eine Wotiwen- 
digkeit jei, den eigenen Körper rein zu 
halten, um aefund zu bleiben, 
dern man müffe darauf adten, daß 
Koch- und Trinkgefäße, Geſchirr uſw. 
gehalten werden, auch 
ſollten Trinkwaſſer und Milch 


senden hieß 


frei von allen ſchädlichen Stoffen ſein. 


An die Auseinanderſetzungen 
Dottors ſchloſſen ſich mehrere 
St. Marius Männerchor, unter 
ı Zeitung ſeines Dirigenten NRobert 
Liit tadellos in deutfcher Sprache zu 
Gehör gebradte Lieder an; darauf 
wurden Wanpdelbilder vorgeführt, in 
denen veranfchaulicht wurde, wie ver— 
Ihiedenartig die Behandlung von 
Milch vor fich geht, von dem Xugen- 
blide an, in dem fie gemolfen wird 
bis zu ihrem Gebrauh in aroßen 
Städten — auf der einen Seite Un= 
reinlichkeit, auf der anderen peinlichite 
Sauberkeit. — Mehrere Damen 
mwährten fich jodann in einer recht 
luftigen Bühnenjzene „Warum Män= 
ner nicht heiraten”, alö fehr fähige 
Darftellerinnen, und Fräulein Guffie 
Yanzitomäti, ein Pflegling der Blin- 
denanftalt, führte jich ala eine jehr be- 
gabte Sängerin ein, Auch das Orche— 


| Pommern, 


an 
P. 


| itorbene erfre ute 


| &lıners 
fon= | 
| gung Itatt. 


aanz | 


des |, 
bom | 
det | 


bes ; ei 


Pfleglingen ver 
Blindenanftalt, den Herren Eugeit 
Yundgreen, Chas. Efjenmader, 3. 
Adair und Je Minsty.- Den Schluß 
Gonzen bildeten das Leben und 
Ireiben in ven Schulen im Freien 
darftellende Wanbdelbilder, 


befiand aus 


— — 


et 


dPerſonalnachrichten. * 
EE 


+ 

Frank Neufeldt, ſeit vielen Jahren 
ein beliebtes Mitglied des Schwabenvber⸗ 
vn wurde gejtern in feiner Wohnung, 
1404 Boron Str., durch den Tod abge: , 
rufen. Der Veritorbene der ein Alter 
von 63 Nahren erreichte, var in Köslin, 
geboren. Gr  Binterläßt 
Wirtwe und drei Kinder, Max, Louiſe 
und Helene, welche letztere an Baldvn 
Hergenhahn verheiratet iit, jowie Enz 
felfinder. Cr war auch Mitglied der 
Germania Steimauzer Loge Nr, 162, 
Oriental Confiitorh, Order of the Miitic 
Shrine md der Matfabäer. Der Ver— 
ſich zahlreicher Freunde 
in weiten Kreiſen. 

Robert Johns, ſeit 25 Jahren in 
lawn anſäſſig, war dieſer Tage ge— 
ſtorben. Um ihn zu ehren, ließen fi 
jeine Tochter Evelyn und ihr Verlobter, 
Elmer 9. Nelion, von Pontiac, geſtern 
an ſeiner Bahre trauen und eine andere 
Tochter, die Gattin von 2, 4. Nelfon, 
Bruder, ihr Kindchen an aleicher 
iaufen. Dann fand die Beerdi- 
Frau Robert Johns iſt die 
des Woodlawn Woman 


Wood 


Stelle 


Präſidentin 


DIABETES. 


ste schransgen neues 


Erfolg. 


Mittel mit großem 


50€ Bader jrei. 


zu ranlheit braucht nicht länger ein Scire 
den fh Die zu Sein, melde bon Ddiefer gefürd- 
teten sirantheit befallen find, 

ALS das Ergebniß eingebender € zperimente 
erilären Werzte, daß eine einfabe Pflanze, Die 
in Mexilo. wild wählt, ımd ichen lange wege 
ihres boben mediziniihen 2 
die Fübigtleiten bat, die ipezifiihe Gefahr umd- 
den BZucdergebalt bei Diabetes zu berminherit,; 
und außerdem die Kebenstrait wieder hersuftel- 
len und das Ntörperfbitem aufzubauen, 

Dieies barınlofe, degetabiliihe Mittel Jollte den 
Kramien bon feinen fhlimmften Ehpmptomen in 
den erniteiten Fällen in Iurzer Belt beftelen., 
Un biertiin den Yeweis zu liefern, wollen mit 
500 Badete fir ie 10c alö Veibilfe zu den 
iandtioften ver Bolt vberfenden zıfammsen mit 
iner fveien Nroiiiie, die von befonderem Werk 
ift für Diadetiter,da fie die nencite Diällifte ums? 
eine Tavelle der Nährwerte enthält, die den bros 
sentualen Gebalt an Stärle und Zuder (Koblen- 
budrate) bon 250 bericiedenen Nabrunasitoffen 
angibt. Diabetol wird immer unter Garanf 
der Zufriedenitellung oder der Zuräderftattung” 
des Geldes verfauit, 

Erzählt Euren erivanten Freunden bon di 
Offerte und fendet no heute 10€ ein für 
50% Badet der vegnlären Größe, Amed € 
mical&o., Bor 291 9, Rbiineb Fol, 


dertes befanmt war, 





Order a case of Blatz 
Bottled Bock Beer 
for the Family Table 


— 


Bock 


As Usual “Leads Them Al” 


VAL. BLATZ BREWING CO., MILWAUKEE 


CHICAGO BRANCH, Union & Erie Streets 


Phone Haymarket 4160 


Lokalbericht. 


Germaniatheater. 


„atauen bon heute“, Original: Schwant 
in drei Alten von Jakobſon. 
Jakobſons ausgelaſſener Schwank 
Frauen von heute“ ſei allen denen 
empfohlen, die einmal auf ein paar 
Stunden die Alltaasjorgen veraefien 
und ji ordentlich auslachen wollen. 
Des luſtige Stück bejiht feinen be 
fonderen literariihen Wer. Man 
Gärakterifirt es vielleicht am heiten, 
wenn man e3 mit dem vor ahren jo ! 
biel gegebenen und beliebten Schwante 
„Eharleys Tante” auf eine Stufe 
ftellt, nur daß das Jakobſonſche Mach— 
werk etwas pikanter gehalten iſt. Die 
Grenze des guten Tons wird indeſſen 
mirgends, ſelbſt in den Chambre 
Séparbée⸗Szenen nicht, überſchritten. 
Rechtsanwalt Martin Meier, deſſen 
Frau Eugenie Teilhaberin und Seele 
ſeiner Anwalisfirma iſt, die ſich 
hauptſächlich mit Eheſcheidungen be— 
faßt, wird von ſeinem Freunde Harry 
Mllenthin, deſſen beſſere Hälfte als 
PHraktifcher Arzt aleichfalle zu den 
„Srauen von heute” gehört, dazu 
verführt, diefen zu einem vergnügten 
Abend bei Drefiel im Chambre Se: 
parée zu begleiten, deſſen Anziehungs 
fräfte zwei angebliche Balletratten 
find. Im zweiten Att finden wir Die 
Gefelichaft in dem vornehmen Rejtau- 
tant und nun beainnt die jchier end 
Iöje Reihe von Iujtigen Leberraichun 
gen, auf denen der Erfolg des Stücdes 
beruht. Meier entdedt in der einen der 
„Balletratten“ die Zofe feiner Frau, 
in einem von ihr mitgebrachten 
Freunde gar feinen Bureauporiteber | 
Mobnfeld. Das tut aber der Fibeli 
tat feinen Abbruh. Man iht und 
tintt und amüfirt ji. Mls die 
Stimmung jchon recht fidel aeivorden 
ift, öffnen fi) auch die Iüren der 
ebenfalls bejegten Nachbarzimmer md 
ihre Inſaſſen fchließen ſich der luſti 
gin Geſellſchaft an. Es ſind 
Gutsbejiger Dobberpfuhl. ein 
einer Extratour begriffener Ehemann, 


1 


| 
| 
ü 
| 
| 


| Leiltungen Anerfennung. 


ı Rechtsanwältin, mit gutem Geichmad. | 
' Famos war Herr Löwenfeld als 
Humor | 
| wirkte die aqanze 
ber | 
auf ı 


mit einer jchon etivas in die höheren | 


Regifter gelanaten Schönen, die 
‚erit ein paar Stunden zubcr im Win 
tergarten fennen gelernt bat, umd 
Sucie. Erftere it im Privatleben die 
Frau des eiferfiihtiaen Delikateſſen 
Fe Händlers Suelztn, der feine Eheliebſte 
= ih ganz zu Unrecht im Verdacht hat, 
er Ahm umtreu zu jein, und ihr überall 
= mahponir, um fie in flagranti zu 
 ertappen und einen Scheibungsgrund 
zu erhalten. So ijt er auch zu Dreffel 
geraten und tut dort Stellnerdienite, 


er | 
ı rafters 


um Zutritt zu den verfchiedenen Räus | 


men, in denen er feine Frau vermutet 
au belommen. Lucie ift die Arreundin 
Bon Eugenie Meier, angeblich ver 
nachläſſigte Gattin und 


lüpfriger Romane. Ihr Ehemann 


Verfaſſerin 


at Dobberpfuhl. Sie tit ihrem Manne‘| 
nach Berlin nachgereiit und janmelt | 


nun Material für ein neues Wert. 
Auf ihre Bitte hat ihre Fyreundin 
 Eurgenie ihr den Bureauporiteber ihres 
Mannes als Beihüger mitgegeben, 
oda diefer fich in der eigentümlichen 
Lage befindet, zu gleicher Zeit zwei— 
al bei Dreifel zu joupieren. Es vlt 


ein höchſt jeltiamer Zufall, der alle | 
> Biefe Zeuichen, die, ohne es zunächit | 
zu willen, in vielfältigen Beziehungen | 
au einander fteben, in jenem Ghambre | 


Geparee zufammenführt. 
Taldhungen jagen denn auch förmlich 
Eihanber, und zulett wird bie ganze 
Situation jo unhaltbar, dei die Ge- 
Feujgaft vor fich felbit die Flucht er- 
Sie haben fih aber alle aut 
. Meier bat mit feinem 
Bits worſteher Brüderfchaft aetrun- 
a und ihn und Dobberpfuhl zu dem 
al Mngelaben. den er und feine Frau 
folgenden Tage bei jich zu Houfe 
‚Der folgende Tag bringt dem An- 
den verdienten förperlichen und 
‚altiiben „Kater. Die Geiiter der 


aterho 


Die Ueber— 


vergangenen Nacht erſcheinen einer 
nach dem anderen in Perſon vor ihm 
und erwecken in ihm die Vorſtellung, 
daß er alle Welt bei Dreifel aeiroffen 
haben muß, daß jedermann um ſeinen 
tollen Streich wiſſe. Das Stuben— 
mädchen Franziska erzählt ihm, wie 
fie ihn nach Haufe gebracht haben; der 
Bureauborjteber erjcheint erft um die 
Mittagszeit im Bureau umb nimmt 


den Chef heraus. Auf Suelzty 
Dobberpfuhl, die auch - auftauchen, 
' tann er fich überhaupt nicht mehr be 
jinnen. Nbm wird jchmiil zu 
und er beginnt jich vor jeiner Frau 
zu fürchten. Er weih natürlich nicht, 
dat fie die einjtige Geliebte Dobber 
pfubls ift, daß die Briefe, die diejer ihm 
gejtern Abend gab, um jie vor feiner 


eigenen Frau zu beriteden, die Liebes- | 
briefe jeiner Gugenie an Dobberpfuhf | 


find. Eugenie ift, jobald fie dieſes 
Spiel des Zufalls erfährt, ver Ber- 
zweiflung nahe. Schließlich gelingt 
e8 aber den Mitwiifern, die verräte- 
riſchen Briefchen unſchablich zu ma— 
chen, und es beginnt nun die Reihe der 
Verföhnungs sſzenen. Die verſchiedenen 
Ehepaare, die bis dahin der Scheidung 
entgegenſtrebten, finden ſich alle wie— 
der zuſammen, und der ganze Konflikt 
löſt ſich in eitel Wohlgefallen auf. 
Stücke dieſer leichten Art wirken 
nur, wenn ſie flott geſpielt 
Mit der geſtrigen Aufführung konnte 
man im Allgemeinen 
Abgeſehen von einer unfreiwilligen 
Stockung, die dadurch entſtand, daß 
eine der Damen ihr Stichwort ver— 
ſäumte, ging alles nach Wunſch. 


und die Rolle 
übernommen 


des Anwalts Meier 
und verdient für beide 
Frl. Wal 
den gab Eugenie, die arbeitswütige 
Bü 
trockener 
Vorſtellung hindurch 
wie ein Dauerraketenfeuer. Der not— 
leidende Agrarier Dobberpfuhl war 
bei Herrn Diederichs gut unterge— 
bracht. Der Künſtler vermied die 
naheliegende Uebertreibung des Ka 
ins Großſpurige mit vielem 
Geſchick. Frl. Tarau wußte ihr Spiel 
Lucie ſo friſch, intereſſant und 
pikant zu geſtalten, —— es eine Freude 
war, demſelben zu folgen. Herr Brück 
ner gab Meiers Freund und Verführer 
Harry in angemeſſener Weiſe. Frl. 


rovorſteher. Sein 


(2 
ulm 


und brav. Herrn Danners Sülzty 


an Hämorrhoiden 
leidet 


aanz aleich tie Tange und wie fehr — | 


jo. gerggnoch heute zu Eurem meer 
und holt Euch eine 50c Schachtel Bu 
ramid Pile Remedy. 
fchnell Befreiung verjchaffen, und eine 
einzige Schachtel bewirkt oft Heilung. 
Ein Probepadet in einfachen Um: 
ſchlag wird gratis an Euch ver— 
ſandt, ſobald Ihr uns untenſtehenden 
Koupon ſendet. 


* 2,5% a 
Koupon für freie Probe. 
vamib drug Gompyanı 
18 Puramid Vilde., iariball 
Zie mir eine freie Bro 
i gile Remedy in einſachem ji ſchlas. 


Slaat.... — — —— | 


' berein 


Mute | 
| tleineren Rollen, 


| und Nelva als Kellner, und Frl. Mül- 
| ler als Toni, 


werden. 
—* nie | fam 
zufrieden jein. | 
| wegen Straßenraubs 
| jtrafe auf Lebenszeit verurteilt wurde. 


’ | Er hatte die am 11.November, Nachts, | 
Herr | 


Mühlhan hatte die Leitung des Spiels | 


| fie 
| werden mußte. 


Riger jpielte die Doftorigattin forich | dem 


Sie wird Eu ; TMrHie 
' Eid Wabafb Ape,, 
| Metropolitan Bufineh Eollege ein, öff- 


war nicht frei von Webertreibungen, 
aber jonft eine anjprechende Leiftung. 
Frau Brüdner wußte mit der Rolle 
der jich ohne ihren Mann auf eigene 
Rechnung vergnügenden Hulda qui 
fertig zu merden,. obwohl man ben 
Eindrud hatte, dak fie fich nicht recht 
bebaaglich in ihr fühlte. Das Stuben: 
mädchen Franzista des Frl. Erone 


war eine in jeder Beziehung anerten- 
jih allerhand PVertraulichteiten aeaen 


und | 


nenswerte Leiſtung. Herr Zober half 
fich in der undantbaren Rolle des ewig 
und berausftürzenden konfu— 
fen, neugierigen Schreibers Blafius, 
io aut er fonnte. Die Träger ber 
die Herren Keller 


Franziskas Freundin, 
enitledigten Jich ihrer Aufgaben in zu- 
friedenstellender Weiſe. 

Heute wird BPhilippis wundervolles 
Schaufpiel „Der Dornenmweg“ wieder: 
holt. 

Morgen wird zum legten Mal „Der 
Probepfeil” gegeben, in welchem be: 
fonders Fräulein Walden Gelcgenbeit 
baben wird, ald die Heroine ihre 
Kiünfte zu entfalten. 

Am Samjtag und Sonntag wird 
ver Schwan „Frauen von heute“ 


| wiederholt. 


—.@-  —-— 


So iſt's recht. 


Die ganze Schwere des Geſehzes be 
der Farbige Ben Dempſey zu 
fühlen, der geſtern von Richter Honore 
zu Zuchthaus— 


nach ihrer Wohnung an der W. Taylor 
Straße zurückkehrende Frau Katarina 
Rodgers überfallen, 
ver vorgehalten und ſie unter Todes— 
drohungen genötigt, ihm ihre Hand 
taſche, die ein paar Dollars und einige 
Schmuckſachen enthielt, auszuliefern. 
—————— 


Schmerzhafte Lehre. 


Als die 13jährige Ella Didom, Nr. | 
| 2149 ®M. 


Harrifon Str., im Küchen 
ofen Feuer machen wollte und babei 
Petroleum in die Flammen goß, er 
plodirte die Kanne in ihrer Hand, und 
ibre Sleider wurden in Brand gelekt. 
he die Flammen vom ibrer berbei- 
eilenden Schiweiter Edith gelöfcht wer 
den ftonnten, batte Ella ſchon 


io jchwere Brandiwunden erlitten, daf; | 
überführt | 
aber mit | 


nah einem Hojpital 

Sie wird 

Leben dapontommen. 
—— 


Arzt verunglädt. 


Im Countohofpital, mo er feinen 
eruf ausübt, wurde aeitern Abend 
tr. Zeiab PBatton mit 
—J 


es Aufzugſchachtes aufgefunden. 
ion alaubt, trat der junge Arzt in die 
offene Tür des Schadhtes, da er den 


Fohrftuhl dort vermutete und ftürzie | © 


in die Tiefe. Der VBerunglüdte, der 
wabricheinlih jterben wird, ift der 
Sohn Kofepb M. Pattons, des frü- 


beren Präfidenten der Chicago Medical 
©. Homme | 


Sprietn, und wohnt Nr. 326 


Avenue. 


— — — — 

* Im Laufe der Nacht drangen 
Geldichrantinader in das im 8. Stod 
werte des Pomerägebäubes, Nr, 37 
gelegene Büro des 


neten den Kaflenichrant und erbeute- 


\ ten $38. 


* In der Salteftelle Kenfinaton 
wurden geitern Abend in einem Zuge 
der Michigan Zentralbahn von den 
Detektives Bearbälen und Brint Frau 
Beifie Camtins und Edward Boner 


: feitgenommen, Nach Angaben der Be: ; 
| amien war 
| nad New 


das Pärchen im Beariff, 
Orleans durdhzubrennen. 


— ⸗ ⸗·— t 


| Fefet die. Sonntagpons 


| das 
| manen in Trümmer fchlug. 
| heute aus 


Neige. 
ihr einen Rebols | 


Buttys 


gebrochener | 
hädeldede bewuhtlos auf dem Boden | 
Mie | 


Zur Rrienslage. 


ig 
Die Ereigniffe- in ber Seekriegszone. 
„Breßpartie" im Ariegsſchachſviel. 


— Bie 


Die 


Stimmung in England gegen den Srieg im |! 


Badfen. — Das Ende des engliien Pluto- 
fratismus. — Die Ehiwiegermutter des Deut: 
fhen Reiches, — Pie Gifidfelialeit des golde- 
nen Kalbes, — Die Hilflofigleit Albions zu 
Baffer und zu Land, — Die Aufiralier in 
Euupten lehnten Ni ataen die engliiden Di 
fiziere auf. — Züdafrilaniides, — Auf Nu 
land ift nicht mebr zu aäblen. — Der liebe 
@ott it mit den ftärleren Bataillonen, — Die 
Zürlei plöblih als reider Mann. — Ein Bes 
gräbnib eriier Kalle für Jobn Bull, 

Die Ereigniffe in der Kriegszone 
um England entwideln ji „vor: 
jhriftsmäßig“. E8 vergeht fein Tag, 
an dem nicht ein oder mehrere Han- 
deläichiffe dem Kriegsmoloch zum 
Opfer fallen. Selbit die größte Han- 
delömarine kann dies auf die Dauer 
nicht aushalten. Yit die deutfche Flag— 
ge vom Weltmeer verichiwunden, jo 
wird jegt auch die englijche das gleiche 
Schidjal erreihen. Den Neutralen 
bietet jich ein fonderbares Schaufpiel, 
wie eö die Welt noch nicht gefehen hat. 
Der Schadhfpieler würde ji aus 
brüden: „Das ift die reine fFrebpar- 
tie.“ Eine foldhe Tattraft hatte Nie 
mand der jungen beutichen Marine zu: 
getraut. Der angerichtete Material: 
Ihaden gebt ins Aichagraue. Nod) 
ſchlimmer aber ift es, dah die Matro- 
fen erklären, fie fahren nicht mehr 
durch die Seelriegözone. Das Nifito 
ift zu groß; fie wollen ihr Leben für 
ein paar Gilberlinge nicht nuplos 
opfern. Gewiß ftedt in biefer Haltung 
der wetterfeften Blaujasden ein geſun 
der Kern, ber in Anbetracht der Ge 
wiffentofiafeit ber leitenden enalifchen 
Kreiſe recht lobenämwert ericheint. Auf 
der fonit fo viel befahrenen N torbjee 
berricht nun die Ruhe des Grabes, In 
England hat die Labour Party jich ge- 
gen bie verfehlte Regierungspolitit er: 
Härt. Die Unzufriedenheit zieht in 
England immer weitere Kreife. Man 
bat die Machtmittel des deutichen Reı= 
bes und jeiner Verbündeten unter: 
Ihäßt. In offiziellen Kreifen herrfchte 
ein geradezu gefährlicher Optimismus, 
Den Oberbonzgen Ehurdill, Grey und 
Xlond George war es bejcdhieden, Eng- 
land ins Berberben zu ſtürzen. Daß 
das fo ift, wird heute Niemand beitrei: 
ten. Der englifche Plutofratismus iſt 
ſeinem Ende nahe. Alle hundert Jahre 
bänat der Bettelfad vor einer andern 
Türe, Die ideale Seite des Lebens hat 
John Bull an den Nagel gehängt, und 
das ift der Nagel zu feinem Sarg. Die 
Welt follte jich freuen darüber, daß 
fie endlich einmcl von dem tapitalifti- 


| jchen enalifchen Joch befreit wird, 


Die „Schwiegermutter“ 
Ihen Reiches, die Königin Viktoria, 
hätte nun und nimmermehr einem 
Kriege mit Deutichland zuaeftimmt. 
Sie war eine tluge Frau, 
Berftand im kleinen Finger hatte, als 
die enalifchen Abenteurer von heutzu- 
tage. Betrachtet man die ganze Kriegs: 
lage Englands faltblütig nad dem 
derzeitigen Stand der Dinge, jo iit 
das Ergebniß da3 Ende der enalifchen 
Weltberrfchaftt. Wer feine Glüdfelig- 
feit auf dem goldenen Kalbe aufbaut, 
geht unter — früher oder fpäter, Nir- 
gends wurde dies beſſer bewieſen als 
durch den Untergang des Römerreichs, 
die urwüchſige Kraft der Ger— 
Man ſieht 


des deut 


zu Waſſer und zu Land, 


nichts, die Völker um ihre 
ein Seeräuber 
auszuplündern. 


und 
Das 


Straßenräuber 


ter. England wird den Kelch des Lei 
dens auskoſten müſſen bis auf 


sind wahr 


Bm, Anderion, Ir, 

Bor etwa einem Nabre faate dieler Her 

ı fett einiger Zeit franf und alaubic, 
niemals acbolfen werden Tönnte mm 
abrbeit acmäh Tagen, Duffly’s Bırre Malt 3st 
fe) bat mir viel Gutes geian nicht Su " 
ivaend eine andere Medizin, die ib jemals v 
ber achraudtie, Es ift fiherlih ein Medlzinul 
"bisfeh und er bat wirfli& den Berti, ben Zie 
‘ir ibn beantipruden.“ Ex ift beute fogar noch 
begeifterter von ben auten Eigenihaften Duity’* 
n einem fürzliden Briele fjagie er: „Ich 
Fraude Duflfy’s no immer, mein Belinden ua 
vich ‚sebeifert, unb ih babe 15 Plund zugenom- 

30 (häve Duffy’3 Bure Mali Bbisfen 

ı ud "fegne den Tag, da ib mit feinem Gebraud 
begann.” m, Yinderfon, 283 Rrofpect Bir 
berih —E NS 


Duffy’s Pure 
Malt Whiskey 


it für den Gebraub im Haufe, 

und im ————— — 

deu Ibüdliden 

inslchgetränfs. 
dei Magenleiden, 


% orpital 
frei vi ın 
teitanbdteilen des gemwöhbnliden 
Man fan ib auf ibn verial 
fen Huftlen undb Erfältungen 

Er Märft und regt an. Sagt mict: 
* inde ih mid morgen beiier” 


„Deute noch holt Gud 
Duiiy’s nnd bleibt 
aciund. 

Zu Dezichen bon den 
mietiien Apoibelcrn, Sro 
wm unb Sanbleru, Si. 


Senn fie ibn Eu wicht 
liefern Tönmen ** 


Tale Tr Ri 


ie But Da mit 8, Baader, RB. 


VBielleicht 


— —— — — — — — — — — — — —— — — — — — — 
— — — — — — — — —— — — — 


die mehr 


der Hilfloſigleit Englands 
wie es um 
das unnahbare Albion beſtellt iſt. Es 
| taugt zu 
| reibeit zu bringen und fie dann iwie | 


| iſt gegen das 
göttliche Geſet und rächt ſich jetzt bit 


bie | 
Zu jpät hat es feinen |rrtum | 


—— t 


—XEV 


—— Basemen —— 
6000 Ehemile Envelopes, 50c, 756, $1 


Die zunehmende Popularität diefer einfachen 1-Stüd Kleidungsitüce beranlafte ung 
zu den Borbereitungen für dieien großartigen Verfauf, 


Kin Berfani— 


Geitridte Damen: 


Union Suits 
ASt 


In zehn auten Moden, 

Tatfählih jede gute 
Mode, die Ihr Eud 
denken fönnt, it bier — 
zu 48c, 

Und dieje Zuits find 
ungewöhnlich gut gemacht 
aus gutem Garn, Negus 
läre und ertra große 
Sorten zur Auswahl. 


Pafement, Nardraum, 


„Ball Bearing“ 


Rollſchnhe 
81 
Barney & Berry's 
vollſtändig vernickelte 
und doppelt ſtarke 
Rollſchuhe. 


Können nach irgend einer 
Größe verſtellt werden und 
ſind mit Web-Stahlrädern 
verieben, mit „Non-ipillable 
Cups, $1 das Baar. 
„Miniature‘ Wollicube, 

S1 das Baar, 

Senau diejelben wie die 
obigen, aber in Grökent für 
fleine Kinder gemadt. 


„Ehica.go“ 
Rollſchuhe, Bär. 
Diefe find mit „Ball 
Bearings“, die ji in Stahl 
rädern befinden, gemacht, 
und fie find jtarf vernietet. 
Grohe und Meine Sorten. 
Balement, Nardraum 
en 


erkannt. Ueberall in den englifchen 


| Stolonien brandelt es. Neulich fam «es 


| fogar zu Schlägereien zwiſchen den 


liſchen t. | 
meuterten die indilchen Truppen. Der | 


auftralifhen Truppen und den ena 
Dffizieren. In Cingapote 
D 
Aufſtand konnte nur mit Hilfe der 
Japaner und Franzoſen niedergeſchla 
gen werden. 
ausſieht, wird dem engliſchen Volk 
verheimlicht. — In Südafrita iſt = 
Selbftändigkeitsgedante der Buren 
nicht tot zu friegen, General Botha 
bat Verrat geübt an dem tapferen 


Burenvolf, das fich jet weigert, gegen | 
| die Deutjchen 
ı Felde zu ziehen. 


in *Südmeltafrifa zu 
Dieſer paſſive Wi— 
derſtand der Buren hat die weit 
tragende Bedeutung, daß ſich die dor 


tige Bevölkerung nicht weiter von den 


Engländern ausplündern zu laſſen ge 
willt iſt. Noch im Laufe dieſes Krie 
ges 
Ich war in London mit prominenten, 
waſchechten Engländern zuſammen, 
die ſich ſehr peſſimiſtiſch über die Lage 
in Südafrila äußerten. Die Unzu— 
friedenheit glimmt unter der Aſche, 
und mit dem Siege Deutſchlands über 
England auf dem europäiſchen Kriegs— 
ſchauplatz endet auch die engliſche Herr— 
ſchaft in Südafrila. 
prozeſſe“ und ein Schreckensregiment 
ändern an diefer Tatfache 


Arbeit. Wenn England meint, durch 
das Indielängeziehen des Krieges 
ſich die Zukunft ſichern zu kön— 
nen, ſo iſt es auf dem Holzwege. 

Im Gegenteil! Je länger der Krieg 
dauert, deſto mehr verſchlimmert ſich 
die Lage des Inſelreiches. Does ſchei— 
nen auch die enaliichen Abenteurer at 
der Regierungsfrippe einzufehen; denn 
umsonst tauchen nicht die enaliich:n 
Prehäußerungen über die Trriedensie- 
dingungen auf. Der „Michei” aber ift 
tüdifch geivorden und fertigt die eng» 


liſchen Wünſche kurzer Hand ab. Die 


Wie trübe es in Jirdien | 


fällt auch dort die Enticeibung. | 


„Landesperrats= | 


nichts. | 
Ghronos, der Gott der Zeit, ift an ber 


u 


ur 


Die 


Damen tragen gerne das „Chemiie Envelope“, 


weil cs jowohl Beinkleider, furzen Unterrod umd Korſet— 
bezug zujammen in fich vereinigt, 

Ob hr nun 506, 
aute Materialien und gute Arbeit und gute Facons in 
Eurer Auswahl vorfinden, 


Zu 509 — 


Vier mit 
Moden, alle aus gutem 


75c oder SL bezahlt, 


hr werdet 


Spitgen und Stickerei beſetzte 
Material gemacht. 


Zu 75c — Wenigſtens zehn Moden zu dieſem Preis 


— eine iſt immer anziehender als 
beſonders beachtenswert. 


Zu 81 — Vollſtändig iſt dieſes 


Stoffe, 


die andere. Glatte 


Sortiment, in jeder 


Hinſicht, und vorzüglich ſind die Werte. 


Eine vollſtändige Auswahl von Größen 
in jeder Mode und zu jedem Preiſe. 


Baſement, Nordraum. 


Sechs neue Frühjahr-Facons in 
Suits fir Damen zu 820 


Einer hübfcher als der andere — jeder will den anderen über- 
treffen duch einige hübihe Modeneuigfeiten, 


Die Plaited und Militär Coats, 
„Euffs“ find neue beachtenswerte Frühjahr— Moden. 


mit 


Zwei von den Moden 


ſind 


Die 


hier abgebildet. 


Stoffe beſtehen aus rein— 


wollenen Gaberdines und Poplins 


und 


Jeder Suit iſt „Man— 
und die Coats 
paſſendem 


füttert. 
Navy, 


neuen 
Suitings. 


ſchwarz, 


karrirten 


Peau 


de 


„Hague 


grün und ſchwarz-und-weiß. 
Größen 34 bis 42 Zoll, Bruſt— 


maß, 


aber 


nicht 


in jeder 


Moden und Farben. 
— Auswahl zu 820. 


Baſement, Oſiraum. 


Shepherd 


Tailored“ 
ſind mit dazu 
Cygne ge— 
Farben umfaſſen Sand, 
Blue“, 


der 


und die „Flare Skirts“ 


Zwei Ausſtattungen für Kinder 


7 
«_ 


L 


und Gürtel oder 
Yinene-Hüte, 


Dpfer, die 


auferlegt, 


merden 
willig aetragen. 


50e. 


von 
Wie 


Neue Frühjahr-Moden, 
zu ſpeziellen Preiſen. 


Zu $1.95 — 


$1 
ter 


3u $1,50 — 

Yinene Coats für Kinder, in 
hübicher „Bor’:Mode gemadit, 
mit &ürtel, 
mit 
nur in folidem Weit, $1.50 


diefer Krieg Deutfchland 
Deutichland 
ein Bli$ aus 


| heiterem Himmel fchlug in Domning- 
jireet in London die Nachricht von demi | 


| ein 


zählen, das 
engliſchen Erwägungen. 

ſichtlich über die ſiegreiche 
deutschen Reiches äußert 
rikaniſcher — ———— 


Hindenburgs 


Quinteſſenz 
Sehr 


über die Ruſſen 
Auf Rußland iſt nicht mehr 
war die 


zu | 
der 
zuver— 
Zukunft des 
ſich ein ame— 
der in ge— 


heimer Miſſion in Deutſchland war.— 


„Der liebe Gott 
tärferen Bataillonen,“ 
Da die ftärferen Bataillone auf 
Seiten Deutfchlands 
auch die „Neutralen“ 


Frih. 


4, rın ns 
u fanden, 


Honnaelächter der Halle! 
fei hat die Staatsichulden 


land, 
lfiert und 


reihen Manne geworden. 


iſt 


ſind, ſo 


immer bei den 
ſagte der alte 


find | 
auf diefer Seite 


trogdem es manchmal ans | 
ders Tcheinen möchte. 


iſt 


Die 
an 


Tür⸗ 
Eng 
Frankreich und Rußland annul— 


Das engli— 


ſche Wucherſyſtem hat dadurch einen 


böſen Stoß erhalten. 


Bull: 
angetreten 


„Nach dem Geſetz, 


N + 
„ya Id, 


I 
dadurch fozufagen zum | 
} 


fannit du nicht entgehn.“ 


Krieashbumor, 


billig zu ermweerben aejucht. 
ungen: bequeme Lage 


ättze. 


John 
nach dem du 
- ſo mußt du ſein — dir 


| 


| Ein paar neue oder noch qut erhaltene 
Kriegsſchaupl 


Beding- 
in ober zwi— 


ichen den 5 Erbteilen, hübiche Aus: 
ſichtspunkte, 


den, 


mittler vorderhand verbeten. 


G. R. Reich. 


404200090600 999% 


EMSE 


KRAZNCHEN 
BRUNNEN 


Für alle Gatarrhe der Atmungdorgane, 
uften und Heilerkeit. — General = Ugent : 


von 


„61 Bart Blace, New Dort 


gewinnverfprechender Bo- 


feine nerpöfen Bewohner. Ber: 


Coats 
ichwarz = und = weiß 
Zuiting, „finiihed“ mit jchwars 
sem 
Veſtee. 
.95. 


für aus 


karrirtem 


Kinder, 


Sammtkragen und Pique 

Größen 2 bis 4 Jahre, 

Dazu paſſender karrir— 
50e. 


— 


— I — —— TR 


Hut, 


su. 004 


Noja oder blau 
Stragen, „Euffs“ 
Dazu paijende 


weißem 


Balement, Nordraum, 


Ih lade jeden Teideiden Mann ein, mich 
toitenirei zu Tonfnltixen, 
te Behauptung, ein erfolgreiher Spe 
* zialiſt zu ſein, ſtützt ſich 
auf die Tatſache, daß feit 
fün fundzwanziß Jahren 
A Tih meine Praxis 8 
ſchließlich auf die B 
lung von Männerkranl— 
beiten beicränlt bat, 
> . Erfahrung weiß 
daß meine verbeſſer— 
= Cveszialntittel und un- 
übertreifliden Methoden 
die Deften find fir die 
Heilung bon dKronifchen 
seranfheiten, Magenlei- 
den, Leberbefhiwerben, 
—— Wunden. 
eſchwollenen Drüſen, Nieren- Blafen- und 
* Leiden Biefe Zuſtände find die 
von früheren, Ausſchweiſungen oder 
rtr etung der Geſundheitsgeſetse wo 
Kebensirait abjordiri wird, 
tell deren mwiederaufbaucnden Ein: 


)ieis Lehandlung Tan richt 

l jwerden was die Heilung don steanfiye! 

id die Biederherſie a bon tar! fe 

nd Lebẽ Aran von Inaenri fie en %e rven 
und ſchwachen Organen betrifft. 

Jeden Nachmittag von 2 bis 
faas von 11 bis 12 aemwähre ih Nonfultatio- 
nen und gebe ih NRatinläge ohne KRoften- 
berechnung Sprecht vor wegen Naifihläge 
betreffs irgend einer Krankheit oder Schwä— 
che. Ich werde Euch offen und ehrlich ſagen, 
was Euer Leiden iſt und wie Ihr geheilt 
werden lönnt. Diejenigen, welche ſich unter 
meinen beſonders niedrigen Honorarbedin⸗ 
gungen behandeln laſſen wollen, lönnen dies 
tun und Abmachungen wegen Teilzahlungen 


u B. M. ROSS 


35 S. Dearborn Strasse 
Gde Monroe, Ghicags, Erilly Bnilbing, 
Nehmt den Elevator zum fünften Stodwert. 
Spredfitunden: Täglich, 9 bi$ 4: Sonntags 
10 bis 1; Mon FX Mittwoch, Freitlag und 

Zamstag Abends, 7 DIS $, 


übertraf 


4 md Gute 


Eine Kugel pfilf. 

AS fh Frau Martha Abt, Nr 
5301 Indiana Avenue, auf dem 
Seimmwege befand, wurde fie an deu 
53. Straße, zwiichen Sndiana md, 
Brairie Avenue, von einem farbigen 
Regelagerer angefallen, der ihr. dide 
Sandtaiche entrii. Frau Abt ver 
folgte den Spigbuben und hatte ihr 
bereits eingeholt, al3 er einen Revol4 
ver z0g und einen Schuß auf Ftau 
Abt abfeuerte. Dieſe zog dann v 
die Verfolgung aufzugeben 





F 
Si 
$10,000,000. Kapital und 


Ueberſchuß 
ſichert Ihre Spareinlagen. 


Die Aktien 


biefer Bank find Eigentum der Aktionäre | 


von The Firft National Bank of Chicago. 


Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde: in dem Firjt National Banf 


Gebäude, Nordweitete Dearborn und | 


Monroe Strafe, mit großem und be- 
anemem Banfraum, fpeziell entiwor- 
fen amd eingerichtet für die fchnelle 
und wirfiame Bedienung von Spar 
einlegern. 


Names 8, organ, Bräfident. 
Emile 8. Boifot, Vize-Präfident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


dide 


Der Liebe Peid. 


Schwedin durch Prügel 


Junge 
Scheidung gezwungen. 


Unerwünidte Einwanderer. 


Ludwig Michenfo und Franf Liberon 
ſchwer bezidhtigt.. — Nah kurzer Be- 
fanntidaft in St. Joe geheiratet, „er“ 


im Gefängnis und le geicdhieden. 


Eine hübfche junge Schwebin kam 
deute Mittag, Tränen in den Augen, 
an der Hand ihr Töchterchen führend 
und daneben hertrottend der Gatte, in 
die Kanzlei des Kreisgericht3 und jagte 


| den Schreibern, fie jei jet bereit, jich 


jheiden zu laflen. Sie habe megen 
ihres Kindes fich deflen geiveigert, ihr 
Mann habe fie aber jo lange geprügelt, 
bis fie eingemwilligt habe. E3 murbe 
der Frau bedeutet, da fie nicht ohne 


| Weiteres gefchieben werden könne. Gie 
| war ganz verzmeifelt, und während die 


— zum 


Wollt Ihr Ge Geld | 


| mit, jodaß der rauhbeinige Ehemann 


borgen? 
Hypotheken auf Grundeigentum 
erwũnſcht. 


A 


5 N. La Salle Str. 


feb4s—28bibofon 


Echſchaflsſachen, Voſſmachlen 
and Dokumente jeder Art 
Geldjendungen 


angenommen für Dentic;land, Oeiterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantic. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


KR. W.Kempf 


120 NR. La Salle Straüe. 


25fb,dofrfonmobt* 


Schiffafarten 


Von oder nah Teuticland, Deiterreih und 
Ungarn, für Srauen, und. stinder oder Männer 
über 60 Jahre, 


Geldſendungen 


für Deutſchlaud, Deſterreich (nicht Ga 
Ungarn imd Wuhland unter Garantie 
angenommen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


140 RN. Dearborn Str., Ede Nandolph. 
Größte deutihungarifche Agentur in Chicago. 
Dffen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12, 
»niale 619 W. North Avenue, 

Offen 8 Mosgens bis 8 Abds, —— — 

eb23,*: 


werden 
lizien), 


Männer geheilt 


In Den legten 21 Sabren babe ich meine 
stagts auf die Heilung bon Männer 
saufbeiten beihränit. Während dieler 
Beit babe ich tauiende von Männern, die 
immer fränfer wurden, entiveder Durch 
Nachläſſigleit oder unwiſſenſchaftliche Be⸗ 
bandlung behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer⸗Krankheiten 


darunter Schwäche, Blutvergiftung, Nie 
ren, Blafen- und Urinleiden. Meine 21» 
tährige Erfahrung ift genügend Garan-» 
tie, dab Euer 2 die wiſſenſchaftlichſte 
und modernſte Behandlung erhält. 

Ein freundichaftliches Geſpräch koſtet 
Euch nichts und mag das Mittel fein, 
Euch ſahrelanges Leben und Geld zu 
erſparen. Meine Behandlung iſt unge 
fährlid und fiher, Ich bebandle Euch 
verfönlid, bi geheilt. 

Koniultation fret. 
Sprechſtunden; Täglich von 9 biß 8 Ubr, 
Montage, Mittvchs und Freitags don 9 
Uber Vormittags Hi3 7 Uber Mbends, 

@onntagd von 9 biß 12 Ubr, 


Dr. Weintraub 


Dentiher Sprsinlarzt, 
86 W. Randoiyh Etr., Ehe N, Tearborn, 
ameiter Floor. 


Daxerhafte nnd bequeme Bandagen für 
Kedermann. Damen u. Herrenbedienung 
Mäßige Breiie, 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Wesner, Mor. 


154 Nord 5. Avenue. 


nahe Randolph Straße. 
Auch Sonntaas von 9 bis 12 Ubdr offen. 


Elafide Strümpfe, — Brad, ! 
bänder, direkt von der Fabrik an Eud. 

vr Be Knieläns 2.25 

Ani Zt I — mw 

— — 
fi dh Le Stück — 

Zu“ en U 76 
Leibbinden - — J 25 

Bir fabriziren über 
Sprten Bradbänder, ein gut 
paiiendes für jeden, 

Erfahrene Bandagiſten — 
and für Damen, 

Offen täglid don 9 Vorm. 
bi8 6 Ubr Abends. Sonn— 
tags don ‚9 bis 12 Uhr. 

Hotting >‘; Fabrik 
801-803 —— — ⸗ Ave., 

Ede Chicago Abe. 

6 tod — Nchmt den Elevator. 
ne — 
Abioint geheilt durdı 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Zahre im Martte. Tauſende von Het- 
iungen,. Rene Febifchläge. Im der ganzen Welt 
serlauft. Die Ilimmfien Sälle gebeilt, von ite 
achdwelder Urfahe und ganz . wie lange 
:hon beftehend. Freie Buch üi Heilung bon 

beumatismud,. und Beugniffe, 
Schrases $1,000.000 GURE 
Glert Etr. und Webfter Ave... Ghicags. 
3* — 

Coueae o Curepod 

Areie Klinik Erinenmics 1551 9ı.Glarl Etr. 


den behandelt, 9:30 Hormit bis 5:80 
— Freillinif: Tiontaa Himen —* 
Frellaa Abend, 


i 


| gelommen, 


feine Familie fih dann auf den Weg 
ichwebifhen Konful machte, 
teilte Jemand dem Gtabdtrichter für 
Familienangelegenbeiten den Borfail 


noch was erleben mag. 

Hedwig und Ludwig Michenfa 
hatten am 23. Juli 1910 in Klein- 
Kunfig, Ungarn, geheiratet, waren 
ausgewandert und hatten fi bier 
niedergelaffen. Drei Monate darauf 
hatte der Mann, angeblih ohne 
Grund, die Gattin verlaffen, weshalb 
fie jegt im Kreisgericht auf Scheidung 
Hagt. Auch Grete und Franz Xi 
deron batten am 1. Oktober 1903, in 


der ungarifchen Heimat den Ebebund | 


gefchloffen und waren nah Chicago 


| der Verbindung, der Mann entpuppie 


| fi angeblich als $ 


| werben, 
| Vorwürfe machte, verlaffen babe, mit | 


aubbein, fol feine 
Gattin mißhandelt, ihr einen Finger 
gebrochen und feine Familie jchließlich 
verlafien haben, wie die Frau in ihrer 
Klage auf Scheidung behauptet. 

Geza Szigeti, aus South Chicago, 
Hagte Kreisrichter Walter heute, daß 
feine Katharine, geborene Kompf, 
melche er vor etwa einem Jahre ge= 
heiratet hatte, nach faft einem Jahre 
fich verlegt habe, um nicht Mutter zu 
und ihn, als er ihr deshalb 


| einem gewilfen Frant Deat im Haufe 


| 9117 


| ges geeilt, 


| 


| 


100 | 


Cottage Grove Ave. und jeht 
in Wistonfin zufammenlebe. Szigetis 
Sceidungsantrag dürfte gewährt 
werben. 


Tlora Sennett lernte 


am 20. Juli jenes Jahres mit ihm 
einen Ausflug nad St. Yojeph,Mich., 
und ließ fich dort mit ihm trauen. 
Shre Mutter erteilte,völlig überrafcht, 
dem Pärchen ihren Segen. Die Herr: 
lichfeit dauerte über ein halbes Jahr 
— „länger ald gewöhnlih bei Gt. 
Sofepher Ehen,“ warf Richter Walter 
ein, dem Flora ihren Wunfh um 
Scheidung bortrug — dann mußte 
Boyer verfchwinden. „Er batte Tru= 
bel mit der Regierung,” erflärtd die 
junge Frau, die ihn übrigens als qu= 
ten Gatten pries, Bor Kurzem kam 
er zurüd, wurde verhaftet und fibt 
jegt im Countygefängnik in Wheaton, 
mo feine Frau ihn befuht hat. Er 
war „Boftclerf” und geriet auf Ab- 
wege. Die Frau wohnt mieder bei 
ihrer Mutter, 2216 W, Monroe ©tr., 
fie will fih auch wieder Kennett nen: 
nen. 

In Lisle, ZU, hatten am Weib: 
nadtstage 1879 Orpille und Aba X. 
Zomnfend geheiratet und bi8 vor 
zwölf Jahren in Daf Park gewohnt, 
als die Frau fi wegen Nicdhtunter- 
ſtützung vom Gatten trennen mußte, 
wie fie in ihrem Gefuh um Scheidung 
und Nährgeld angibt. 

David James Trubel hatte am 11. 
Sunt 1902 Regina Hoffmann gebei- 
ratet. Reaina war anfcheinend feine 
zartbejaitetes Gemüt, fie foll dem 
Gatten das Leben mit Mikbandlun- 
gen und durh die Weigerung, ihm 
Effen zu bereiten, getrübt baben, fo 
daß er fi vor abt Tagen von ihr 
losfagte und nunmehr auf Scheidung 
geklagt hat. 

Der unerfahrene Hochbahner. 

Der auf der Südſeitehochbahn be— 
ſchäftigte Zugführer James Tobin 
war ſchwer verletzt worden, als ſein 
Zug in der Dunkelheit gegen einen 
vor ihm haltenden ſtieß. Am Hinter— 
ende des letzteren war keine Lampe an— 
gebracht, deren Schein ihn hätte war— 
nen können, denn ein neu angeſtellter 
Schaffner war mit der Lampe nach 
dem vorderen Teil des haltenden Zu— 
Die Hochbahngeſellſchaft 
beſtreitet, daß ſie unter den Umſtän— 
den haftbar ſei, und Kreisrichter Mo— 
ran und Geſchworene verſuchen nun— 
mehr zu entſcheiden, ob der Einwurf 
geſetzlich berechtigt iſt. 

— ñ— — — 


In böſer Lage. 


Lehrerinnen des Schulbezirks Mr, 
können ihr Gehalt nicht bekommen. 
In recht bedauernswerter Lage be— 

finden fich die im Schulbezirt Nr. 98, 

der die Gemeinde Bermyn umfaßt, an 

geitellten Lehrerinnen. Gie haben 
nad) ihrer Angabe fon feit at Wo 
hen fein Gehalt mehr befommen, und 
auf alle Vorftellungen ift ihnen, mie 
fie behaupten, vom Schulrst nur der 

Beicheid geworden, er fünne zu feinem 

Bedauern nicht? für fie tun, denn es 

fei fein Geld zur Bezahlung der Ge- 

bälter und vorläufig auch feine Aus: 
jicht darauf vorhanden, folches aufzu- 
treiben. Da die Lehrkräfte bes Be- 
zirfs nicht gerade glänzend bezahlt 
werben, jo läßt ji ermefjen, daß viele 
bon ihnen in eine verzweifelte Lage ge- 
fommen find. 
— — 2 — — 

— Viele Menſchen erklären Lu— 
xus und Genüſſe für überflüſſig — 
bei anderen. 


98 


Au! Rreufchmerzen! 


Drei Kinder entiprangen ' 


drückende “Einfluß der 
im Suni | 
1910 Frant M. Boyer fennen, made | 


REN. 
en 


Abendyon Ghicage, Donneritag, den 25. Februar ms. 


Reibt Lumbago oder 
Steifheil weg. 


Neibt die Schmerzen vom Arenz mit 
feiner Brobeflaihe vom alten 
„St. Jakobs Del”, 


Wenn Euer Kreuz wunb und lahm | 
if, oder wenn Ahr duch Herenichuß, 
Hüftgicht oder Glieberreißen fteif jeid, 
leibet nicht Tänger! Holt Eud eine 
Kleine Probeflafche bes alten, ehrlichen 
„St. Zalobs Del“ von irgenb einer 
Upothete, gieht ein menig in Eure 
Hand und reibt e3 birelt in bie 
Schmerzen oder Pein hinein, und 
wenn ‘hr bis fünfzig gezählt habt, ift | 
das Wundfein und die Lahmbeit ver= | 
ſchwunden. 

Bleibt nicht verlrüppelt! Dieſes 
lindernde, durchdringende Oel braucht 
nur einmal angewendet zu werden. Es 
beſeitigt die Pein und Schmerzen 
ſofort und beendet das Elend. Es 
hat Zauberkraft, iſt aber vollſtändig 


! 
8 
| 


harmlos und brennt und entfärbt bie | 


Haut nicht. 

Kein andberesMittel befeitigt Heren» 
ſchuß, Hüftgicht und Kreuzſchmerzen⸗ 
Elend ſo prompt und ſicher. Es ent—⸗ 
täufcht nie! 


Börlennotirungen. 


Die nadftebenden Nutirungen an ber 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden biß um 11 Uhr Bormittans, wer: 
ben der „Abenbpoit“ täglich von der Ge- 
treibemafler-Firma E. WB. Wanner & 
G o., O Board nf Trade Vlde., aeliefert: 

Sod. MPitedrig. Il Born. Edlubpr 

Weizen — geſtern 
Mar... B1.5T7% 1.503 
Nuli ... 1.20% 

Mais— 

Mai ... 7 
Suli ... 

Saler— 
Mal ... , 
u 2 

eycd— 

Mat „.17.87 17.80 17 
Juli .„..18.22 18.02 18,05 
Shmal;— 
Mai „..10.,50 
Juli „..10,70 


Rippden— 

Mat ... 9.97 9.92 2.02 9.00 

Suli „..10.22 10.17 10.17-20 10.20 
Auferdem liefern E. WB. Wagner 

& Go, den folnenden Situntionsbe- 

richt, sowie als heutige Shluf- 

notirungen: 


Nrcizen Mais 
1. 


Pas, 


2 


17.75 
15,10 


10.42 
10.60- 


10.42 
62 10,00-62 


10.45 
10.05 


hal 


* 10,17 
suli .. 1.254 74% 53% 1755 10,35 
Weizen Ichlof heute um 2% bis 3% 
niedriger, Mais um 2 bis 22 und Ha 
fer um 1, biß 1 Cent niebriger. Der 
von Deutſch 
land eingeführten Blochade der engli 
ſchen Küſte auf den Markt macht ſich 
immer mehr fühlbar. Es wurden 
wieder beträchtliche Verläufe von Wei— 
zen und Hafer ins Ausland gemeldet, 
die Nachfrage nach Mais bleibt aber 
gering. Der Markt war heute an— 
fänglich feſt, dann aber wichen die 
Preiſe um etwa 4 Cents in Weizen 
und 214, Gent3 in Mais. 
—— ging um 60, Schmalz 
um 20 Punkte herunter. Es wurde 
in dieſem Winter mehr Schweinefleiſch 
eingepökelt, als je zuvor im 
Zeitraum. 


Produktenbörſe. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim GEintauf 


12 ⏑— 17.23 


bwohl die Eierzufuhr 
gering war, hatten die billigeren Cor 
ten einen Preisnachlaß zu verzeichnen, 


da die Nachfrage nur gering war. Auch 


im Buttermartt war der Abiat nur 
ihwadh, da Käufer meiitens nur den 
beiten Qualitäten den Vorzug gaben. 
Im Geflügelmartt machte fich geringe 
Kaufluft bemerkbar, nur lebende alte 
Hähne fanden lebhaften Abfah, dage 
gen ift der Markt überfüllt mit mag? 


| ren Inochigen Hennen, für melde fait 


zu feinem Preife Abnehmer zu finden 
find, 

Gefchlachtete Kälber werden unziei- 
felbaft diefe Woche beträchtlih im 
Preife fallen, da ein großer Vorrat an 
Hand ift, ohne entjprechende Nach: 
frage, und das Wetter auf ihre Be- 
ichaffenheit einen fehr ungünftigen 
Einfluß bat. 


Gänſe verſchlechtern ſich in der 
Qualität und ſind bald für die nächſte 
Zeit nicht mehr verläuflich. 

Im Allgemeinen ſchien der Martt 
an Feſtigkeit zu gewinnen. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
Sabre & Dow, 
Water Eirabe,) 
das WBlund, 0,2015 
‚ das "lu 28 —0.2 
„Wielts“, Das Plumd, nancuneene —0,27 
„Zeconds* P 2 —(0,25 
Dairies, „extra“, das Plund.... 0.28 
Firſts“, das Pfund .P 
Eeconds.“ das Pund .. 
Todrwaare, das Plumb. ......... 0.19 
„Ladies“, dad Mund. .uurcee. 0.21 
Prosehbutter, das Pfund. ....... 0.23 
(Kreife für Grocerd: „Ereamery“, 
Sic; in Pfunde abgemogen 32c.) 


Eier, 
bon Babne & Tom, 
South Water Etrabe.) 
Gemiihte Waare, Ktiiten einge: 
‚wioflen, das „Dußend.. — 
„Dirties*, das Dusen ıd. u. 
„Treſh Firſts“, das duben id... 
‚Crbinarh Fire“, das Dubend 0 20% 
„Ebeds*, bad Dubend.......... 0.14 
(Eier für Grocers ungefähr 2c böber.) 


Käſe. 
(Notirungen von ber Külebörie.) 
Habınläje, „Imind”, dad Biund 
»Doung America”, das Plund.. 
„Kong Horns“, das —— 
Daiſies“, dad Pfunb.. ... 
Brid, dad Plumb......0u 00.0. 
Sünieiger, rund, bas_ Biund.. 
bo., „Blod“, das Piund...... 
Simburger, 2 Plund Erüd, Sr. 
bo, 1 Plund Stud.......... 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend). 
(Roiteungen von Jepfen & Murmenn, 226 Welt 
Coutb Water Eirabe.) 


(Die Breife pelien nur k 4 Yatıenfilicn oder 
mebr. €i e Vattenfilten %c d, Bid. böber.) 
Hübner, das K 0.14 


a“ 15 


Ei, 
0.18 


Golirungen bon 

South 
Creamciy*, erira, 
Ertra Firits* 


159 


Weſt 


FI 


0.26 
0.22 
—(.191% 
uni 1 
0.22% 
— 44 


(Rotirungen 


"rt 


.14 
.12 


Or or Da Urn alt 


Ad cc dh ch ch ch a ua 
— 
2 


esthessse 


| „Loine”, Ne, 


! ſunde Se 
ur nac < 


I 14 Gallouen Gab. 
Hafer Sped Schmalz Nippon | 


10,05 ı 


Gepöteltes | 


| Biltachtonüfie, 


| Mandeln, 
JWwWalnußterne, 
vBecannnblterne, 


ſelben 


au Heinerer | 
Dnantitäten find die PBreiie eiwas höher, | 


beute nur | 


| Bteiferininge, 


| Neıtige, 
extra, Kübel 


159 Melt | 


Sädne, das Bund 
Broße, fette Enten, Bund... 
Nudian Runner Enten, PBlund.. . 
Alte umd junge Gänie, Blund,. —0.12 
Teripibnc:, das Tugend... * 3.00 
Alte Zauben, Icbend, Dubend. . 1.5 
d.. 108, Das DULEMDd.crunnn ee. Ach 
‚<Suuabs" lcbend DUDEND.. 
do. zumeridhicı, Dubend,. 

Mleine, inagere, weniger. 


10% . 
0,16 ! 
0.12 

0.11 2 


Seilünel (troden gerupft). 
rutbüäbner, ıc nad — 
das Bund. 
Sönle, das Plund.. 
Enten, das Blund.. sn... 


Geflügel (nebrüßt) . 


Sübner, 4 Plund u. mebr, Bid, 0.15% 

do., „Zprings“, das Blund.. 0.151 HD. 16 

(Zur Sotia für Getlügelfender — Nur gute 
fletii&ige Ziere find bier verfäuflic.) 


Kälber (aeichlachtet). 


0.14 —0.17% 
0,15 


0.16 


....... 


WRosirungen von Jepien & Murmann, 220 Welt ; 


Eoutb Water Etrabe.) 
Piund Gemwict, 
PBlund Gewicht, 
80—100 Piund Gerwimt, Bid, 
110—130 Bund Weich, Bid. 
Ausgeſuchte Waare, Pfund 
Yamımncl, schüutet, das Pfund. 


Kälber (achäutet.) 
Stälber, 5 bis Sc das Biund niedriger alö um 
achäutet, 


Rindfleiih (zugerichtet.) 
(Breife von Armour & Go.) 

Rippen, Nr, 1, das Pfund, 
do. Nr, 2, das Bund. ununese 
do. Ne, 3 das Plund...uucse 
1 das Blund.... 
do, ir, 2, das Wfund, 
bo, Rt, * das RPund. 
hounds“, Air. 1, 
bo, Nr, 
bo, Nr 
ECbuds” 
>». Nr 2 


70— 60 
— 90 


Bid, 
BD, 


0.10 0.11 
0.113, —0.12 
0.12. —0.13 
0.15 —0.131% 
0,14 —D.111, 
0.07%: —0.08 


..... 


.... 


das Fund. 

das Plund.. 

das PBtund.. 

Ar, 1, das Rund. 

das Rlı 

00, Nr, 5, das YMumd. 

Plates“, Nr, 1, das ‚Hund. 

Do, % >, das lu 

Du Ar. 3, das P 

Schweine 
vein?, Das 

A VDd. Gewicht. 


“r 
5, 


ssessses® 
A rn 3 hc u u Da De 
2 o-S=NO9O999»- 


ER 


- 
— 
us 


(ugerichtei). 
Plund.. 
Bi. 
Lebende Kertel. 

—20 2lund Gewidi. 1.50 


Srifches Obft. 


Aepfel. 
Molirungen von Al. Biron & Co. 
South Water Straße.) 
Fälfer regul, Größe: 


0.07 


Serfel, 25 v.10 


—— 
Baldn ins ..$2.00 
Den DUUIE „oooncse.e 
Wwine Saps 
wagners 


| stiuns 


SONatbaN6 „...000000000000000000 
Ban ..............o 
wnime (old 


16 recntgs 


x viden sure * 

Aoriberi zIies 

Round EWweelö „uunossensununee } 
Zalman Siweeid 

Korbury NRuſſetis 

Ztarts so... snsnnenn0nnn00000 
Vort Zuiperiai ss0000n000 

Yir. 2 aller Eorten . 
Sueftlihe Qepiel in Kilien — 
Delicteus, je nad — 2 
1 
Grimes Golden 
Rome Beauties, siobe.. 
Epipenberg oo... ...... 
Stavmen Wine 

Kr. 2 aller Zo 


Apfelwein. 


Sirons — 
en Ecbunge. 
zuile eiradße.) 

do wes 


Fonen vBader. 


Laltern 400 4.00 
„Sell und 

Thernr 3.50 
Danner Vrand 4.50 


Große Zumbos 5.00 


Erdbeeren. 

(Notirungen bon Wanne & Low, 150 ®, 
Water Strabe.) 
ante 


Nüſſe. 
Molirungen bon E. CE. Bierce & Co., 71 Weſt 
Couib Water Straße.) 

(Breife bei Abnabme von 5 Biund.) 
Kalltanien, importirt, Bhund.... 0,06 —0.07 
!almüffe, grobe, Pfund... 0,15 20 
Wlberis, das Plund..nunnns 013 —U.1 
»Brazilmuifle, Das Plund.suseun. 0,08 —0,10 
Sutterniiie, Das Ylund.scnrs, 0.02 —0,03 
Jerannülle, Das lund.cseuc 0.10 —U.15 
Belinüfle, Das Plund. ..urssne. 0.06 
das Plund...... 0,45 —0.46 
das Penn» . 0.18 —0.20 
das Fliund. 0,38 
das pfı ınd. . 0.35 —U.37 
das BIUNMD.. un. 0,45 

dad Blund.... —U,15 


Kaliforniſches 


Kernobit. 
(Kotirungen bon Yl. Biron & 
South Water Straße.) 
Oangen, Ravels, die Hille... 2.3 
aalgerinen. e_ 1.25 
Wrape Hruil, Florida. sure. 2.2 


Bitromen, Die Mille.uuununennnnn. 2.00 


South 


Florida, 0.220 —30 


..... — 


Rachnendeln, 


0.14 


Obſt 


Geunſchle Nuſſe 


—2.75 
—1,50 
—2.15 
3.20 


+ . “2. 
Friſches Gemüſe. 
( Die ſolgenden Preuue gelen nur beim Einkauf 
groberer Rengen. 

Artiihofen, faliforniihe, Dyd....$0 —1,00 
u Min zu ’ I... 
Batueola "heine ü 
do. Aumanue, dla, Yanıper. —2.u0 
Bumen ui Yu air. 2 Di». —8 —2.15 
DV, ‚1.35 —150 
Vebnenicaut, 12 Bündel.. Ta—U,1U 
Duree, Duo BUNDElzoaseoo. .. T—lU,10 
ehanpiguons, Karion Alluuunees — U. 

Lierptiange, Blonde, stille 
2 bis 3 Dupend 
Eudivienlalai, Kilte . 
bo,, ip. beig., in störben "von 
16 bis ZU Bıund, Das SID. 0,30 
Do, tiup, beig., einzeln, Bid. U.40 
do., New DOricans, Hab. ..... 2.00 
Erbien, Ace Orleans, Hamper. 3,50 
Grüntohl, Baltimore, das Gab.. 1.25 
Gurien, das Dupend.. ..... ur 
Hubbard Cuualb, das —* 
Kobl, das Fab....- * —1.35 
moblaum, Der Zirang.. > — 0.80 
dbo,, itatiemiicber, rund 25 30 
Stopljalaı, Hlorida, Hamper.... 8.L —41.0 
do, Zeras, Ileiner Hanıper.. „ 2.75 
do,, sceberg”, silie... — 3.00 
do., New Oricans xomwer Kalt, 

Hamer 4. 60 2.00 
Wajurau, 12 Bündel . . 0,07 — 10 
Wieerreitig, Dupeud „uusnsnonrs. 0.10 

do. ©&ı, Youts, Baß.sonsnnn.. 4.00 
do., bicliger, Blund. „urn. 0.08 
Viobrrüuben, in Süden. .rssnr.. U.40 
Do. gewaihen . 0.05 
do, New Dricans, Bab.. 
dbo,, Kanner, Hab. 
Dpiterpiant Duten 
Baitinalen, Rubel son0000000000 
„Do... der Sad ononn000. 
ıtllana, ww... Rain 
Bereriil emdurze L "Deutiche, "Sb. 0. 18 
Bielier, Hlorida, grobe säilte.. 4.50 
bo. Do. fleine SllEen nenn. 2.00 
Bundel . 0.16 
ıari .. 
Bi, 


— 24 


— 60 
—U.40 


—D.35 
+ 

—2.50 
— 4 uu 
—1,i5 
—17 75 


0.01 


2.00 


"do. das Hab 


viofentobl, & 
do in 100 
Roitobl, Fah . 
Yiliben, role, in Süden. 

do., New Drleans, Kauner, 

Fab s .. 

bo., weiße, "Youifiana, sah... 
(hwarze, Silte.. . : 0.35 
do. Der nn 0.50 
Louiliana, Hanner, Fab.. 4.00 
Kew Drleand, Fah....... 2.50 
do,, das Dubend 

do, Zreibbauswaare, Died... 
do,, Miffiffippi, lange, dab, 

enthaltend 2U Dupenb.. 
bo, Dupend 
Rhabarber, Talif,, 

dbo., Stanfalee, 
Nı rtabagas, fanabdtihe gelbe, * 
Ealbei, 12 Bündel . 
Schmittlaud, in Tö svien, 
stlite Au .... * 

dbo,, lole 
Sclierfe, Mlinois . 0.0 
do,, Yündel 0.20 
do., beuticer, DuD. —— 0.20 
do., faltforniiber, Jumbo, 

Do, Do, erira „ur bo, 

bo,, do, Mammoid...... . 
Scilerietohl, &inei.. fancy, Kite 2.50 
Eballoıs, Youiiiana, aß. ...... 4.50 
do., 20 Dpd. Fab, Kanner.. 5.5 
Spinat, teganiicer, Bulbellorb, 1.50 
dbo., bas R ö 
Eühfartoriein, New Jerlen, 
(Rlin dried), Hamper........ 
do., Marbland, Hamper.... 
Zumaten, #loriba, — 
do,, Auba, Abrbe. 
afferfreffe, Körbiben . 
Mermuifraut, 12 Bünbel.. 
Smwiebeln, bieline, gelbe, Sat. 
bo. bo. roie, der Ead.. 

do. weiße, der Sad..... 

bo., ivanilde, große Kite... 2. 
db. Do. Meine Rille..... 1.2 


nd Bohnen, 
Grüne Bohnen, Hamper. 
Wahsbohnen, Hamper ... 
bo. Wr. 2. 


Hole” süterenbohnen nad 


4. 2 


bo, 

do. 
Do. 
bo, 


.. 0.45 


ww —— | 
27:50, Roberbale 


Nleider-Ginghams, 
Streifen, Cheds ı. 


1 aids — 
2Urc Wert] 
83c 
36: ‚öl, mercerized 
Comforter Bezüge, 
geblülmte 
|83« 


Fifefte— 

Nard.. 

Te KleiderPrints 
—blaue u. graue 
Ched3 etec.; 
Seconds— 43% 
zu. 


Neue Puhwaaren 


ine Gruppe von Hüten, die wirflih beaan- 


bernd lt. 
garnirt 
neuen 

— 

ton F 


in 


3.00 wert 
u 


Eine 


mung bon 
Coats für 


und Mä 


Facons, 


Rä 


Cie Jind baudgemadt, 

einer großen Anzabl 
in allen gewünich 
Hlte, die bis zu 
find, ipesiell 


‚81.47 
Hüte frei 
garnirt 


ſchon 
von 


arben. 


äu⸗ 
250 
Damen 
dchen, 87, $8 

und $9 Werte — 

Boucles, 
und Cheviots 
Karben, Plaid: 


einfach ae 


gemacht aus 
Chinchillas 

in einfachen 
und Miſchungen, 
flared und bel 
fragen n.Euffs, 


F 
ſcbneiderte ted Me 
ſconeide 


Zammet 


$3.99 


delle, viele mit 


anaebrochene Srönen 
md Karben, Freitag 


Eure Muswabl zu. 


Mädchen:Kleider für Schulgebrauch — 
hübſch beſetzt mit Plaid Kragen, Pep⸗ 
lum und Cuffs, kurze Aermel, nur in 
Tan und Blau, Größen 

6 bis 14 Jahre, anders⸗ | 
c, don S xi8 10 Uhr 290 
fpeziell au. : 


wo 50 
Rormittags, 


Damen-Trachten zu Eriparnifen 


„Double Service” Haus 


Seite 
beller 
les, ! 


Muslin 
Nachtkleider mit Tei- 
nener Spiben = Ein- 
taffung, 


u 5 


Grepe Gnvelode 
leinen 


wert 


(tleider, an jeder 


zuzufnöpfen, gemacht aus J 6 7e | 


ı und nabyblauen —* 
vert $1.00, au.. 
Gombination Koriet- 
Eovert u. Beinkleider, 
Stickerei Blumenfprah 


wert S9c; ‚49€ | 


„Slipover” , 


0c, offerirt 


127] = 


Shemite mit 
faſſung — 


er Spitzen-Ein 
85e, zu 


Crepe Kimones, Empire Stole, 


Fatüı 
voller 


Blau 
zen, 


Freitag, 


Gingham Mafh Unterröde, 
Streifen; 


blauen und grauen 
wert 59e, zu 


ie 


zun 

Draperbi 

’ soll bre 

Not, Roſe, 

und Braun, 
Lard, 


—— 


Keb ı 
und, 
art 


Schuhe N 


er 


Ein Verkau 


— 2000 Ba 
PR 

i *8 gr 

Rict 

88 Batent GE 

\ Im ar 

a Se 


Sty 


J Knabenſchuhe, 


Kartoffeln. 


Siarts Co. 
(Tie Breiie gelten 


192 
nur 


"Wageonladungen.) 


isfonfin, Bufbel 
Midbigan, Bufbel 
Neue Bermudas 
bo., Wir, 2, Kil ... 
odd Mouniains, Külte, 50 
Idado, 


(Zte Preile gelticn nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreiile.) 


rot, 
$1.5 


Binterweizen, 
}, bart, 


Ar. 2, 
[ $1.55% 
1,554, —$1.57% 
Maid. Mr. 5, gemilct, 
miliht, 69%—70%c; 9 
720; Nr. 2, gemilct, 
Toc; Nr, 5, gelb, 68 
— T0%c: Nr. gelb, 
meld, TT%— 78; Ar. 
weiß, 71% 
Kr, 2, weiß, 77%c. 
Hafer. npie Grade, 
mifcht, 58c; Nr. 4, 
gemiſcht, 74 57463 
— TC; Standard, 
weiß, 57—5T%c, 
Gerite. „Malting”, 
Zcreenings“, 
Noasen, Nr. 2, 
Diebl. „Spring 
Nogaenmebl, 
.75—$6.WV. 
Heu. (Berlauf auf den 


2 


Zaı 


$1.26. 


Zimotbbh, $17.00—$18.00; 


$16.00; beites Alfalfa, 
1, $17.00—$17,50; 
Badheu, $5.00—$6.00, 
Nleeiamen. „GCaib Lois“, 


Zimotibbh, $17.50—8$18.00; 
Sclartvieh. 


Rinder. Gute bis ausgel 
$0.10 pro 100 Pfund; 
@tiere, $7.00—$8.25; 


50,85; Bullen, 85.50-57.00 
out 


Dis Enid (Mittelge» 
sm 18 auöge 


. i 8 
— * 


wert, 
reicht, 


Zu, 


Iriſh 


gemacht aus 
Std, 


Zchnüren 
Abſuͤtze, 


7 


09; Nı 


5, weiß, 
120; Nr. 3, 


BO—5öc; Nr. 4, 
weiß, 


DYyH—ITUc Nr, 


79—83c; 
62—78c. 


Patents“, 
$0.50—$6.85; „Firit Elcars“, 


Ax. 2, 


Auswahl pract: 
wert 31.00, zu 


ı Biping, 
Karben, 


u, weiß farrirte®ingham Schür 
mit Bib — ſehr ſpeziell für 
wert 19, — zu 


23 


Gardinen 
Boiles, 1314C 


Waſchſtoſſe 
36⸗zöll. oleial⸗ 
n — ——— 


g 

Finiſh — 
Yard. Sa 538] 
36-30ll. Stanbarb 
vungebleichte Beltz 


tuchitoffe, 
[Sr 5e | 


St Qual, 
Yard.. 

5000 Yards Reiter 
bon Prints, 36400 
Etamine,Gingham, 
rn 
= w., 

Yard. .... [33« 


vrühjahrs-Nleideritoffe 


5 Kiften Sabrif-Reiter von Ratines und Velours, 


in ein 


fachen und zweifarbigen Effekten, in einer großen Auswahl 


von Gellen und dunklen Farben, 
10 Yards, 
Freitag, die Hard zu 


Längen bis 
ſpeziell für 


zu 


Fabrifreiter 
nen Storm 
mas, 


bon 


36 bi3 50 Zoll 
Längen bis zu 11 
Yard, Freitag 
per Yard..... 


ganzwolle- 
Serges, 
Cheviots, Suitings ete. 
In Schwarz und Farben— 
breit — if 


| 15€ | 


9e | 


Reiter von NoveltyChedSnit- 
ings in verjchiedenen Far: 
benfombinationen, für Brej> 
fes, Euits u. f. w., in Län 
gen bis zu 7 — 


mehr als az j 
3 


ſowie 
volle 


Weiß. 


wert ldc — 


Bana- 


Taniende von Yards von Reſtern 
unter 
Sorges, 
Suitings 

fan ey Geweben, in Längen aufwärts bis zu 
6 Yards 
Auswahl Freitag, 

ee ea 


Snitings; dar 
Whivcords, 
gemiſchte 


bon 
Neue N 
Waills 


8 


⸗ HYard 


druckte 
Seidenſtoffe, ſehr 
—— * 
Frühjahrs-Frocks, 
weniger als hal 
bem Preiſe; per 
Yard 


Corded 


rerfauft — Freit— Ur offerirt die 
au.... 
363Bllige ' Rovelty se. 
zT uſſah— 
hübſch für 
morgen zu 


198] 


Doppelte, per 

von leiderftoffen Hi 
befinden jih PRobair, Brilliantines, 
Panama Cloths, Caſhmeres, Seide 


uſw., in einer großen Anzaähl 


— 
—Schr ipesiell— 


503Öllige ganzivollene Etorüt 
Serge in Navy und 
ES chivarz, ar — 3% 


N 44 


No 
Fe 


20 
IL 
Nard 


Werte bis zu 


Die 


Dieſe 
velty 
Cre 


vorded 
Sr 
ve Waiſts, mit 
gehäkelten Knöpfen 
zuknöpfen, mit um— 
em Kragen aus glei 
chem Stoff, mit langen Were 
meln, zurück gewendeten 
Cuffs, Cording um die 
Armlöcher u. Schul⸗ 
tern, Gr. 34 bis 
44, gute S9e 
Werte — 
für nur 


m 


Al 
gelegt 


Die 
Seiden⸗ 
ſto ſſe —etzt 


263öllige fancy geſtreifte 
und karrirte Seidenſtoffe in 
hellen und dunklen Effekten, in 
ieuen Fruhjahrs. Styles, prachtvolle 
FZlänzende ſchwere OQualität äußerſt 


dauerhaft und geeignet ſür Kleider eider und 
Waiſts 


59e 


363zöllige BE . Satin 
Mefjalines inSchwarz, Weiß 
und Farben, mit glänzendem 
Finiſh zu niedrigem Preiſe; 


anderswo „Micht 
48€ 


— wurden ſtets zu 89e 


zu haben, * 
tag, Yard. 


36zöllige weiße Habutai Craſh Seidenftoffe ans ‘as 


ren zwei 


Fancy farbige hohlgefäumte 


und einfache Gardinen: Voiles 

ein vorzügliches —— 

allen Farben, gut 236 

ſo lange der Vor— 1380 
die Yard zu en 
Amitation Mia Gardinen 
bübiche 
en und 
regu 
—W 


FG beifreiter, 
Zcerims, mande 
yobliaum, ein 
beihadiat, wert bis 
von der 
Yard, 


rat 
tote 
u, ım 
Writn 
die 


oras, 

Scrh 

2 ıller, 
106, 


J Sie | || 3% 


106 
Die 


$1.97 


Br Neb Gardinen, 
Voint und Baitenberg 
er, wert bis $3.50, Baar.... 


riſh Point, 
(Hardınen, 


ind 


Sardinen und 1 
Giniae em 
Muſter 


einzelne 
2 und 3 Paar Partien. 
wenig zerdrückt, da es 
waren wert bis 

das Paar in 
Verkaufe, das 


dieſen 
Stück 


ar Damenſchuhe, 6 7ec 
Tan RuſſiaCalf, 


Gunmetal Calf und 
oltifin, un Mnöpfen 
niedrige 
Tip u. einfache 
Sr. 38, alle 
s1.50 


und 
hohe 


[958 


$1.19 Leder Inliets für Tamen— 


und 


en, 
les, wert 


Tip und einfache Zchen, mit Sum- 
mi-Abfäben, in den beliebten Prin- 
Fatent 


Hr. 3 
morgen Al. ... 


ech Styles, 
leder Edging, 
bis Ss, 


Kir 


gemaht aus Gunmetal 
—* — 


wen Be] 


und Bor 
len, jolide 
Größen 9 
wert bis 


bis 13 


81.50 


| wäblsce 


bis au 


Fleiſch 

Rew 

zcafe. Fed 
Ft 


. € S ählte 
N. Clartt Sir.) 
bei Abnahme Native 
dh ative 
l el 9. arlings 

swes", 85.60 


von | 


3 —044 

045 
—8,5U 
—7.50 
—1,50 
—1.00 


Oel, Harz 
Ctandard, w 
Yrudliggt, 

i Juppiba . 

| Galolin 
Maſchinene⸗ 
Leinſamenöl, roh, im 

dbo,, gereinigt, do, 

‚, Zerpentin, im Zab 
Birmveib, ım Bab. 
Eocene 


Harz. (Savannah, 
füufe 368 Fab; 

36,278 Faß. WU 

‚05; 


... 8.00 
. 6% 50 
Süd 1.35 
0, 90 


io 


Sajolin 


$1.64—1.64%; Nr. 
614 Ar. 2, bart, 
Ti—73c; Nr. 4, 9% 
tr. 3, gemiſcht, | 1 
TO4C; ir. 6, gelb, G, F, $3 
4, gelb, 691% N, 83.05 

74 764, ie? $5.40; 9% 
He; Nr. 4, rungen): 
weiß, 72.—7 lies bis 


autes 


13226 


50 ge $1.75. ) 
b, 55 , nenitannen dc die 


Ar, 3, 


Ar 


oc: 
weiß, 


fern Gallone 


„Beed”, 77c; 
(5 und 10 Gall. fi 


$7.80 das Faß: 


Geleiſen.) — Beſtes 
Nr, 1, $15.00— 
$18.00—$18.50; Nr. 
$15.00—$16.00; 


Booth Filberied „u... 
Do,, bevorzugt „..... 
Ebic. Rus., Ser, 2... 
Ebic. Rus., Cer, 3.... 
Chic. RyB., Ser. 4... 
Com. Edilon „..... 
Diamond Maid 
gen, ES. & M, bev... 
ER&EL, *—* 
Carbon ... 
Bubl. Serb., 
bo, 


$10.00—$14.50. 
Nr, 1, $15.00— | 


uchte Siiere, $8.25— 
mittlere bis ‚gute 
SeeatENe, $4.15— 


55 pro 


..... 
eure. 


an 


baben 
we mg 


Bolt, 


Gable Net und Scotch Net ! 


zu 52.50 


eiß, 150... 


Ga., 


Rt, $3.20; 


Martt rubig, 


Drangeiarbiger Eeliad, Gallone $1.65: 


' Bögradbiger Holzallohol, 


Waift- md 
in diefem N 


Fin gut befannter 


Seide Reiter — Zwei ſpezielle Vartien 
kaufes Freitag — einfache und fanch ſchwarze und md farbige 

Kleider-Längen, 
erkaufe die Yard 


pan, weich und dünn, prachtvoller Glanz, Qualitãten 
paſſend für Waiſts, Slips, ; Futter u. f. mw; wir offerie 
ſpezielle 
Werte — die Yard 


und | 25€] 


zwecks raſchen Ber— 


| 35c 350 


.. 


2% e| und 1123) 


| 
Kleider für Knaben | 


New Vorfer Fabrifant von Knabenklei⸗ 


dern hatte etwa 1400 Anzüge an Hand, welche wir zu einer 


Herabſetz zung von 


etiva Der 


Hälfte — die Modelle find 


geiteppte oder Balfans mit Gürtel, mit vo oder Flap⸗ 


Taſche n; 


und blauen 
rungen; 
18 
ſpez. 
Eine 
zügen für 
Ruſſian, 
Facons, 
Hoſen und 
oder umgekehrt; 
oder braided, 
aber nur 
Größen 2144 

Jahre, wert bis 
die Auswahl 


Jahre; wert 
Freitag 


Knaben, 
Bluſe, 


2 oder 


bis 


Regenröde für Knaben, 2 loh— 
Cloth, Plaidfutter, dazwi— 
eisen Gummi, 
Gr. 


farb, 
mented, 
Leinen 


Reiter‘ von 
gebleichtem 


2% 
Yeinen 


Knickerbocker-Hoſen, 
ten dauerhaften Caſſimeres 
Miſchungen 
Größen 6 bis — 
3.00; 


Muiterpartie von 
Hollander, 
Veſtee 
Kombinationen von einfachen 
karrirten und fancy 
nett 
etwa 600 im Ganzen; 


wert 


belb und voll 
gemacht, in 
und Karr ri⸗ 


Novelty An 
Middy 


Peg; aus gu⸗ 
grauen, braunen 


Sailor, 
und 


Jackets 


beſetzt, beſtickt 


3 bon einer Sorte — 


82.47 


F Nähte ce— 
16 Sabre, 


151.67 


Finiſh Tiſchtuch Damaſt, t, 


DS Soll 
Die Yard 


breit; 


Je | 


Gebleichte geſäumte Sud: Handtücher 


in allen Größen und 
1212c die Yard, 
in diefem Verkauf 


von 446 bis 
ſpeziell 


Siac, G6lac, Biac ı 


50€ türfiiche Bade-Mats, große Sorte— 
echtfarbig, 


Tile Muiter, 


erwaare, $6.655—$6.80; 
Ferlel, 


8S. .30. 


pro 100 Pfund, 86.75 
Lambs“ 
$7.00—$8.40; 


SR. 00 Su1.50: 


Weſtern 


87.35. 


und Alkohol, 


vah 


»Blund. 


Notirungen): 
Zufubr 610 Faß; Lager 
2, $2.90; C, D, $3.0216 ; 
$3.05—$3.10: 9, 83.25: 
mM, $4.00: WG, 
(Nev Norier Notis 
„Strained“, gewöhns> 
33.40. 


Gallone niedriger.) 


3 180 aradiaer dematurirter Allchol in Fäl- 


in Fälfern, Gall, 


tien. 


Verfäufe, Hoc. Niedr. Schluß⸗ 
preite,. | 


70 
50 
100 


30 
70 


30 30 
70 70 
20% 201, 26% 
4% 4% 4% 
11% 1 1 
133% 138% 13814 
096 96 96 
107% 107 
47 47 
127 
80 


get; Ber: | 


| Emift 
| Union Garbide „...... 3 


weißer, 
(ei Ubnabme von 5 unp 10 Gallos 


0.49 | 
annen ic die Gall, böber.) | 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Notirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 


Zualitäten, wert 


die 
34 


zu 


blau oder pinf! 


Vergnügungs-Wegweiſer. 
Germania Theater, 
Columbia Burlesfe, 
Grand Opera Houle, „On Trial.“ 
Sarrid, „Ihe Bailing Show of 1014.* 
Bladſtone. „Diplomacy.“ 
Powers'. — „The Dummyh.“ 
Cort. „The New Henrieita.“ 
ta Salle,. „Rolling Stones 
Zerenn Sari. 
zictoria. — „The Round Up.“ 
Imperial. „Bought and Baid For. — 
Crown. „Ihe Lure”, 
RelicHou J Jeden Abend und Sonniag 
adıntitag Konzert. 
WBuranfepp, 715 North — Kurt Go 
ig und Schmitt3 Oxceiter, 


— ————— — —— — — — 


— Repertoire. 


Ave. 


Beoples Gas 
Qualer Dats, bev 
<cars =» Roebud ...... Di 


& Co. 


118 
103% 
19914 
108% 
154 
Bonds 
$5,000 Ghbic. 58 
2,000 
2,500 
1,000 
1,000 
0,000 
7,000 
2,000 
4,000 
3,000 
1,000 
1,000 
27,000 


Cal. & €, 

Ebic. Rus, Adi. J 

Chic. Rys. Adi. J 

Chic. Ans. Adi. J 

Chic. Rus, 58 

Ebic. Rys, 5 

Ebic, Rus, 5 I 

Ebic, Eity Ay. 58 ..... 

Commonwealth Edijon. 58... 

Metropolitan Gold 45 .ununner 

Metropolitan L Gold 48ß8 

South Side 8 

Spwiit & Co, 8. 
— — 


Todesfälle. 


—— 
75%» 
.......... 89 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen de 


ı Queutihen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 


Meldung zuging: 


Brell, Herman G. er 3. eu Biffell Ste, 
Sinteiitein, xeopol i 
Sraentel, Della E,, 56 F., 5808 Michigan Ake 
Geisler, Marie, 3501 Colorado Ave, ; 
Soc, Marie, 733 & Kenilwori ‚Moe. 
nofenthal, Jette, ae 4506. Eilis We. 
Seelig, Elifadeth, 161 Indiana Ave, 





bes befannten Dariteller8 in 


VWiartines Halle. 


Der Wrih Haupt, als Darfteller, 
Sorirogstünftler und Theaterbireltor 
gefammten Deutihtum Chicago! 
beiannt, wird am kommenden 


kag in Martines Halle, 


2732 


hpden Court, einen Vortragsabend 
nftalten. Der beliebte Künſtler 

v ein - ungewöhnlich reichhaltiges 
2 aus einer Auslefe des Beiten be- 
ebended Programm, mohl geeignet, 

bie Freunde der deutjchen Literatur zu 
nr in Schaaren nad) Mar: 


Eines Halle zu pilgern. Neben Perlen 


aus der älteren deutichen Dichtkunft, 


wie Goethes 


Totentanz“, 


Geibels 


0b des. Tiberius“ und anberen wird 


a) 


ach n 


boriragen, 


‘Haupt auch neuere und neueite 
Wildenbruchs 


lieb“ mit der Vertonung von 


Schillings, 


geſpielt von Frl. 


aan Alper?, Schönaich - Carolaths 


,Sulamith“, Emers’ 
er 


„Wir 


und die 


und, was von befonderem Rei; 


* ſein dürfte, eigene Gedanken über den 


Krieg unter dem Titel „Gott traf: 


England.” 
Maurice Golbblatt wird 


Der  befannte 


m 


Geiger 
itwirken. 


Hiermit ſind die mannigfachen ſchö 
nen Gaben des Abends nur angedeu— 
tet, nicht erſchöpft, und man darf ſich 
verſichert halten, daß man erhebende 
Eindrücke mit heimnehmen wird. Ein⸗ 
teittöfarten zu $1 ſind in der Buch— 
handlung von Kölling & Klappenbad, 
170 3. Adam Str., zu haben. 


— 


— — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


 Kinzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das 


nt: Junger Mann in Reitaurant, 
muB willig fein. Lohn $8 die Woche, 


2 rn 
Berlangt: 


Berlangt: 


1959 N. 


‚Serlangt: 


tiiel, Bo 
- Kincoln 


Serlangt: 
ülteren am, 


Lale Str. 


Blackſmith. 848 Wabaſh 
Slachſmith Gehilfe;: 
Halfted Etr. 

Agenten für felbitverfüu 
— bei Nö, 


Wa 


Erfahrener 
3048 R. 


Po J 
Cirie 


Zimmerman 


Wort) 


mit 


Ave, 


gen Shop. 


dofr 


lien Ar 
n, 2441 
dofr 


get Tı 


Berlangt: Lediger älterer Ställmann, der aud) 
Sahren und die Beforgung von Pferden ver 


Tanken 


auden vorzuſprechen. 
Er, ‚ 


$15 den Monat und Board. Keine anderen 
Nadaufragen. 7153 ©, 


U 5 


Berlangt: Tüchtiger beuticher Florift, 


Beiratet, 


und Kelis fein, 


reil, SIT, 


Berlangt: 
fragen 1890 Wülm aufee Ave. 


Berlangt: 


Sountag. 


su arbeiten, 


Berlangt: 
Kahaittan und 
abe Lincoln Ave, 


Berlangt: 
Schneid · und 


gabe der 
poit. 


Berlangt: Berläufer fiir neue 


Bier in 
en. 


Na 
—— 209, 


muß 
Ealvert Floral Co,, 


PBaperbanger und Baint: 
Paint 
: Zediger | Mann beim 
3 Couthport Ave 


Barbier für Mitt 
1654 Belmont Ave. 


woch 
och, 


Celery an 


under⸗ 


das Grünhausgeſchaft beritehen 


Lale Fo⸗ 
bofria 


er. Nachzu⸗ 
Store, 


ar 


Samſtag und 


Verlangt: Bäcker um an Cates und Biscni 


1055 Grand Ave, 


Sonntag, 1911 


Deutſcher 
iehwerlzeuge. 


Briefe 
Erfahrung adreffite 


©. 17 


in Farben von Katier 
231 RN, Fifth Ade, 


Barbier zur Aushilfe für San 


Werlzeugmader 


ıitag 


Grace Eır,, 


für 

mit Uns 
3, Abend- 
bofr 


importirte 


obe 
Ei Ibelm und Re 
Gaufragen zivilen 12 und 1 Uhr. 


bofr 


Berlangt: Ein Mann, der Ehubpirken ber 


ſteht. 
Adam 


Berlangt: Ein ftarfer junger 


Nachzufragen 
—A 


Billiard Halle, 


Meft 


— 


186 


Mann mit Er. 


fabrıng an Cafes; guter Yohn; Iagarbeit, 17 


Rscit 69, 


_— 


ſhloſſenen 
ley Str. 


- 


Berlangt: 


Mann mi 


Brbing Barf Bipd. 


Berlangt 
emeine 


Verlangt: 


Straße. 
Schneider erite 
NRöden, Regent Tailors 


Steindrucker 


t Erfahrung; ſietige Arbe 


Baſters 


an 


800 S. 


tuüctiger, 


junger 
tt. 1745 


: Ein junger deutfher Mann für all- 


tbeit in Grocery und Marlet. 


184 Abenbdpoft, 


Berlangt: 
— er 
den Anfang. 


Verlangt: Mann, 


wagen au 


saıf. 


Adr,: 


Sunge, 18 
ftait zu arbeiten, 


um Flaſchenbier⸗ 
fahren gegen Antei 


Sabre alt, in 


Bichcles 


Niedriger Lohn 
Etrobm, 1612 Lale Sir. 


und Lilör: 


girie Gel egenkeit 
ür befannten Main. 6129 I, 12 


Straße 


Serlangt: Junge Leute zum $ Berfaut von | 


amd Kifören 


in Privatbäufern. 


Nora 


sitihen 9 und 12 Ubr Donnerstag, und 


Waltarlif, 


1125 ®, Grand ve 


Zerlangt: ‚Sanper, , lediger Deut tier. 


In Ilinois; 


Berlan 
—— 


Sr Ela 


Zerlang 
Birtifel. 


Stellungen fuchen: 


— Agenten für neue ausge 
er, bobe Sommiijion. 

€ Rahmittag, Zimmer 842, 
Etraße. 


ft: Agenten für leicht derfün 
Zriumpb Mfg, Eo., 160 


R. 


Münner und 


eingewanderter nicht 
Gloffen. Earl Schnell, Vionticello, SU. 


auf Farm 
ausge 
mido 


legte => 


Fahaufcagen 


636-—535 
Dimido 


flihen 25c 
#4 


Knaben. 


wÜnzeigen amter biejer .ubril 1 Gent das Wort) 


Sefucht: Junger Mantr, auter eriabrener Bar 


fcnber, verrichtet 
Vorterarbeit. 


Lunchmann⸗, 
wenn nötig, forict 


Waiter⸗, 


gut 


au J 
englii ch 


deutſch —* und — habe auch gute 


Preit 


Geſucht: Junger Deutſcher 
te im Lande, furcht irgendivelhe Arbeit, 


Danitorar 
Sirape. 


auranter fahrun & 
lung. Stern, 510 5 


Auffeber, 
R, Hobne Abe. 


Mjäbrta 


beit, Adr,: Frau Wadel, 231 


Geiuhht: Barbier fucht itetigen Plak, 


2 zur 
traße. 


Seſucht: 
Aushilfe, 


Gejucht: Junger, deuticer, flinfe er‘ 


Eielle -al 


Dnrieuben. {heut Teine Arbeit. $ 
ere Stelle an. Ä 


Aushilfe. M, 


Barbier fuht ſtetie 
Reiſer, 1747 Hudſon Ave. 


3 Borter, kann flott 


aufn 


Nebm 
a 


. 


Richter, 


: ‚ Alleinjtebender deuticher 
—— udt Stelle, gute Referenzen. 


— 
Nid Blei 


fefier, 2732 


fucht 


Caundner, 16] 


204 


N. Kimball Ar. 


tel 


% Iab: 
beritebt 
4 Welt 12, 


9% 


oder gebt 
Ordard 
irin 


ann fırcht 
virten md 
e auf an: 
Larrabee 

Do'r 


Mann, er- 


doir 


Gefuht: Suter Bäder an Brot und Cafes 


Tat. fteti 
Selucht: 


ſen Referenzen ſucht Nbeit. 
4132.oder adreifirt: 3. 417, 


Geludt: Bäder, zweite 


ge Stelle, 5120 Quftine 
Butcher, 26 ; 


et 
Jahre alt, tet 
AUbendpo 


Yand an 


Cafes just Stellung. Fbilip Schram, 


thington 


— Junger Manıt fucht 

fauran 

DOrberd machen. 
t, Mr: 


Gefucht: Junger Mann (Siebenbürger), 
Gooper, Tucht * auf der 
419 Abenbpoit. 


3 


Etr. 

Nach 
Aufwärier und Kaffiver, 
Referenzen 
©. 175, Abendpoit. 


iſchen vollſtändig mächtig, 


Phone 


tarbeit ü 


Farm. 


Er 

ig, mit De- 
Armitage 

it, bofria 
Brot 
310 


un 
lann aud 
und Pürg 


Beruf 
Abr.: 


mit $2000 


Eng Sunger eritllaffiger Baubandiverfer, 
des 
erbeit. ſucht Stelle als Collector, 


oder ſonſt wichtigen Voſten. 


en-bei Real Eitate Firma, Adr.: 


Er ehuht: Verheirateter Mann, 35_: 
ht Stelle; geht au auf’ Land, Winter, 133° 
Natrabee 


82 


LT. 


am lieb⸗ 
38 Abpit. 


DIabre alt 


nenn 
Gefucht: Aelterer Bäder fucht Stelle mit Bot; 


allein u arbeiten. Dirrigl, 


ee 


en. 
8458, 


4452 


Stallmann, 


ie berbeiratet, 
* > 


Bartender fuct —* 
Zang,. 1106 Wells © 


Wentworth 
—fon 


Sabre 


28 


mit Pferden umzugehen, 
Walter, 323 — 


BI, 
frfa 


ge 
ce 
— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceut das Wori.) 


Geſuchk: Mann (80) wunſcht Arbeit irgend 
weider Art, tut auch PBrid-, Wlalter und Ze 
ment-Arbeit, Mueller, 3108 N. Albany Mpenue, 

midofr 

Sciuht: Junger Mann, 25 Jabte alt, verbei⸗ 
ratel fucht Stelle auf einer Farm: diefelbe muß; 
mi Wobn: ıng liefern für meine Familie (Frau 
und ein Mind), Bar 5 Sabre als FarmBoı- 
mann beidäftigt. Mdr.: 2 316 Abendpoſt. dido 

—E Junger Mann, 4 Jabre Hocfaule, 
Alter 21, wünidt Gtellung in Bart, Real Eitate 
oder Anfurance-Difice. Geo. Ehhulie, 6707 Ir 
ving Part Blod. midofr 
Erſter Alaſſe Bäcler an Brot und 
fucht dauernde Stellung. 617 E. 70. Place. 

24fbim 


GSefudt: 


Galcs 


beludt: 
engliſch 


gem Anfangslohn, 
ẽ 5904 


Deuticher Buritmader, ipricht eiwas 
furcht Bolten in Meatmarlct bei gerin- 
icheut feine Wrbeit. ZBeiiee, 
Princeton Ave. dimido 


“ Befuct: Bartender, erfahrener, 
nücterner Diann juht Stellung. 
rior 3397. 


Geſucht: Zwei 


auberläffiger., 
»Bhone: Super 
19fb1W& 


Deutihe fuchen e 


g irgendwelde 
Arbeit. Rbone Lincoln 1151. 20fb1mE 


Bırlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrif 1 Gent das Wort.) 


gäden nnd frasri en. 
ıat: Mleidermaderin, gutes 
webweh, 1, Flat 


Näbmädsen, 


für Eloal und 


scrlanat Verfäuferin 
Muß gründliche Griabrung 
ſnrechen. Stetige Stellung. 
Bieboldis 
Milwaukee Abe, und Pauline 
Serlangt: Mädchen für Bonnaz 
füinen. Müffen Erfahrung baben. 
Müdcen, über 16 3. alt, um Lernen, 
nad M, Shwark, Top Floor. Mafiari Co., 
2, Obio Etr, 


baben 


doiniſch 


SIT, 


Stiderei-Wia- 
Ebenio 
Fragt 
1715 


_‚Berlangt: Gute Kleidermaderin für feine Com» 
Sination an Damenfleidern. 1856 Sremont Str., 
zel, Lincoln 8507. 


Verlanet: Gute Häfleriug Nachzufragen: 


JKRKinnard Hat Companh, 116 S. Michigan Abe. 


dofrſaſon 


Verlangt: Maſchinen-Operators an 
Vower-Maſchinen, auch Coat und Skirt 
Alteration Hauds. Spredt ivfort vor, 
12. Floor, füdliher Raum, Marigali 
Field & Go., Retail. 

“ Berlangt: Eriter Nlaife eriabrenes Mädchen 
um Guit3 zu machen. 2415 N. Stedzie Pipp., 
nabe Wullerton, doftſa 

Verlangt: Deutjch· amerilaniſche 
für Kaffee und „ae, 
tiger Antritt. 3248 

Derlangt: Erfahrene 
— - Arbeiterinnen 
a Co., 16 ©. 
rian 
binenar Be 5; 
Vvenuce, 7 


Rerläuferin 

— Groceries; fofort- 

Korib Elarl Str, 

und Dr 

PBraidingn & 
zifblioi 

ı den an Ionn. 


110 


Balfementeri ie 
Chicago 
Marfet Str, 


nen 
q An 
Erfahrene 
fi ietige 


E * 
Marfet 
Saußarbeit. 


: Eine aute Nadtlödin, 
RN. Clark Str. 


Verlangt? Vorzuſpre⸗ 

chen 605 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit 
— guies Heim, 3152 N, Sawber Übe., 2. Flat. 
boirfa 


Derlangt: 
gemeine 
4322 


t: Etarfeö beutihe Mädchen für all 
Haus —— muß engliſch ſprechen. — 
Srerel vipd. Piaclzer, 1. pt. 


Serlanı at: eb rt Order Köch 


Zir., Baiemen 


— 


dädchen 
väſcherin 

3501 

Berlangt: Zuverläãſſiges 
meine Hausarbeit und 
pe, 1, Apartment, 
erlangt: Junges deutiches Mäddhen bei 
Hausarbeit mitzubelfen, 3312 ©. Union 


langt 
eine qute 
lein Kocen 


Adams 


Mãdchen für allge 
ſtochen. 5249 Brairie 


der 
Ave. 


Verlangt: Hausbälterin für Arbeiter mit einen 
4 Monate alten Sind, Tleiner Kohn, aber autes 
tetiges Heim. Boraufprecen nad halb 7 Uhr 
bends_oder fhhreibt an MW, Vertat, 1507 Law 
rabee Str, 
Junges Mäddien für Küchenarbeit, 
Muß zu Haufe fohlafen, 715 North 


Berlangt: 
Lobn 86, 
Ave. 

Verlangt: 


Mädchen für allaemeine Hau 
23 in x 


Familie. 5406 Indiana 


Rerlangat: Müdkben fir Hau 

554 WM, Salſted Str. 

Terlangt: Ein deutliches Nädden 
meine Hausarbeit, 3 in der Kamilie, 638 
12, Eitaße, Mar Mantyunband, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit 

> Bimmer. Empfehlungen, 550 Gait 49, 

ei tabe, Gerber. 

Berlangt: Eriter Klaife. ‚Röcin, 3 in Familie, 
025 9 he R ar! Boulevard, Tel, Daflland 1560. 


825 Buena 


Gute, deu tfche Köchin. 


Ungarin 
ür allgemeine 
milwaufee Ade 
Ber! angt: Gutes 
Hausarbeit. Welcher, 
Berlanat: Nettes Tompetentes, etwa 30jäbr 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß a 
und einfach Tocden bönnen und malen: enaliich 
fprediende Deutihe bevorzuat. Lohn $6. Teles 
pbon: Irving 2211. 3855 tchftone Abe. 
nat: für . 
elfien. 5200 


für allgemeine 
zboma® € 


Mädchen 
2319 


, Mmäbdhen 
i mitzub 


1 


boden für 2 Berio» 
7 1 focen fi nnen und. zu Haufe fchlafen. 
Keine ide. Sa 315 Kedaie 


Alnd 


Rerlangt: Mädhen fü t ali inemeine Haus arbeit, 
Entsfeblungen. Mub englifh veriteben, rein, 
1659 Humboldt Add, 

serlangt Mädden 
aubeli en; Ten Kochen 

32 Audi ngbam Place. 


der Hausarbeit mit 
Waſchen 8 $4. 


bei 
oder 


Lohn 


Zuverl — * an üben für Saußdar: 
Retcı enzen. 3215 183 Bouleward, 


Verlangt: 
beit: qute : 


2. Floor. 


Dıın 
zoltgii 


dreimal die Woche Office 
\ zu erfabren bor Ubr 
Dr. Greenbaum, 5858 Co 
bofria 


‚Ted 


Deutihe Frau für Hausarbeit 

23 Sohn $3 mwödentlib,. Zu Haufe 

Tislonfin Str. 

Verlangt: smadchen für allgemeine 

arbeit in feiner Familie: Erwächſene. 
5806 Prairie Ape., 2, Apartment. 


ang: < 


Haus 
Mpiel 
dofria 


ihfran für Diendtan& 
Sombard Ape., 


Mrs 


Dat 


0 


Bart, 


South 


Y Yüdchen für allgemeine Haus» 
vadhfene ‚ Zobn $5. Grcen, 4430 
“ben ie. mibo 


erlangt: Guttes 
erbeit, drei Ern 
Galı i 


Perlanat: 
tälige Haus bäl 
on Ebicago 
N, Rodiwell 


üdht ige Frau mittleren Niters, als 
terin auf dem Lande, 50 Mieilen 
 Anzufragen im Candbilore, 
Str., nabe Milmaufce Ave. 


mido 
oder ältere Frau für r 
gutes Heim; lleine Fa- 
Lincoln Ave, ınbofr 
dbeutide3 Mädchen für 
87 bi8 $8 die Rode; 
5736 Boodlamn Abe. 
mido 


zerlangt: Mädchen 
allgemeine Hausarbeit: 
milic, 9, Lasler, 3238 
Serlanat: Tüchtiges 
allgemeine Hausarbeit: 
zommer auf dem ande. 
t Shde Rarl 12 


_, Frau zöchnerin 
state Str Slat 


aufzuwar 
mido 


Mädchen für allgemeine 


ia; 
2. Hi 


Apartment. 


Hausarbeit, 
Gottlieb, 5659 Midigan 
mibo 


verlat Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Hat "Selegenbeit Haar-Drefiing-Geihäft zu er- 
lernen, 229 Oft 61. Straße. mido 

DSerianat: Gutes deutihes Mädchen für allge: 
ıncine Hausarbeit, 5048 Kenmore Upe, bimibo 


Serlangt: Mädchen für allgemeine 9. Hausarbeit, 
eins das Todhen beritcht. 2048 CEbergreen Ave 


dimid⸗e 


(Angelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


— —— — 
Fuhrs deutſch ungar. Vermittlungs Bũro vet · 
laugi Mädchen für Hotel, Reitaurant und Rri- 

bat, 542 Mori) Abe, Xel, Lincoln . 2160. 


12fbimtE 

Verlangt: Mädchen für allgemeine arbeit, 

fleine Familien, $6, # und $8 bie 

Sinnen $S und $10, andere qguie Stellängen 

offen. Müffen enaliih Ipreden. Bilfon 

Bureau, 1039 Bilfon pe, 25fb1WwE 
auösmäbden, Ems 


Verlangt: Aödinmen unb 
pichlungen; Lohn bis $8, Small, Employ- 
ment Office, 1348 N . Elarf Eir, boia.imtX 

Büro, 755 


Das Germania Stellenvermittlun 
Noriy Übe,, Ede Halfted Eir., 1. Etof, verlangt 
deutſche Mädchen für allgemetne Sausaebeit in 
Frida bäufern, aub Ködbinnen, zweite Nädchen 
und Slindermäbden; vie böditen Löhne, 
29}an!* 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Eent bad Wort.) 
Gejudt: Frau fuht Plähe für Reinmaden, 
Privat oder Office, Xelepbon Lincoln 8691. 
Geiudt: Junge deutihe Frau fuht Stelle für 
Fausarbeit oder in Reitaurant, atmeite Ködiı, 
rel zu Haufe fdlafen, 2312 Greenview Ave., 
Ö 
Sefuht: Frau in mittleren Iabren fudhtStelle 
* leidte Sausarbeit in ilwers Fam lie. 
achzuftagen: 1720 RN, Maplewood Mpe., ?. 
Flat. dofr 
Gefuct: Aelteres deu tihes fucht 
ftetige Ztelle in guter Familie im as» 
loon. 1615 Dabton Str. 4. Flat. dofr 


— — — — — 


Mad⸗hen 
oder 


Gefuct: Deutſe des Mä 
beit, Bafden 
511 Fr 29, 


dhen 


Haudar- 
und Bügeln; 


fein Hoden, — 
Etr, bofr 


Geſucht: Deutſches Frau sucht Pläge aum 
Baihden, Bügeln und Heinmahen. 4445 Prince 
ton Ülve., 2. Flat, born, 


Geſucht: Beſſeres deutſches Madchen wünſcht 
Stellung für zweite Arbeit, üÜbernehme volle 
Benuffihtigung über 1 oder 2 Kinder; (Näben): 
” aub auberbalb; gute Empfehlungen. Apr, 

416 Abendpoit. bofr 

Sefuht: Deutib-ungariiget Mädchen u 
Stelle Hausarbeit; kann fochen 
Sanusarbeiten berricten. 2638 
Zelepbon: Diverich 2845. 


fucht 


fir 
ur 


Ward 


Etrabe. 
Seluhht: Deutib-ungariiche 8 
Etelle für allgemeine Sausarbeit, 
welde Arbeit; lann loben. 1741 

Sefudt: Anitändiges deutidesrädden, fprict 
eniliib, fucht Stelle für Hausarbeit; bitte felbit 
boraufprechen, 222 Weit 51. Str, 

Sefußt: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus 
Bälterin in Heiner Familie * bet Wittwer, 
alieinftehend, lbdr.: DM, U, 722, Abenbpoft, 


" Seust: Deutihes — fu Stelle für 


Sausarbeit; Tpriht aud engliib. Bitte borzu- 
fvreden. 1529 Subdfon Ave, binten. 


Frau ſucht 
oder irgend 
Auftin Avbe. 


Dei utfcbe Frau jur Arbeit fir Dffice 
reinzumahben, 1545 Wieland 


OR 


ef) 
<iI,, 


null ungariiche yrauı 
nteine ausarbeit, fa 
2207 Belmont 


‘ ucht 
un fod 
Abe. 2. Rlocz. 


Geſucht: Zunges, 
ſucht Sielle für 
fvreden. 515 N 

Geſucht; Frau ſucht Waſchpiatze in und außer 


dem Haufe * Batze zum Aeinmachen. 1124 
©bio Etr., 1, Floor, u " 


Geſucht: Madchen ſucht Stelle fir Saußarbeit, 
Br Haufe j&lafen. 1431 NR, Elarf Etr., 2. Fl, 
binten. 


Sefuct: Ueltere Frau fuct ftetige Hausarbeit 
su Haufe fBlafen,. 654 Bladbawof Eir, 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ umd Bü 
gelpiäke, bat € mpieblungen, 5244 Arteſian Abe. 
Doli 


deutſch ſpregende⸗ M Yädben 
Hausarbeit. Bitte feisit boratt« 
Elarf Eir, , boje 


des Modchen ſucht 
arbeit, Spridt enalii, 
55 LVaflin Str, 


ſud Sunges beutic 
Eiclle für leibte Haus 
Wille borzufp: een, as 


Geiuht: Aunge Frau fucht Waoſch⸗ Bügel und 
Helnniahplüge. 5024 Auftine Etr., binten. 

befucht: Deutihes Müdben fucdht Stelle für 
allgemeine Hau2arbeit, 4466 Princeton $ tive. 


Geſucht: Gute Waſchfrau just, sion Bläpe für 
Pittwoh und net sum (hen und Büs 
geln, 4756 Miltb Ube 
Geſucht: Eine beutid-böbmiide Frau ſucht 
Baipläpe, 1500 Mobamf Eir., oben. 
efucht: Eriabrene fAleidermaderin, bat 
Mien andgelernt, 


&en, Hit 3 QDabre 
Siza, 1328 Welt 


ın 
fuht Bolten zum Mleiderma- 
im Lande, Schreibt an €. 
18, Place, Zelepbon: Eanal 
doft 


dei bes 

lie, am liebiien in VWäderitor 
Konate im Yande, fpricht enwas 
bon odwell 1123, 


ftiaes 19täbriaes 


furcht: Deutihe Mö 
gut Toben und baden, belo 
bitte borsufpredhen oder 
oft Auitin Ave 

Geſucht: Gute Kleidermacherin, auch gewandt 
in Koflümen und eleganten Abendtleidern, fucht 
LIcheit; mäsige Breife. 2211 Mdbifon dene. 
Zelepbon G@raceland 7365. 


ſucht Stelle 
rat 


audb die WW 
Roitlarte, Plaitif, 


4 
[1 


Geſucht: 


Tachtige Biener Schneiderin, felbltän 
dige 


Arbeiterin, ſucht ihren Poſten zu berät. 
dern; ſpricht auc engliſch Gebt als Hau 
fihneiverin, $? täglid. 2, Bebnif, 3316 
Etraße. 


Gericht 


B. 


mido 


tebendbe dentiche frau mittleren 
als Sausbälterin ober fih 
5104 ichigan 


Allein 
Aller —— telle 
allgemeine Ha 
»Dalemen s 


Geſucht 
ren, lann 
größeren 


sarbeit Abe 


mid 

F Jahre alt, erfab 
tel Ile bei Babb ober 
5132 MWarmwid Abe 
atbimf 


h urfe, 9 
ſucht 
®, ©. 


Deuticbe 
aut mäbeıt, 
winbern, 


5 
3 


für leibte Hausarbeit "Bu 
Kenbaxdt, 1363 Glebeland Mbe. 

mibo 
Stelle für 
Lavarn. 


Geſucht: Stelle 
Hauſe ſchlaſen. 


Geſucht: Zunges Madchen ſucht 
ana beit, 157 Belt 26. ir. 
Yute Ki hin fucbt St eld & 
samilic bon Suesham. Adr.: 
nter ir, dimtdo 
Nädcden, weldes engliid 
ucht Stelle dei tadmriltags on 1 
Be die nung de ; Zelepbons, ober irgei id 
cemont Aive. 1. 
5985, Sio*z 


n ım 


(Deich i und 


Geruch 


Arbe i —— 


aclepbon: Belingion 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort) 


mn — — — 


Fi red ®BIpotfe, deutiher Redtsanwalt. 
Alle Nehtsiahen prompt beiorgt. Pralti- 
zirt in allen Ge" jten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. ıjb*% 

] Albert a. Kraft, 
DBrozefle ih allen Gerichts 
Hemwisgeiwufte beiten: 
oesvaen. Yiniprüce 
fneil folleftirt. 
d feblungen. 520 
Haus sbefiger! Schlechte 
alle Unloſten nut 38.00. €, Oswald, 555 Norib 
vive,, «de Larrabee Str. Witte &bends oder 
Sonntag Morgens borzufpreden. 220g” z 
Rat irei, 1546 
Str., Zimmer 6, £. , Yasslo, Notar 
20fb1mwX 


Urterridt. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 2 Cents das Mort) 


Redtsanmwalt, 

böfen geführt, Alle 
beiorgt, Erbiiaften ein- 
überall Durbgeient, Löhne 
Ubitrafte eraminirt, Belte Em. 
Harris Truit Bilde. Tap*Xx 


Mieter Derausgefett; 


Demi ungarifder Advotat, 
Carrabee 


Stottern 
Schnell und nadbaltig befeitigt mittel 
Metbode, die fih Meltweite Anerlennung 
ürdigung crrungen bat, Zufriedenheit garan 
tirt, Shreibt oder telepbonirt Mabaih 7345 


neiter 


und 


Säool for 
1228 DicGormid Building, 
332 Soutb Michigan Apdenue, 
4fbimtz 


Nortb Shore Automobilfäule 
richtet neue Kiaffen ein in Zag- unb Bibend» 
lurfen. Spezielle Abendfurfe für Diejenigen, die 
während des Zages bei&bäftiat find, an Montag, 
Mitwoch umb freitag Abenden, Zagtıurfe, 835; 
Mbendfurfe, $25. Auf Abzablung, * 

Tel.: Graceland 700. 3331 Sheffleb Ue 
2410n* ã 


Chicago 


Die eir tage deutide Automobil Aule in ber 
Stadt Diele Nabfragen für deutfde Ebauffeure 
un Stepartrleute, Seite Bablungen, Tag und 
übendfl affe. Ghicago Ethool of toring, 2019 

— 2021 &, Laflin Sir, — 


lehrt nu 
—mo 


Dem ameritamſo⸗ Lebrerin 
billigft, Adr.: M 576 Mbenbpoit, 


Rähmaidhinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gentß das Wort) 


Alle brifate don Drop Hea 
sc a ehe Euitan, Gi "einen" Be, 


und alie | 


| ber 


Uhr | 


ftand mit 


Stammererä, | 


Be 
z 


Möbel, Sandgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eents das Wort) 


Gnttlon-Bertaufi 
Am Sreitag, 236. Februar, 

RBunft 10 Ubr ———— 
Zum Berlauf in unieren Auftiond-Zimmern, 
262125 Cheffield Uve., um eine NRaclaflen 
(daft abaumwideln, fämmtlihe Möbel und daus⸗ 
Itgegenftände von einem 10 Zimmerbaus, au 
ttie bon 500 Sausbaltägenenitänden, zur 
dung ber Lagerloiten, und amwar wie ‘folgt: 
immer-Setd, ®Barlor- und Bettsimmer-Seis, 

bagoni und Eidden; Aug, Zeppide, Mei» 
fingbetten Kücden-Stabinette, Scaufelftüble, 
EStübie, Bett-Davenportd, Drefferd, Näbmafci- 
nen, Eisiränte und viele andere Begenitände. 
MNecebies Auction Hou 
Sof, Ctrauffer, NAultionator,. Brivatverfäufe 
dalib. Dfien Mittmob und Eamstag Abends. 


MAusderlauf bon Möbeln, Eamples, 

Dir mülien diefe Woche $10,000 wert bon 

Sample-Möbel verlaufen und eriparen jeden 

Käufer 50 Rrozent. Zum Beiſpiel: 

Große — — * 

Epringb, die beſten. ......... 

2 traben. * — _Ü 
tlor Sets in Leder..... 38. 0 

Morris Stuühle, mit Leder. 3.25 


Kommt und 


* 12janx* 


und bunberie von anderen Stüden, 
Lt 510 & Baball A 


&ultiond +» Berlauf 

Morgen um 10 Uhr Borm,, für Storagegebühren 
— Ib verfaufe eine gruße Sendung bon Mü 
Bein, Rugs, Sad Ranges, 100 kleine Rugs, Bett» 
ug, Linoleums, Meflingbeiten, Dreſſers Chi’ 
onierd und Waaren, au aablreih um fie bier 
alie anzuführen, Müffen obne NRüdfiht auf ven 
Kreis in meinen Berlaufsräumen 2532 Limcolu 
pe, berfanft werben. 
N, Ralpb, 


Muftiomator. 


Bu berlaufen: Ru 198 Sheiiielt 
Udenue. 


— — 


verlauſen: 


Neue 1563 


Zu Diöbel. 1822 
unten, 

billig. 
mileımo 


Betten, Geidirr, Er töbel 
Straße, 


Sn berlaufen: 
1942 Mobamt 


Pianos, muiitalifhe Initrumente, 
(Anzeigen unier diejer Rubri! 2 Gents das Wort) 


— — — — 


Euer Biano 

umgearbeitet in ein 88 Moten 

Biayer Blano für $175 
Leidte Zahlungen 

"dir imltalliven uniere „Blaber Ac 
caranliten dalütr, dan Euer In 
ner Isetle dbarımter leidet und ic 
mit der Hanb geipielt werden 

verner richten wir irgend ein 6% 
Plano in ein 88 Noten Blaber ein, 

Demonfirationen täglich awiſchen 
Ubr Nachmitiags. 

The Sonorus Company (inf.), 
Bimmer 606, 17 Norb Babalb Ave 
nahe Mabifon Str. Iel.: Central 3324. 
21tbimtE 


$35 laufen 8400 Piano; fjebr guter Ton. 
1956 Larrabee ©ir, 26ſbuwa 


Olir 


iann 
Roten 


10 und 4 


Vichrola mit Ra» 
billig, Mrd, Kempf, 


Muß verlaufen: Mabagoni 
binet und bielen Record£, 
2019 Warren pe, Haus 

1617,19,21,23,25,27,28 
Piano ipot!billig 
de den Abe., 


Rai ne 
tale, 
& Beifer & Sons, Biano Fabritanten. 
Kauft Eure Bianos direft von uns und {part 
alle Berlauföprofiie, Weiler & Sons Grand 
Wlader und Lprigbt, tedale Ave, und 21, Str, 
:elepbon: Barnbale 0522, 14n*Z 


” Shoningers Pianos u. BlayerPianos; eib, 1950 
berfauft von Horner Piano Go, 549 — 
13ag* 


verfau " 
ıft jein, Sal 


5 ür ‚alle 


Bierbe, Wagen, Hunbe, ®ögel n. f. w. 
(!inzeigen unter bieler Rubrik 2 Cents das Burt) 


männlich; 


bofria 


„armer verfai: 
NNäbren, 3 
Surmer &tall, 


wegen ı ı Acan fbeit 4 ju 


uno 
nge 


Zelt Lafe Sir, —A 


4 
ivik 


Zu verfaufen: Guter Hausbund, 1709 Burl ing 
Sirahe, 


Bu berlauijen: 
berg Mäbhre, nur 
©tr,, nabe Xale, 


75 a ef&ire unb prebiwagen, 855; 
1200 Biund Bierd, 2467 En Chaos, Se. 
m 


Bu berlaufen: 30 _Stüd Pferde und Müäbren, 
bon 1000 biä 1600 Biund, Wagen und Geldirr, 
Dilwaulee & Bloomingdale Zeaming Co. 
Milmaufee Une, 12162 


Bu verlaufen: 44 Stuten, Bferde, Efeln; alle 
Gröhken, für jeden Zweck entipreche nd; $40 auf» 
wärid: Pierbegelbirr; Bagen, 2500 ©, Hals» 


ficd Cirabe, Sojauimox 


f&önelle, Neine Deli- 
144 NR, Robeh 


zeine, 
35, Grocem, 


rfa 


&anfs- und Berfauisangehste. 
(An zeigen umtor biefer Rubril 2 Eis, das Sort.) 


"Far merd und indere! Bir dDaben mehrere 

auiend Ladungen Hola bon abgebrodenen ®üter 
— die fofort entfernt werden mütfen. Breiie 
bon 25 €ı8, aufwärts per DYabung. Kommt mit 
Magen und beriudt ed mit einer Xadbung; eben» 
folis gebraudtes Baubhols und galbanilirtes 
ron Roofing. Geo, Senningsd, State und 
87, Sir, und Wentworih und 85, Sir. 
17fb—1ims 


ur 
a, 


Geld auf Möbel u. f. w. 
Inzeigen unter dieſer Rubrif 2 2 Gents dad Wort) 
J as I d x 


Pianos, Pie 
bis amelf 


ei Geld baben wollt 
n rden and ' a gen ei 
Monate Zell zum 


« vbei 
ba I von ein 
iz Desabi en Eure Schulden. 
Abr das Geld fofort baben und nah Be, 
lieben aurüdgablen in wödentliben oder monaı 
liben Naien. Eprebt bor, ichreibt oder telepho · 
niert Randbolpyb 3075, Fragt nad Mir, Spiper. 
Stıanbardb Eredit Gompannd, 
Bimmier 702 Hartfordb Bidg. 8 S. Dearborn bogen 
a 


Ihr Geld gebrauden? 
$100 in einigen Etumdben. Aommı 
Beſtſelte, wenn She leiben wollt 
( möbel oder Piano, e3 it bedeutend 
billiger — Sollen find nur bald fo groß, als 
di mZown Gompanied bereinnen, 

m 

t 

‘ 


“uni 
‚oniii 


RAödönnt 
sıo bis 
nach 
ut Eure 


Abzablungen. Ebriide 
na. Keine ebrbare Berlon wird 
obne Geld erhalten zu haben. 
Cbicaao Koan Go, Augult Hilger, Mer. 
Bimmer 207, MidbEity Want Bilde, 2, 

Mabdtion und Halited Sirabe, 


andıu 


emwielen, 


ab 


Oin*% 

Niedrige Raten für Möbel» und Biano-Dar- 
leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
875 für $2 monatl, $100 für 82,25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Unbere offeriren. Zelepbon: Central 5493, 
Mutual Securitb Go, (E. red Reller, Mar.) 
145 N. Dearborn Str, Ede Ranbolpb, Bim. 44. 
ö ıfb+z 


Aerstliches. 


(Ainzetge t un! er diefer Rubrif 5 3 Gents d 


das Ziort) 

Juternationales Hebammen Gollege 
(intorporirt), in enaliih, deutih u. an 
deren Spraden. Gntbindungen zubanie. 
Dr. Mai, Sekretär, 435 Weit North Av., 
Tel. 


DE, weiß, 


ni 


Lincoln 505. * 


erſahrener, vertraulicher Arzt, 
behandelt alle Frauenkrankheiten, leitet Heb⸗ 
ammenſchule, Staatsexramen· Vorbereitung: nimmt 
Entbindbungen an. 1176 Milmaufee Mpe,, vier 
Züren füdl, von Divifion. Tel.: MMonzoe_ 94. . 

2311* 


— — —— — — — 


Kranke, welcbe die Bahrheit über hren Zu—⸗ 
fen wollen, erbalien genaue ärztliche 
Unterfuhung nebft Plut- und Urin » YAnalbfe 
frei. 98 Eenter Eir,, 2. Bloor 


Deine, 


Offene Sautfranfbeiten, 


tebler € 


jen, Did, €, 


Sera 


3455 Shelfielb Ave, 


fodidoia 


Dr. Haienclevder, 1445 DB. Wabilon Eir,, 
Cypesialilt für Frauen, beite Bebandblung Mä 
Bige Breife, Konfultation frei. Etundben 9 bis 7. 

1fb,imt,eod 


Blarrer Aneipp Aur, 


Medizin, ohne 
Melier, Buß frei. 20—22 


Etate Strake, 
sol, momibofa® 


otme 


Dr. Thoma 3, Speztaliit für Damen; grr 
beutib; Komfultation frei. 1510 Zeit Madiinı 
Eirabe. Spreditunben 9 Bis J. 10162mX% 


Dr, Sront, beutfder Urazt, früber Mifiiten: 
ber Wiener liniverfität, bebandeit acwiifenbaft 
alle Aranfbeiten. 1164 Milwaulee Ude, nade 
Divifion Eier, Borm, 10—12, Ubenbs 5—9, 


lap*& | 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter biefer A Rubeit 2 Gent das Wort) 


Erteile Auskunft ü über Batente; Kleines 

onen wu meh —2 139 Nord 
Straüe, Zimmer 1705. 

n  gap,dtdofaten* 


Blayer | 


| born Str. 


— tsaen und Geidirte billig. 


Slleine | 
Ace» | 


sioor, ; 


faben-Reparaturen empfiehlt fi Ernit 


10fb1 mE 


‚bebanbdelt unter Sarantie Bın, Harnı- | 
Bimmer 6, ! 


| Sandtafce, 


(Anzeigen ımter diefer Rubrik 2 Eis. das Wort.) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwert 
bed „WAbendpoft“-Gebäudes, _223—225 
W. Wafhingion Str.; groß, heU und Iuf- 
tig: Dampfheizung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abenbpoit”, 223—225 
W. Baibington S’rafe, 1Tin** 


Hu berfaufen: 4 Bimmer Ylat mit Möbel; 
billig. 1522 Elnbourn be,, 3. Flat. 


Zu bermieien: Gut gelegener Barberibov, beite 
Gelegenheit für Deuifd-Amerifaner, 2100 
bing Bart Blod. 


Zu vermieten: 
SEic. 


Ir⸗ 


4 helle Simmer, 
Nadauftagen 2146 »Burlüı 


2151 Burling 
ing Eir. Do—fen 


Zimmer Fre— ont 'ylat, 
Wieland Ztr., nahe Nortü 
1510 Wells ir, 


$15 miete für bübi des 
Bridge bäude 1i 503 
pe, 9, Ehatroop, 
zu ders nieten: 4 
fied Zitahe. 


Zimmer, $12, 264T7N. dal» 


Du bermieten: 6 belle Zimmer und Bad 
1431 Elpbouen Abe. doiria 
Su bermieten: Dampigebeiste Apartments, 
833,00, Ofen und Burnac e gebeigte $16.00 auis 
jeärte, Eontlin,: 3938 Lincoln Abe, di—ie 
„* vermiet en: Moderne Fiat 18 Simmer, 
Nordiveitede Liabafh und 2 Strake, Office 24 
Dit 23, ir. ’Bbone: Galırmet 1172. Bon $21 

bis $45. Dampfbeizung. Mllerbeite Dienfte, 
1fbimtz 


Zimmer nad Board. 
(Anzeigen unter diefer: Nubrit 2 Eemt3 da3 Wort) 


Zu bermielen: An ein oder zwei Damen, ein 
ſcon moblirtes Zimmer, mit Küchenbenutzung. 
zu mähigem Breile, 3338 N, Hamilton pe, 
Heim 
Ade.: 3. 410, Abend» 


Anitändiger Mann findet angenehmes 
bei reipeltabler Wittive, 
peit, 

Bu bermieten: Zimmer mit Kücdenbenusung, 
Frau oder Mädchen. 1615 Ordard Str., hinten, 
oben. ſtſa 

Zu vermieten 
Koft; autes 9 


: An —— : mit oder ohne 


im. 743 Noril 


auiammen. NRadbsnirageit 


1 


wöchentlich und 
dofrſamo 


Bermiete moblirte Himtmier 
a iwãrt 8. 731 Lale 

Zu vermieten: Helles ſeparates Zimmer, even. 
tueli mit Board, Dampibeizur ng, eleftriihes Licht 
— 2144 Hudlon Abe. nahe Webſter Abe. doſa 

Zu vermieten; Neu moblirtes Zimmer, ſepara⸗ 
ter Eingang. 1314 Barry Ylve., nahe Soutbport, 
Delmont und Lincoln, 


si 


xD, oil 


Bu bermieien: Helles Zimmer an befieren 
Seren oder 2 freunde, mit oder ohne Board, 
1310 Cubourn be, 

An einen oder zwei Herren oder 

Ebepaar, freundlich möblirtes Zimmer, auch mit 

stüßenbenubung; befte Sabraelegenbeiten, 
59. Stra . wi 


Zu vermieten: 


en: Billig, neumöhlirte 
Yale, ul T Deqlie 
DHallied «Eir, und 
serie Hohbabn 
2, 2, Flat. 


mlichleiten, 
befficid A 
ftation, 2717 


. Kaı 

Nildred 
dofefafo; t 
Bu vermieten: Schön möblirtes Frontzimmer, 
auh fur leichte Haushaltung. 927 Fullerton 
Ubde.n nahe Hochbahn Expreßſtation. 


Bu bermieten: Helle, warme, möblirtegimmer, 
$1.50 und $2; feparater Eingang; tvarmes Waf- 
fer, nabe Hodbabn; an teiveltable Männer, — 
1622 9: Ealifornia Ave, 


Zu vermieten: Schöne möblirte Zim- 
mer; $1.50 die Wohe. 517 N. Dear 


Didola 


bpriangt, 


moblittes Fromzi 
fbeizung; Zelephon; 
Biffell Er. 


te Ihönes 
ımp 
1026 


mıner 
gute Verbin 
midofr 


Bu bermicten: Biwei möblirte Simmer, alle 
Denuemlichfeiten, einzeln oder an Ehepaar; Pri⸗ 
batbaus, 2119 Dabton Str, mido 
Bu vermieten: Ein fleined und großes Zim» 
mer, neu belorirt, 1126 N, La Salle Str. 

20f651m% 


Bu vermieten: Ehöned, großes | 
Heibes Leitungswafier, Damp 


bon 2oop. 21 Dfi Superior 


VBordersimmer, 
—— 6 Blocks 
10fb1wæe 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Hubril 2 Cents das Wort) 


Nei ne PBarbierftube 
mien,;, billige 
John ‚ehr, 


Zu mieten geludht: Gute 
l oder 2 Zimmer bi 
Halſted 


Niete. — 
Etr., 


u mieten geludt: Junaes 6 
ein ober zwei möblicie 
Fribatbaufe mit günitiger Fahrverbindung. 
Llierten adrefiice: 3. 420, Abendpoit, 

Zu mieten gefu 
ſucht junges beut 
Breißangabe.. Udr.: 


bepaar winiht 
Yunmer in jauberent 


t: Kleine Haushalt-i BWobnung 
des Gbepaar mit Sind, 
3 418 Abendpoft, 


Zu mieten acfudht: 4 oder 5 
an Jebing Part Blvd., mi 
Adr.: D. R. 609 Abendpoft. 


immer Cottage 
Etall und Hof. — 


Beriönliches. 
(Anzeigen unter Dieler Ntubrıif 2 Eents 
Brivat®efhäft 
mn oder 


smann lauf 

f Piandicbeine und zabit mehr 

ein Händler; alle Geidüfte bertrauensb X 
ſirift pribat. Bergeudet Eure Zeit nicht mit Dia 
manten⸗Makler, ſondern geht zu A. E. Ral 
Iifb, Zimmer 1117 Mafonic Temple, Erwäbnt 

bie bendpoft. 2: 1b, Iimt ö 


Kauft feinen „billigen Wbisty, bei zagt. Euren 
rat; Ichidt 82.75, Decfel oder Geldanmweijung, 
für eine Gallone Wbisfy gemadt in Owensboro, 
diy.; aarantirt abfolut echt; verichidt in einfacher 
Mor, Grprehkoften Bezablt. €. &. Weabled, 
1145 N, Elarf Str., Chicago; etabliert 35 Jabre 
10f6,1mtX 


erfetungen engliid-deutih, deu 

* Arbeiten und torreipondenz n in 
rahen prompt um d A De üffie. Sartoriu 
afbinaton Eir,; Abs und Eonntag 

Mohawl Str., nabe Genter Eir 

16ip,bidofa 
Rianojtimmen $1. Phone Humboldt 4540. 
25fbimE 
Sementar- 
1744 No 
25fblwE& 


llebernehme Carpenter, J 
beiten zu mäßigen Preifen, A. Heb, 
bawlf Eir. Telephon: Diverieh 3116. 


Blaiter, 


Junge Frau wünfdt 4 Monate altes Kind in 
"oard zu geben; zu arım es felbit zu exzichen; 
zable 8 die Woche, 2515 Berlin Str., 3. Sloor 


RBavering, Blaitering billia: Cal 
immer; YIrbeit garantirt, - 
Lincoln 2858, 


amımin „Altinn Densia 
fomining, mäßige Prei 


iltumgen 
om pigbader 
ien TZaa u.WNadt. 
6iebfadidolu 
ertigt 
Str. 


Rierens» 


bei C. 


Rheumatismus 
ſehmt Die 
12. Str, 


bogen 
und Veberleiden 
Bullinger, 2253 


Erfäl 


on Fr. 
ſodido 


feiniler Art 
Hallted 


Schweiz er Uhrmager! 


Damienfleider_ n 
Steinbaufer, 3762 ©, 
Für Ubdren und Schmud» 
Fahrni, 
1144 Bells Er. Rey araturen auch abgeholt. 


este deutihe Filsfeube und Bar ıtofjeln jed ee | 
Yimmers | 


fabrizirt und bält borrätig U. 
1431 Elbbourn Ave, nabe Larrabee zir, 
in2sdojalolın 


Or. 
mann. 


Kotarieile Beglaudigunge: l, 
ftamenie u. 
Cart Orts, Dchtentliher 225 Wafbington 
Str, Abends und Sonntags 1939 Moba! of Sır 


Notar, 


‚Sofmifriomo® } 


Schreiben 
bon Erfindungen, die fehr in Nahfrage 
9. I. Sanders, 116 B, Ban Buren ©t., 


find, 
27ja’z 


Gefunden und Verloren. 


(Angetgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bort) 
s20 bebaltet das Geld in der 
f&idt die Uhr meiner beritorbenen 
den  rauting etc, aurüd; verloren in 
Keine ragen geftellt. Huffman, 
zel, Superior 7305 
midofr 


Belohnung. 


Rutier 
Grie Movie . 
635 9 earborn Str. 


> Au 


Billard und Bodet Tiiche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort) 


Zu verlaufen: Billard-Tifhe, vollitändig neu. 
Garom oder Bodet, mit vollitändigem Yubebör, 
115; gebraudte Ziihe au berabgelegten Brei» 
en; us Zahlungen, Bir vermieten Xijce 
dem Bribilegium, die Miete vom Haufpr 
rer 8 be "Brunei n eine 
Bruni eo koltender 
623—629 ©. Wabajh Abe, 


—E 


s65 | 


1 sÄ 000, Zele 


| berieibt fichere Hypotheten auf bebautes 


‚, gigenli 


t Olngelegenveiten wendet Euch 


Bollmasıen, Te | 
w. prompt und zuberläjfig bet | 


Sie heute nad meinem Berzeihnik — 


Ebicago, | 


Gefihäftsgelcgenheiten. 
(Anzetgen unter dieier 2 Eent3 dn3 Wort,) 


gu berfaufen: 
0. Telepbon: 


Ealoon:Geihäft mit Lizend, — 
Sunnhiide 9904, —jon 
Yu berfaufen: 3 Stühle Barber Er. 
Billig, wenn glei genommen. 1600 N 
ve. Ueberzeugt Eud. 


Zu bderfaufen: Eriter Klaffe Meat Marfet, 
muß wegen Yyamilienderhältniffen in den näd: 
ften 3_ Tagen berlauft iverden. 1522 Weit 47, 
Etr,, Zelephon: Yards 1644. doſaſon 

Zu verlaufen: Ein gutgehender Delilateſſen⸗ 
Eiore in Roomingbausbdiitrifi, Nordfeite, grober 

E!nd, GCinnabmen $25—$30 täglid. Ydr.: 
dis, Abendpoft. 


6 Salons (2 Transier-Edfen), alle 
nachweislich aute Plüäße, SS00 aufwärts. 


Sc7ht Luetde, 163 Hill, nahe Wells Str. 
doſa 


ehr 
Aſhland 


3. 


Su berfaufen: : 
PN Zis Str. 


Klein 108 —S OUT, 


& — 1220 


Zheater — 300 ige — 5c und 10c, Ventila⸗ 
tion gute Lage, Bor Dffice Trial, Zu erfragen 
bein Eigentümer, 3709 NR. Hermitage Ave,, vor 

2 Uber Nachm. dofr 

Zu derfaufen: Ein 5c und 10c Laden in einer 
ber berlebrreigiten Straßen der Stadt; gute 
Gclegenbeit für einen tüchtigen Mann. Auss 
lunft erteilt © . SJacobjon, bei John 3. Yarwell 
Eo,, Ehicago, Su. dofafon 
Su desiaufen: Guter 
der Nordfeite, Mdr.: 


Market und Grocery an 
DB 234 U bendp oil. 
verfaufen: Guter Saloon m 
su parend fitr —1 


i uile, 
sch 1537 Elyi 


Sehhäjtz sagen! ur, 


Su Painting⸗Geſchäft, 
Anzufragen: 704 


ar 
— ſon 


ve tlanfen: 
Rierd, Wagen, 
Neil 69, Straße. 
Zu berfaufen: 
Linden mit 
Krankheit. 


Kompleties 
Gerüſte ete. 


Eine gute Land-Bäckerei, ver⸗ 
Grocery und Lunchroom, wegen 
Preis $1500, Adr.: B 203 Abendpoit, 
mido 

Zu verlaufen: Bäderei, wegen ; Kranfpelt, bil- 
to. 604 N. Kedzie Abenue. mido 
Cutgehende Bäckerei wegen 

llig zu verlaufen. 804 UN 


fofort 
dimido 


Kranlheit 
orth Ave. 


erſchleudere wveq en Erbſchaftsreguſirung 
MNaͤrtet, muß 

N. Nacine pe. 
Verlaufe 20 Bimmer Koomting 
$75; Einfommen $200 monatlich; 
21759 Wonroe Etraße. 


— 


und rlauft 


Verfaufe Roomingbaus weger t Familien- Ange 
Iegeubeiten, 26 möblirte Zimmer; über $300 
monailihe Einnahme. 2117 Indiana Ave. 

—A 


t aloon in Fabrildiſtrikt; Miete 
einihließlid 6 Zimmer Flat. Tel.: Seeley 
v26. 23fb1wæ* 


Bu berfaufen: 
und Zigarren, 


28, 76, 


Bu berfaufen: © 
rt 


Bäderet, leihte Grocery, Candb 
wegen Zodeslall, billig. Mor.: 
Nbendpoft. 23j01m& 


n Stranfheit, sofort, 
billig, Webſter Ave. 
dimido 


erfauten 


Bu Deli— 
I ſen Geſchäft, 


938 


verlaufen: Villig, 
Straß 


teidergeſchäft. 616 
22fb,iwx 


Bates, 
—— mx 


Zu laufen geſud 
$1400. Adreflirt: DB. 22 


Su bverfaufen: 
Geibäft, feine 
Ubendpoit. 





Billig, auige hendes Tailoring⸗ 
Nachbarſchaft. Adr.: Mas99 
21fb 1wæ 

Wer Geſchäfte kaufen oder verlaufen will, 
wende ſich vertrauensboll an die Geſchäfts⸗Agen⸗ 
tur „Mercur“, 1537 Elybourn Ave, Zelephon: 
Lincoln 436, 19b1m& 


Marfet zu berlaufen, qaute \ 
zent Gejhäft; beliebige 
Sheffield Avenue 


Lage, wegen ande⸗ 
Bedingungen. 2147 
19b1wx 
Reſtaurar an Stores, — 
ſ. w. in beſter bba J chaft ſtets 
erjiflafiige € seich äfte, Kommt und 


nnna rn mpa A 
Str., Room 401 
18] b* 


5u berfauien: Delifa telfen- Tee» umd 4 um Kaffee⸗ 
Slore in deutſcher Nachbarſchaft, Sie Nach» 
sufragen 4554 Lincoln Ave, 1Tib1mE 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Tubrif 2 €i3. das Wort.) 


Eude Partner mit $1000 oder $750, befte 
Gelegenhett für einen guten und tüdligen Ber 
Zaufer, Nur Ernitmeinende bitte borzufpreden 
bet Louis Sairtes, Hotel Wismard, Ubends 7 
bis 8 Uhr. 


Sude Schloffer al3 Xeilbaber. 
Iin übe. 


Cude Dame mit eiwas Geld al3 Partnerin, 
ein gutes etablirtes Gefhäft, Kleibermagerin bes 
boraugt. Mbe.: 8. 415 5, Abndpoit. 


2431 NR. Sams 


Junger ſucht 


gute 
in 


cmehr 
autem Pitderhen art 
5249 ©, Baulina 


id meiner 
beteiligen. Adr.: 


Partner. Mann, der Holz. und Eilenarbeit 
beziiebt, fann fih mit etwas Geld an einem 
guten Geihhäft beteiligen; auier Lohn; ftetige 
Arbeit garantirt; feltene @elegenheil, Hdr.: 3 
240 Ubenbpofit. mido 


Achtung 
Wer Teilhaber an erſtllaff. ER älten aller Brans 
bei ı werden will,ivende fi ; suerit vertrauenspoll 
an die Earl Hartmann Co., 35 S. Dearborn &t. 
19fb1m2 

baarem sta> 
Scteiligung 
dementi pres 
lich reeller * 

bri ne t. Sicherheit vor 
handen enntniffe unnötig. Adr.: © 166 
Abendpoſt ſomodimido 


Finanzielles. 
Canzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


31000 zu leihen gefudht, au 6 Bros. 
auf Grundeigentum 1325 Mobami Etr, 
Lorpe, 2360 Lincoln Ave. 25,27,28fb 


Binfen 


$2700 zu leiben geſucht zu 6 Proz. Zinfen auf 
Elar! Str. bebautes Grundeigentum: Wert 
pvbon: Yincoln 4326. 25,27,2816 
Serlanat: s7000. zu 6 
ffertem Eigentu 


ı wert. Mdr.: 3 237 


m 


rivatperion 
ifahen Ne: 

ben dvoſt. 
wanet $3000 zu leihen auf 
Gebäude, 50 Zub Lot Ylordfeite, 


Parf Bid. Adr.: W 82 


‚rivdammann 
raue Jrbing Abendpont. 
mido 
$500 bis $2000 au verleihen auf berbeifertes 
Grundeige ntun 
Franl ed, 


— 


3934 N, Nobey Sir. 
2066 *x 

Carl HYartmaın C 

5 S. Dearborn 
Giebt Geld cuf Grundeigentum 


ompand, 
Str 
und zum Bauten; 
Sr u ind ⸗ 

Zale Groceru 
zu berfaufien vder zit 
Hand; mäßige ! — 


— in 


ım, 
torıs, Dul 


vertauſchen 


Erſter Klafſe 
er, Bauplätze 
Stäufer fteis an 


or“ 


Privatgelber auf zweite Hupotheten - zu 
verleiben, anf verbeilertes Grundeigen 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. BPlotte, 127 
mer 1444. 


N. Dearborn Str, Dim: 
101£* 


2 Sabre im Gelihäft auf demielben. 
Kir find Baumeifter bon Hüufern, Läden, Ylats | 
ujw,, liefern Geld, Pläne und Boranf chlage 
fr ei und bauen lomplet. Keine Extras, Richard 
Baddod, Bondk & 0, 25N, Dearborn Str, 


20d3 *2 
in Ute 


B lage. 


Für auderläffigite Bedienung 
j an 
& Eo, Lawrence 


B, Diden 2001 


iotiz 


Snvotbefen 
reine Bapiere. 
Str., * Flur. 


Larrabee Str. 


2 * 
Greenebaum 


„Bu berfauf Beite orite 
Summen rn S500 aufwärts; 
Kdard A. Rod, 25%. Dearborn 
Ubends: 555 Norid Ude, Ede 


en: 


in 


66% 


Sons ! Bant & Zruft 
Eompanb 
berleiht Seid anf Grundeigentum 
DVauen, Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere erite Hhpotbelen, in beliebigen Sum», 
men, anf bebautes Ehicagoer Grundeigentum au 
berlaufen, Rorboitede Clarf und ne 
81 


und zum 


Darlepen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Dauitellen. Baudarleben eine_Spezialität. Go» 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & „E0.. 
bone: KRandolph 300, 765 B, Monroe er 


Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es foltet, obne irgendwelche Ber 
gütung. Darlehen und Bläne, ohne Kommiifion. 
Bir banen egicra warme Gebäude; 17:jährige 
Erfahrı ing. Alliion Gontraciing Eo. Zimmer 
704, 109 R, Dearborn Straße. 20d4*% 


Geihäftseinrichtungen, Maichinerie njw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort) 


Zu ey Reftaurant: Eimthtung. 1500 
Mobamt 


| 
| 
' 
| 
| 
| 
| 
| 
J 
| 
| 
| 
4 
| 
| 
5 
| 
| 
| 


, I berfauft, 


| 


ı 1 Meile bon Station, 


Grundeigentum und Häufes, * 
(Anzeigen unter dieier Kubril 2 Ei8. dad Worl.) 


Nordieite, % 


Leſet dies! 


Es wird Euch intereſſiren. 


Modernes drei Flat Brid, $5950, $750 bar, 
$30 monatlid, 2 Biods don Northiveftern Hod% 
babn Egrpreßitation. ein 5» und zwei 6-.Bimmer 
Ylats. Yartholz Trim und Zubböden. Bad, GaS. 
eibes md Talte Waffer in jedem Ylat, ge- 
pilafterte Etraße, ganz bezablt. 
Billiam ZelostHy, 1905 Belmont I 
midoft 


Koſige Cottage in der Nöhe von Irving Part 
Blyd, und Lincoln — bequem zur Hochbahn. 


Gepflaſterte Sixaße. F2000. $350 Baar, $t5 
monailich. 
En 


. Graceland 4579. 
midolrt 


Um, 3 
str, 


RE * — 
2359 Addiſon 


— —— — 


Neues 2Slat Brickgebäude, eleltriſches Licht, 
Eihendol;zußböden, Hartholgberlleidung, Bui- 
fett; Heitz⸗“ und Ka ttoajjerverbindungent, 
Screens; delorict; 30 Sub Lot; awei Blod3 zur 
Downtormn-Car; benuem zur Hohbahn; $545L. 
$500 Baar; $25 monatlich, 

William Zelostn, 3801 R. Weftern Ave. 

mideir 


— 


Vodernes 2:5lat Brid, 5 umd 5 immer, Eon- 
foles, Buffets, Deforationen, Hartholz- SuBbö- 
den und -Berlleidung, Screens, e eltriihes Licht: 
GCombination-Firtures, 30 Zub Lot; $5750; $506 
Baar, $30 monatlich, 

William Jelostn, 2359 Adbifon Er, 

den: Graceland 4579. 


Of 


midoir e 
Dariho 

heißes 
ganz bc» 

$3250, 


1905 Belmont Abe. 
midoir 

—Seuct: Hüufer mit drei 6-Bimmenvohnungen, 
Brid, Ofenheizung, ‚wilden Willow und Ful« 
lerton Ude. Adr.: B 239 Abendpoft, 24fb iwæ 


Verlangt — bom Eigentümer — für foforti- 
gen Kaırf, aut gelegenes und preiswertes Nord 
jeiıe Gefhäfts- und Bribat-Eigentunt, 

Auguft Torpe, 820 %, Nortb Abe, 
2afb,imtt 


„Sl latgebäude file 
6Broadwavb, Tel. 
— tk 


t5 auf 50 In Lot, 
> Licht, Bad, a3, 

tes X ; gepflaiterte Straße 
zabit: ein Blo d bdn zwei Garlinien; 
$1000 bacr, $15 monatlich, 
Billiam 3elostn, 


zu berfait 
leere Bauſtelle an 
Edgewater 6580. 


Moderne 
Nathan, 52 


Spegzieller Bargain, wenn foiort 
erfier Klaffe neues 2 Flatgebäude; iı 
auter Lage. L. Nathan, 5256 Broadway, Tel.: 
Edgewater 6580. 24610 


Sır verlaufer 


" Modernes aivei 6 Summer —S »bäude, 
Geminarh Uve., $5400, wert $6000. 
Fred Ruedel, 602 North Ape, 


an 


19fb 1we 

Geſucht; Unbebautes und berhbeffertes &iger- 
tum, groß oder flein, nördlich von ANddilon Str. 
Käufer an Hand, Frank Bed, 3934 N, Aobey S Nr 
6f5* 


Muk berfaufen: 1434 George Gier, nahe 
Eruthpori, 4 Zimmer Framelottage, nur $1450 
—tjeihte Zahlungen. Baumann, 3065 Lincoln Av, 

Zu verfaufen: Billig, 
6 zimmer lats, und Brid Cottage Hinten. 
Marfhfield A be Edhvol Str., Miete 345. 
Nur 34750. umann, 3065 Lincoln Avenue. 


Atöck modernes Frame, 


Zu laufen geſucht: 2 oder 3itöd. Gebäude an 
Nuordfeite,. Breite &ot und Stein Por vorgezo— 
gen. Habe $4000. Ndr.: B, 217, Abendpoft. 

25fb1wE 

Nabe nes und SKalfted, moderne3 2= 
Flat Brifgebäude nebit 6-Zimmer Brid Eottage, 
Lot 51Xx125, Miete $660, Preis $5700, 

George <orpe, 2360 Lincoln Abe, i 
ſadido 


Billig, muB berfauft werden, modernes 2 Tlat 
Bricfgebäude, 223 Eugenie Etr. 
George Torpe, 2360 Lincoln be. 
20f61w* 


— e e r — — — 


Nordweitſeite. 

ven 3 Flat: Briclgebän 
Dienbeisung; Gas ır, —— 
tät: Lot 30 bei 1255 Humboldt Barf: Wert 
86200, zum fofortigeit Verlauf nur 55500, ©. 
Eaummweder, 17 N, LaSalle Str., ‚Main 2558 


doit 


Su berlaufen: 
und 6 Zimmer; 


Zu berfaufen: Gut gebautes modernes 2 Zlaı. 
Bridhaus, 5 und 6 Bimmer, yurnace, elefiri 
ſches Sicht, ertra breite Lot 374g bei 125 Fuß 
nur $1500 Baar und $20 den 9 tonat, Teichre 

Sahlungen,. Rabe Strabenbahn und Sochbabn 
—2 4332 N, Whipple Str. O. ſeurg. doſo 

GSroßer Bargain! 81900 laufen zwei 3 
—— Bafement und Pferdeitall, 
Maudb U — ws — We 
—— “ebay 750 dofafors 


Bu! belaufen: Dretitüdiges DoppelBridhaus. 
5 Bimmer Slat3 und Store, Armitage 
Ar nahe Eraivfordb Uve, 3578 Armitage * 
midore 


im. 
ar 


Bu verlaufen: 4 Simmer Srtame-Cottage mir 
7 zuB Bafement, in gutem Zuftand, Lot 25% 
125; alle Steuern bezahlt; muß innerhald drei 
Zogen berfauft Werden. PBreiS $1800. Beim 
Eigentfimer, 1929 N. Keyſtone Upe,, nal 
Strmitage Aberue, dimido 


3150.00 Anzahlung 
$10.00 monatlich 
und Binfen Taufen eine 5 Zimmer „Buetell‘ 
Brid-Cottage; Eihenholz-Fubböden und „Berfiei: 
dung. Konfreibafement, Alles modern, 
$200.00 Anzahlung 
$14.00 monatlih 
und Binfen Taufen ein 6 Bimnter, „Buetell* 
Prid: en, Fir modern. 
m. zetel 
4101 Fullerton Abe, 2201 .*. KRoftner Abe, 
14ja*2% 


„ zerfaufe Billig, fhön gelegenes, gut gebautcs 
2. lat Brid, breite Lot, 6 große Bimmer, nabe 
Ktimbail pe, Hohbahnitation. 4706 Drafe Ode, 

2ifbim! 


Beitieite. 

Moderne 2-lat Frame-Cottage, Ga8, 
Ciclwizität, nabe Ger und Hochbahn, verſch 
dere, wenn ſofort nommen. W zeiß, 1319 
—— Ave. Bone: Satondale 1116. 

didoſon 


— — — — — — — 


Zu verlaufen: 3 Flat Steinfront Haus nabe 
Douglas Park, Miete 385 monatlich. Preis 
86900 oder beſte Offerte. Eigentümer 2673 N. 
Salited Sır, fadido 


@üdielte, 

Neue 2:'ylat Gebäude, 5 u. 5 und b u. „6 Bim- 

alles modern; Konkretfundament, Zement- 

wWboden; Straben _gepflafitert und bezahlt. 
ommt heraus umb —— Euch. 

Ear!i 9, Earlion 

2126 Süd Ave, 25 


mer, 


48, er. 
2ag*x 


nahe 


Borftäbte. 
Ein itöfauf don Lots, 4 Stüd in 
Mahwood. Sch. 5088 Ainslie Sir. dot: 


Farmlãuderelen. 


afota Yarmland ift in Anbetracht der 
Beizenpreife gegenwärtig da3 Land dei 

Aus Leior lommen Berichte, da& dort 

ni 160 Uder Lıultivirtem Boden 3200 ufbe! 
2:3eizen aeerntet werden, welder den Wert bon 
x4000 hatte, demnad lan aus einer Ernte das 
Land bezahlt werden. Kleine Anzablung genügt 
foIhes Yand au faufen. Näheres Deutihe Far 
iner rgefelliaft, 18485 Dabton Str., ht cago, SU. 


eine Seltion Land, 640 Ader, D 

Rontana, gelegen, alle? 

Hier Lehmboden, für $10 dei 
Jahren, das Dooppelte ver! 

zeit Milchwirtſchaft eingeführt 

Nudolf Speich, Ridgewah 

doſa 

taufen aute 40 Ader Farm in Wiä- 

Ioniin. $200 faufen | 10 Ader Hühnerfarmm — 
40 Ader für 5600, Nabe Grand Haben, Mid 
Beine Farmen baden feine Flüſſe. Var, 

212 Bloomingdale Abe, Xelepbon: Aılbanı 

1750, doſaſon 


.— 


* 


gutes 


8800 


zu vertau — F 160 Acker Farm, nahe Green 
Tav, vis mit Bich und Mafchinierie, für Ehi- 
cago Property. Oscar Nabe, 3914 North Abe 
boft 


— — 


u. zieller Bargain, wert diefe Woche genom 
men: 32000 faufen 80 Acres Wiskonſin Farui, 
Ss gepflügt, 40 Waldland, ganz umzãunt 

Rindbieh. große „Sramegebäude, Hälft 
Rebi, 164 W, Raibington Sir. 
midoiria 


zuar, 


zo Ader, Price Co. 4 Mei 
mürber Lebmboder, 

45 Ader unter Pflug; 
und Barn, Rreis $5400, 
Yolg, 1943 Grace, 


Ien von Stadt, 
ebei 
— 
Abzob⸗ 
f6620*2 


nicht ſteinig, 
—— haus 
lung. 3.8, 


Zu berfaufen: 10» und 2%Acresjarmen zur 
85 monatliben Abzablungen. Geld aurüd, — 
nicht zufrieden, Munger, 136 ®, Lale © 

6m 


Srete Eifenbabnfahbrt für Käufer, nädjie 
Exturfion am 2. Februar nad Mobile, Ala., 
Sbftaärter und Farmländereien, niedrige Preife. 
idte 2 u % ngen 
I Diener & €o, 
". V Dearborn Str. 
2ria* 


Verſchiedenes. 

Vertauſche erſter Klaſſe 2 Flat⸗Haus: nehme 
amen Grocery⸗Store und eiwas Baar, oder 
jhuldenireie Lotten, Adr.: O 186 Mbendpoft. 

do fejon 


Bertaufge | 5 gut gebaute ar PAR verfüuf- 
Jihe Häufer für ein größ Dlendeiuung de» 
borzugt, Adr.: DO 179 Depot. aſon 


Zu verlauſen: Neue 6 Zimmer Stuceo Bäufer, 
100 baar, Reit monatli. Mdr.: ML 596 vetefonig 





— — — — — 


Ratarrhledende 
jett frei geheilt 


Ihr Fönnt jett Diefes Leiden in Eurem eigenen Seim | 


behandeln und fogleih Davon befreit werden. 


Bei der neuen 
Metbode werben 
die Nafe und die 
Kehle durch ein 
wirffames 
les Mittel behan⸗ 
delt, welches 
reft bei den er- 
franlten 
branen angewen- 
bet wird, 


Wie Das Mittel für Hatarrh 


entdedt wurde. 


ieje fjchredlihe sirankbeit 
9 bat jeit Xabren einfach 

aus dem Grunde unge» 
Dindert gemwütet, weil nux Die 
Enmptome behandelt wurden, 
während der Urjache des Leis 
dens geſtattet wurde, im Blut 


zu zirkuliren, ſo daß die 
Krankheit ſich ebenſo ſchnell 


lola- 
dis 


Mem: 


wieder einftellte, al3 Iofale Mittel fie bertrei« 
ben konnten. 


E. €. Gau3, der jeit Nabren bezüglich der 


Behandlung von Statarch Verjuche anitellte, 
fand aus, dah er nad Heritellung eines Bal⸗ 
fam3, der die Najen» und Stehlleiden ſchnell 


heilte, e3 nicht verhindern Zonnte, 


Das Elirir bat, 


dab Die 


ganze Strankheit wieder neu 


wenn e3 in den ANfIng. 
Magen einge 


führt wird, einen 
direlten Einfluß alle 
auf die Schleim- 
bäute bes 


pers 


die 


Sorgfame 
die Leiden aus der Nafe und 
dab der Katarıb in Lurzer 
würde. 


Zeit ſtärler als 


Reeſe Jones, 


probirung vieler anderer Bebandlungen, diefe neue Methode an 
wendete und — „Meine Naie ijt jegt durchaus UHar 
und id werde bon der Siraniheit gar nicht mehr beläftigt. Das 
ist fein Gewidt in Gold wert.“ 
Befreiung von Katarch Tann auf andere Weife er- 
lanat ‚werden, aber um bauernde Erfolge zu erzielen, ift e8 uner- 
läblih, das „New Kombined Treatment“ anzımehmen, 


„New Kombined Treatment“ 
Zeltweiſe 


Sarah J. Cape, Mount Pelia, Tenn., ſagt, 
„ich ertrug die Qualen und das Elend des Ka— 
tarrhs dreizehn Jahre lang und ich brauche nicht 
zu ſagen, daß ich faſt jede Behandlungsweiſe 
verſuchte. Aber durch Ihre neue Methode wurde 
ich vollſtändig lurirt, und Sie lönnen ſich nicht 
vorſtellen, welche Freude ich darüber empfand.“ 


Probe-Behandlung frei! 
Dieſe neue ——— iſt für das 
Wohl der Menſchheit von ſolcherWichtigleit, eine 
ſolche Lebensfräge für jede Perſon, die an ir— 
gend einer Form von Katarrh leidet, daß herzlich 
gern Jedem ohne irgend welche Koſten für ihn 
die Gelegenheit geböten wird, fie wirflih zu 
probiren und ihre Refultate zu prüfen. 

Ein großes Probepadet mit dollftändiger Ans» 
weifung wird frei an jeden Satarrhlranten ge 
ſchickt werden. 

Chidt Fein Geld, rislirt nichtd, macht Tein 
Beripreen, Cchneidet einfah den Koupon ab, 
füllt ihn aus und fchidt ibn per Boit, und dad 
Trobcevadet de3 „New KCombined Treatment“ 
wird vollftändig frei aelandt werden zufammen 
mit dem wertvollen Buch über Satarrh. 


Rranmkbeit 
duch Befeitigung 
der Urfade, 


Sn Probefällen Zonnte er 
: Beichen von Statarıh aus 
Kör, Naje und Steble vollitändig 
und beilt entfernen, aber in einigen 
wenigen Wochen waren jie 
ivieder da. 


Erperimente und Unterfudungen ergaben, dab zwar 
| der SKteble vertrieben waren, die 
mwirllide Urfahe der Stranibeit aber überleben worden war und 
je wieder lommen 
Herr Gauß iſt über die gewühnlide Art der Bebandlung 
binaus gegangen und bat für ein Mittel geforgt, dab bie 


Nrjache bejeitigt 
und jojortige Grlieihterung für 
Die Naie und Kehle bewirft. 


bon Ecranton, Benn., fügt, daß er 


Geht bis anf die Rur- 
zel bei 


Verliopfien Nafen 
Beitändig berihleimten 
steblen 
Nafenausfluß 
Räuspern und Epuden 
Shnarden bei Racht 
<hlebtem Atem 
Häufigen Grlältungen 
* Beſchwerlichem Atmen 
nach Durch⸗ J Erſſicungsgefühlen in Träu— 
ner 
und frei, # Plöglihen Aniällen v. Niefen 
GSetrodnetem Schleim in der 
ale und bei ben anderen 
eumpiomen, die anzeigen, 
dab Statarıhb im Anzug 
oder ba it. 


| Senden Sie das Probe: 


| mittel frei! 


I ©. €. Gaufß, 
6830 Main Str, Marihall, Mid. 


Benn Ihr „New Combined Treatment mi 
vom Statarıb befreien und mir Gefundbeit 
wieder geben Wird, bin ich bereit, e8 dartum 
st laffen, Eenden Sie alio, obne Koiten oder 
Verpflidtung für mich 


bollitändia frei das 
Frobepadet Ihres 


Mittel$ und Bud, 


ö —ñ— 
m— — — — —— — — — — —— 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Wiener Bricf. 


Notizen über den „Kriegswahnfinn." — Züg- 
licher Duchihnitt in Wien allein 150. 
Rumänien erfährt, wie feine „ruifiichen 
Sreumde“ in Wahrheit fi benehmen. — Bar 
nungen an die rumänifdhen Zeitungsheraus: 
geber. — Ruffiide Greueltaten in der Bulo- 
wina, — VBelhlagnahme der AKronländereien 
in Galizien, und fibirifhe Anfiedelung. 

Sie Rußland fremde SKonjuln behandelt. 


Wien, den 3, Februar 1915. 

Ueber die jogenannte „Kriegapfy- 
choje“, d. H. die Formen des Irrſinns, 
der infolge der Begebenheiten auf dem 
Schlachtfelde ſelbſt zum Ausbruche ge— 
langt, ſchrieb ich kurz vor einigen Wo— 
chen. Die Sache verdient aber ihres 
allgemeinen menſchlichen Intereſſes 
halber etwas ausführlicher berührt zu 
werden. Ich nahm mir geſtern, da das 
Wetter winterlich ſchön und heiter 
war, Zeit und Gelegenheit, mit einem 
Wagen der Elektriſchen nach Steinhof 
zu fahren. Dort ſah und erfuhr ich 
mancherlei, was mir des Berichtens 
wert erſcheint. Durchſchnittlich wer— 
den in jener mächtig großen Muſter— 
anſtalt, deren Aufnahmefähigkeit wohl, 
wenn es darauf ankommt, auf 20,000 
Inſaſſen veranſchlagt werden darf, 
tdaglich 150 ſolcher Kriegswahnſinni— 
gen eingeliefert. Nach Budapeſt, wo 
ſich ein ähnliches Inſtitut befindet, 
ſollen fernerhin täglich zirka 100 ge— 
langen. Das wären aljo per Monat, 
auf beide Länder und Anftalten ver- 
teilt (bemn nur nad diejen zwei fom- 
men jolche Kranke), ungefähr 7,500 
Mann — kein großer Prozentfaß bei 
einer Armee, die immerhin ihre zwei 
und einhalb Millionen betragen mag. 
An Deutichland Toll der Prozentfak 
noch niebriger fein, mährend er für 
Frankreich und England (ganz bejon- 
ders aber für letzteres) weſentlich grö— 
Ber ift; und obmohl für Rußland gar 
"Feine allgemeinen Ziffern vorliegen, 
hat Doch der Augenjchein und die Er- 
fabrungen bei und nad) Gefechten (na⸗ 
mentlich aber bei ftarten und langan= 
dauernden Beihieungen durch grobes 
Geihüt) erwiefen, daß der totale Ner- 
venzufammenbruc innerhalb der zart» 
fchen Riefenarmee häufig aigantilche 
Verhältnifje annimmt. Dies ift ja 
‚ganz im Zufammenhang mit dem 
Worte Hindenburgs: „Wir haben die 
ftärferen Nerven und werden deöhalb 
auch ſiegen.“ Tatſächlich nämlich — 
es ſcheint der Hauptſache nach eine 
Frage der Nervenkraft zu ſein, ob ſich 
der Soldat in dieſem furchtbaren Rin— 
gen ſowohl körperlich (Magen-, Ob— 
dachs⸗, Kleidungs-Erwärmungsfrage) 
wie geiſtig intakt erhält. 

Nun, ich wurde herumgeführt. Ich 
ſah allerhand Formen dieſer eigenar— 
ligen Kriegsſeuche, allerhand Leute — 
viele darunter Rieſen an Muskelkraft, 
mit roten Wangen und augenſcheinli— 
cher „Schneid“ (denn es iſt ein Itrtum 
zu glauben, daß dieſes Leiden nur den 
padi, der feige oder energielos iſt) — 
Leute, die im Zivilſtand Handwerker, 
Bauern, Beamte uſw. geweſen waren; 
ſah aber auch viele Offiziere darunter, 
freilich zum größeren Teile Reſerve— 
offiziere, deren Treiben urfprünglich 
in friebliche war; immerhin bem 
Berhältnig nach mehr Offiziere als 
Mannihaften. „Wie erklären Gie 
das?“ frug ich meinen Führer, einen 
bewährten Spezialiften- in Geifte- 
franfheiten. Und ber erwiberte fofort: 
„Das ift nicht verwunderlich — ftellen 
Sie fi) vor, ba ber ier im 
Kriege no weit mehr angefirengt 


ge 


wird al3 der gemeine Mann, dah er 
unermüdlich feine Pflicht erfüllen muß, 
daß er unter den körperlichen Entbeh— 
tungen und den Unbilden der Witte— 
rung noch mehr zu leiden hat, daß vor 
allem noch das Gefühl der Berantwort: 
lichfeit auf ihm laſtet. ft e& da nicht 
zu begreifen, daß gerabe er eher einen 
Knads im Gehirn davonträgt? Die- 
ſelbe Erſcheinung hat ſich in allen 
ſfrüheren Feldzuügen und bei allen 
Heeren gezeigt freilich nicht, wie 
diesmal, ſo maſſenhaft, was daher 
tommt, daß dieſer jetzige Krieg mit 
größerer Erbitterung als irgend ein 
früherer, ohne Raſt und Ruh, mit 
einer Maſſe von Geſchützen geführt 
wird, wie ſie die Welt in ſolcher 
Furchtbarkeit noch nicht geſehen. Jeder 
einigermaßen empfindliche Menſch 
ſchildert namentlich den Lärm einer 
beutigen Schlacht als für die Nerven 
[hier unerträglid — biefes Heulen 
und Winfeln, Boltern und Brummen, 
Pfeifen und Kreifchen der perichiede- 
nen Gejchoße. Unfere 30.5 Zentime 


ter Mörfer 3. B. machen ein Geräufch | 


beim Abfeuern, Fliegen und Treffen, 
das einem normalen Menfchen 
wahrhaft teuflifh ericheint. Geben 
Sie nur — bier ift ein ruffiicher Pa: 
tient, ein Gefangener, dem dies Ge- 
räufcht noch in den Gliedern fitt. Von 
Zeit zu Zeit friecht er in die Ede fei 
rer elle und bebedt jich das Geficht, 
hält jich die Obren zu. Das Einichla- 
gen eines folchen 30.5: Zentimeter Ge- 


Ichojjes in jeiner unmittelbaren Näbe | 


| 
| 
! 


bat ihm — obfchon er mit heiler Haut 
dabdontam — den Veritand geraubt.“ 

Wenn ih’3 nicht felbit geichaut, 
bätte ich’3 jchmwerlich geglaubt. Denn 


zıvendpott, Shicano, Wonneritaa. von 2 


I vergnügt, als ob’3 zum Xanze ginge. | nehmbare Gründe. Meiftens haben 


| 


Dann fam die rauhe Wirklichkeit, die 
Praxis, und diefe jungen Mutterföhn- 
hen waren ihr nicht gewachjen. ber 
die Kur gelang ausnehmend jchnell im 
Steierhof. Jetzt find fie wieder im 
Feld nud ausnahmsweiſe tüchtige 
Ferls — einer iſt zum Leutnant 
avancirt mit ſeinen 18 Jahren, ein 
zweiter hat das „fignum laudis“ er—⸗ 
halten. 

Belondere Erfcheinungen bei biejer 
Krankheit? frug id, und erfuhr, daß 
fie im Allgemeinen eine Urt des Ber- 
folgungswahns ift; daß bie verbrei- 
tetfte JUlufion der Patienten bie iit, 
dak man ihn für einen Spion hält. 

Ein großer Teil, tatfählih mehr 
als die Hälfte der feit Kriegsbeginn 
Eingelieferten, ift vollftändig geheilt 
und wieder zur front oder zu foniti- 
ger SHeerestätigteit entlaffen morben. 
Aber es find viele Patienten verblie- 
ben, bon denerr e3 fraglich ift, ob fie je 
wieder ihre normale Vernunft erhal- 
ten werden. Das find aber, wie mein 
Führer ausdrüdlich betonte, Menjchen, 
die iiberhaupt zum Wahnfinn neigten, 
bei denen der Krieg nur bie bis dahin 
verborgenen Gehirnmängel zum Yus- 
bruch brachte. Unterfhieden von der 
Kriegspſychoſe, ſagte meine Autorität, 
muß übrigens werden der ſogenannte 
Nervenchoc, die ſtarkle Nervenerſchütte⸗ 
rung: die häufig ſolche befällt, die dem 
entſetzlichen Getöſe des Artillerielam— 
pfes zu lange oder unter zu ungüſti— 
gen Umſtänden ausgeſett wurden. 
Das find nur vorübergehende Erſchei⸗ 
nungen, die oft durch ein paar Tage 
der Ruhe völlig kurirt werden. Ueber— 
haupt gewöhnt ſich der Menſch an 
alles — Leute, die anfangs von dem 
Geſchützlärm taub und halb verrückt 
wurden, kehren ſich jeht ſchon keinen 
Pfifferling mehr daran. Auch die 
Winterkälte ſcheint in dieſer Hinſicht 
günſtig zu wirlen, während das grelle 
Sonnenlicht des Sommers aufregend 


war. 


* * 


Einer der zweifelhaften Faltoren 
dieſes Krieges iſt von Anbeginn Ru— 
mänien geweſen. Belannt iſt ja, daß 
Rumänien bis vor wenigen Jahren 
als Freund des Dreibundes galt; daß 
es ſogar durch eine in aller Form ge— 
ſchloſſene und auch heute noch be— 
ſtehende — wenigſtens niemals wider: 
rufene Militärtonvention mit 
Deiterreich-UIngarn verbunden und daß 
der fürzlich verftorbene König Karol 


des Kaifers Franz Yofeph war. Das 
it alles richtig, und trogdem — — 


| feiner verbrieften Verpflichtungen ge- 
| gen den Dreibund zu biefem befannt 
| bat, fogar fi in jeiner Prefle und 
unzähligen Boltöverfammlungen ge— 
tabezu brohend und feindfelig gegen 
feine zwei „Werbündeten“ benommen 
bat, troßdem dieſe doch jchon gegen eine 
Uebermadt von Gegnern zu kämpfen 
hatten, gerade fo mwenia bat fi aud 
Rumänien bei biefem Generalaus: 
fehren der politiihen MWugiasjtälle 
um feine Danfespflichten gekümmert. 
Wie Ktalien it es ebenjo romaniih — 
deshalb inftinftio dem „romanifchen“ 
Frankreich mehr zugeneigt al3 den teu 
tonifchen Mächten. Außerdem hat der 
ruffiiche Rubel fchon feit Jahren nicht 
umfonft in Rumänien gerollt — vor 
Allem in den bortigen Redaktionen 


| und Minifterien — eine Tatlache, der 
fih dag edle Rumänien faum noch zu 
ſchämen ſcheint. Es herrſcht ja dort 
bekanntlich viel Korruption, beinahe ſo 
viel wie in Rußland und Frantreich. 


Seine verſchiedenen kleinen „Pana 
mas“ hat Rumänien ja faſt jährlich. 
Nun rückten aber im Laufe dieſes 


von Rumänien ein aufrichtiger Freund 
der Doppelmonarchie und Bewunderer 


gerade ſo wenig, wie ſich Italien trotz 


3 


Krieges die Ruſſen bis an die Grenze 


der Bukowina und Rumäniens vor. 
Die Rumänen hatten Gelegenheit, bie 
Rufen direkt in ihrem Tun und Trei 


| ben ala Krieaführende zu beobachten. 


Und da faben fie denn zu ihrem etwas 
naiven Erftaunen, daß erjtenä bie 
Rufen nicht 
zwwiichen den übrigen Bewohnern ber 
Bulowina und den Rumänen dafelbit 
machten, etwa zu Guniten der lebteren, 
wie die Ruflen ihnen fo oft im Bor 
aus verfichert hatten; und zmeiten® 


ber Ruffe war ein topiicher Mostowis | fahen fie, daf; die Ruffen ala Krieg- 


ter, ein Muichif, von dem ich ange- 
nommen bätte, daß höchſtens der 
Wodka einen gewiſſen Einfluß ausge— 
übt hätte. Aber hier war er, der rie— 
ſige Menſch mit ſeinen Fäuſten wie 
Dreſchflegel, wie ein kleines weiner— 
liches, furchtſames Kind. 

Kriegswahnſinn! 

Ein herbes, böſes Wort. Der Arzt 
ſagte mir ferner, daß allerdings un 
ter ſeinen Kranken nicht wenige ſeien, 
die die Natur nicht zum Krieger be 
ſtimmt habe — Feiglinge oder ſonſt 
bezüglich ihres Nervenſyſtems fehler— 
hafte Menſchen. Er zeigte mir einen 
jungen ſtrammen Kriegsfreiwilligen, 
nur etwas über 17 war er, aber groß 
und ſtark. Der iſt in den Krieg gezo— 
gen wie zu einem Feſt, ſingend, gröh— 
lend, wild vor Aufregung — er war 


ja eben der Schulfeſſeln ledig und er— 


wartete im Krieg hohe Auszeichnung 
wegen ſeiner zu beweiſenden Tapfer— 
keit. Dann kam die Feuertaufe, etwa 
14 Tage ſpäter. Rechts und links ſah 
er die Kameraden ſtöhnend, wimmernd 


ſtürzen, Blut überall, dazu das Kra— 


miball. 


chen der Kanonen und das Pfütt— 
pfütt der Gewehre, ohne daß er ſich 
regen durfte, denn man'mußte den Be- 
fehl zum Vorrüden abwarten. Und 
auf einmal, mitten im Gefecht, fing er 
zu fohreien und zu greinen an mie ein 
franfes Weib. Vorbei war’3 mit ihm 
— ſchleunigſt hinter die Front, jpäter 
rad dem Steinhof, mo er nodh ift. 

Heilbar? 

Gewiß, in den meiiten Fällen. So- 
gar fchnel und gründlid. Das ift 
ganz indivibuell. So famen vor eini- 
ger Zeit jechd Felblabetien an — total 
gebrochen, außgepumpt wie ein Gum- 
In den Kampf waren fie ge 
zogen mit Ebelweik an ber Kappe und 


| mänien& näberte. 


| Hlizift 
| Auffenfreund und ein Befürworter des 


| 
| 
| 
| 


führende noch immer auf der Stufe 
eines Dſchingis Khans ſtanden, noch 
immer Beſtien in Menſchengeſtalt ſind. 
Sie ſahen das mit eigenen Augen, 
denn eine Reihe der rumäniſchen Zei— 
tungen hatten Kriegsberichterſtatter in 
die Bukowina entſandt, als ſich die 
türzliche Vorwärtsbewegung der Ruſ— 
ſen mehr und mehr der Grenze Ru—⸗ 
Einer dieſer Augen— 
zeugen, der belannte rumäniſche Pu 
Johann Bradu (früher 


Anariff3 auf Defterreihellngarn „un⸗ 
ter dem Schube Ruflands“), bejchreibt 
nun in berfchiebenen führenden ru= 
mänifchen Organen, was er auf einer 
Rundreiſe dur die von den Rufen 
vermwüfteten Zeilen der Bulomina 
(arobenteild von Leuten rumäniichen 
Blntes bewohnt) mit eigenen Augen 
geihaut bat. 

Seine Berichte würden zupielRaum 
erfordern. Ich befchränte mih auf 
einige der von ihm angeführten 
Hauptpuntte. Demnab haben bie 
Auffen in diefem verbältnigmäßig 
fleinen Zeil de8 Landes über 2000 
pöllia unfchuldige und unbeteiligte 
Verionen rumänifher Rafje ermordet 
— oft nur aus Uebermut, ohne wahr 


Kranfheiten 


der Diaurer, Fraucnielden, Wagcın, Nies 
zen», Darm, > Slaſen⸗ Blut und 
Nerbenieiven, Aheumatisınus, VBergiltuns 
gen, Gelhiwüre u. Uinftelungen werden 
oründliid und ebrenbaft bebanelt. 


Dr. Schwarz, Meuticer Ant 


fie dDiefe armen Dpfer (wenn es 
rauen, gleichviel ob alt oder jung, 
ober Mädchen, fogar Kinder von 10 
und weniger waren) erft aejchänbet, 
dann gehängt und erfchoffen, häufig 
berftümmelt in einer Weife, die man 
unter anftändigen Leuten nicht näher 
bezeichnen kann. Die fämmtlichen 
Bewohner ganzer Dörfer und Stäbt- 
hen haben fie bingemeßelt mit wahr 
baft viehifcher Graufamteit. In dem 
rumänifchen Orte Gtorozineg (nahe 
Ezernomwig) wurde ber Bürgermeiiter, 
weil er bei dem Unführer der ruifi- 
Ihen Truppen, dem Grafen Batunin, 
Klage geführt hatte wegen des Bench 
mens der Soldaten, an einem Gas— 
tanbelaber in der Straße aufgehängt. 
Der rumänische Pfarrer der Gemeinde 
Machalla wurde nah Zomit in Si- 
birien verfchleppt, fowie fein greifes 
Weib aub, und zwar aus ähnlichen 
Gründen. n vielen Dörfern und 
größeren Ortichaften find die Stra- 
ben gefäumt mit „Hingerichteten.“ 
Diele diefer Pläge find völlig nieber- 
gebrannt, naddem fie erfi ausgeraubt 
worben waren. Yn dem Marttfleden 
Gurahumora (rumänifh) ift fein 
Haus ftehen geblieben. Der Bericht 
Ihließt: „Die Greueltaten und Be— 
ftialitäten, bie die ruffifhen Inva— 
fionstruppen gegen die Rumänen ber: 
übten, find die graufamften und bar» 
barifchiten, die jeit Menfchengebenten 
jemals in einem Siriege verübt mur= 
ben.” 

Mertwürbigerweiie find die Ru— 
mänen im Sönigreih aanz erftaunt 
über diefe Tatfachen, obgleich fie doch 
hätten wiffen müffen, daß es die Auj- 
fen in Dfipreußen und in Galizien, ja 
fogar im eigenen Lande, in Ruffif- 
Polen, auch nicht beifer getrieben ba- 
ben. Wird dies nun eine Lehre für 
bie Herren Rumänen des Königreich® 
fein? Werben fie jet endlich fpü- 
ren, wie eö ihnen felbit ergehen mwürbe, 
wenn fie wirklich fo blöbfinnig wären, 
es mit den Ruffen zu halten? 

Mittlerweile nun haben die tapfe- 
ren 8. 8, Iruppen, jet fogar ver- 
ftärkt durch reichsbeutiche, die Ruſſen 
aus jenem Teile der Bulomwina wie- 
der verjagt, und zwar unter ftarfen 
Berluften, namentlich bei Jacobani, 
und die rumänischen Nadbarn froh— 
lodten deshalb. Dann hat auch der 
rumänifhe Minifter de inneren, 
Herr Mortzun, geitern die Herausge- 
ber der Hauptzeitungen bes Sönig- 
reich8 zu einer Flonferenz eingeladen. 
Dabei hat er ihnen ihre häufigen 
antiöfterreichifchen und antideutfchen 
Lügen tüchtig unter die Nafe gerie- 
ben und die Hoffnung ausgefprocen, 
daß darin eine Wandelung eintreten 
werde. 

Na, wir wollen's hoffen. Die Ru— 
mänen ſind in mancher Beziehung ein 
tüchtiges und ein begabtes Volt. Es 
wäre jchabe, wenn auch fie unter bie 
ruſſiſche Knute fämen. 

* * * 


Die neueſten Maßnahmen der 
Ruſſen in den von ihnen noch im— 
mer (aber hoffentlich nicht mehr auf 
lange) beſetzten Teilen Galiziens wa— 
ren die Beſchlagnahme der dortigen 
K. K. Kronländereien, von denen es 
dort nicht weniger als 598,200 Hek⸗ 
tar (etwa 1,250,000 Xcres) gibt. 
Und auf diefen Ländereien wollen fie 
die 300,000 fibirifchen Bauern anfie- 
bein, vermittelfi welcher fie aus der 
ganzen Provinz im Laufe der Zeit 
ein „echtruffiiches" Land machen wol: 
len, d. b. alfo ein Land, in dem jeber 
rationelle Fortichritt aufhört. Sibt- 
riihe Bauern wollen fie anſiedeln, 
weil diefe nämlihd noch mehr von 
Landwirtfchaft verftehen ala die Bau= 
ern bes europäiichen Rukland, und 
weil diefe nicht die Kommune, den 
Mir, kennen. Aber die Ruffen find 
wohl jet die längfte Zeit in Galizien 
gewejen. Ich glaube, ihre Herrichaft 


| bat bort bald aufgehört. Auch aus der 


etwa einen Unterfchied | 


Umgegend von Praempfl werden fie 
wohl bald weichen müffen. Indeſſen 

- melden Schaden an Leib und Gut 
ber Bewohner haben fie da jchon an— 
gerichtet! E3 ift faum alaublidh. Ach 
tenne bier einen Heren aus Lemberg, 


| einen Flüchtlina, und ber erzählt mir 


| über die Ruffenwirtichaft, 


| banblung. 
ein | 


jedes Mol neue Schauergefhichten 
wenn ich 
ihn treffe. Uebertreiben fann man da 
nicht gut. Unmenfhlih ift ein zu 
milder Ausdruck. 


4 * * 

Ueberhaupt die Ruſſen — hm, hm. 
Die haben z. B. noch eine ganze An— 
zahl von k. und k. Konſuln, die bei 
ſtriegsausbruch ſo unglücklich waren, 
in dem Lande zu ſein, als Kriegs— 
gefangene bei ſich, und man hört da 
recht erbauliche Dinge über deren Be— 
So iſt z. B. der 
Baron Heim, der in Kieff fungirte, 
noch in Haft. Weder ihn noch den 
k. und k. Generalſonſul in Odeſſa und 
das ganze Perſonal, ſowie verſchie— 
dene andere öſterreichiſch-ungariſche 
Konſuln wollen die Ruſſen freigeben 
(obwohl doch hieſigerſeits der Abreiſe 
leines ähnlichen ruſſiſchen Funktio— 
närs auch nur das Geringfle in den 
Weg gelegt wurde bei Kriegsausbruch 
und ſpäter. Und zwar ſtützt ſich die 
Weigerung der ruſſiſchen Regierung 
darauf, daß fie feinen Konfuln einer 
feindliden Macht fahren Iaffen wolle, 
ber in einem ?reftungsrayon Ruß— 
lands amtlih tätig gemweien fi — 
mit anderen Worten, meil fie an 
nimmt, daß jeber £. und k. Konful 
in einem folchen Gebiet Spionendien= 
fte verrichtet habe, wie fie jebem ruf» 
fifhen Konful in ähnlichem Falle zu- 
gemutet werben, und ihm nun feine 
Gelegenheit geben will, fein Wiſſen 
während biejeö Kriegeö zu beriverten. 
Alfo doch Methode in ihrem Wahn: 
finn. Uber über die fabelbafte Ge- 
buld der biefigen Regierung muß man 
immer wieber ftaunen. 

Wolf von Schierbrand. 
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„Kingly“ Männer-Beinkleider zu 198 


Bargain-Baſement 


Größere Bargains wurden nie vorher zu diefem Preife offerirt 


u 


X 


\ 


In Un- 
serem 


Morgen führen wir den „Kingley“ 
Hojen-Perfauf in unferm Bargain-Bafement 
fort. Die Hojen fommen in allen Größen 
bis zu 50 Hüftenmaß. Iedes Baar ift voll- 
ftändig mit Belding Brothers Cable Cord? 
Seide genäht. Sie find gerade wie Kunden‘ 
ichneiderarbeit. Ahr Fünnt wählen von ges 
ftreiftem Kammgarn in Dutenden von vers 
ſchiedenen Muſtern, auch von ausgezeich 
neten Fabrikaten, in reinwollenen blauen 
Serge- und ſchwarzen Thibet Hoſen und 
unferen eigenen regulären $2.45 und $3,00° 
Hofen, für Freitag zu 


> 
SQ 


t 


Blaue reinwollene. Serge 
Norfolk Anzüge für Knaben, 
Hoien in vollem Schnitt, ’ 


Dliver Imift-Anzüge für) Norfolk Anzüge für Kna— 
Rnaben, ichöne neue Frübiahrs | ben, Größen 6 bis 16, un 
Facons in braun, grau und | vollitändige Partien, früher 
16 — für morgen ihön geitreift — berabgejetzt | $1.98 und $2,45 Werte, | fommen in Kniderboder-" 


ipeziell — $1 00: von $1,39 — 08. für Freitag — $1.49 Facon — für 63 45 


Großer Verfanf von Kleidern zu 3.54 


Die Hauptfache diefes Ereigniffes ift die Tat- 
| fache, dah fich die neueiten Frühjahr-Moden dar: 
| 


Winterüberzieher für | 
Knaben, regulär zu 2.88 
verfauft, Größen 8 bis | 


—| 
| 


mm...» .... F 


unter befinden. Und zwar find es diejenigen, Die, 
| bald in Nachfrage ftehen werden. Wir ficherten 
| uns diefe große Partie von hübjchen Frühjahr 
Kleidern zu einem bemerfenswert niedrigen. Preis, 
| Die Kleider eignen ji für Straßen-, Nad- 
ı mittag-, Gejchäfts- und Dred-Gebraud), Militär 
Moden, „Empire Waift Lines‘ — Bolerv-Jadet; 
| niedriger Hals, hoher Hals; Pleated und Shirred; 
und Kleider (wie abgebildet) mit den neuen 
Gircular Klare Skirts. Stoffe find geblümtes 
feidenes Boplin, 

geblümt. Taffeta, 

Meſſaline, franz. 
| Eerges und twollene 

Grepes. — Farben: 

Sand, Putty, rim, 
| Navy, Iila, braun, 

Ihiwarz und gran. 

Alle Größen bis 44. 


Auswahl zu....... Bargain-Bajenent. 


Bargain -» Bajement 


Garnirte Hüte am Freitag zu nur 295 


WUngarnirte Hemps, in den allerneueſten Block — 
einſchließlich der neuen Sailor Effekte in Chinchin 


Sheper Dreß neuen Polks 


Garnirte Hüte, einſchließlich Hanf gepreßte Facons 

beſetzt mit Band, Blumen, Quills, Fancies, 

Straußen Bands mit Stickups, tatſächlich jeder neue 

gezeigte Effekt. Darunter und Turbans in verſchiede— 

denen Styles, einfache und 

Cable Edge, für welche andere 

$1.39 verlangen — bei die- 

ſem Berfauf am fsreitag 
jpeziell zu 


bandgemadjte Hüte, die bis 
zu $5.00 verfauft werden. 
Speziell marfirt für 
die Verfäufe am Freitag 
zu nur 


Bargain -» Bajcement 


— 
“ 
is 


An diefem großen Verfauf von Frank E. Hanjell, 137 Fifth 


Verlauf eines Wholeſale-Schuh Lagers 


Avenue, Chicago, ſein ganzes Wholeſale Lager umfaſſend, ſind Schuhe 

und Slippers für Damen — für Männer — für Knaben — für Mädchen 

und fir Kinder. Dieſes Schuhzeug iſt ſtrikt modern und von zuverläſſiger 
Qualität. Eine vollſtändige Auswahl von Größen in allen Facons. Wir 
illuſtriren nur einige von den vielen Facons in dieſer Partie. Dieſer 
Verkauf wird in unſerm Bargain-Baſement morgen fortgeſetzt. 


Auswahl von dieſen 
| Partien | grönenade » Stiefel” für 


Damen, 
g | 
und $2.00 fanchb Haus 


Für SHanfel’3 _$2.25 
I 
Slippers für Männer, yer Paar I 


Schul- und Dreß⸗Schuhe 
für Knaben. 
Für Hanſell's 52.550 und 33.00 Engliſh und Goodhear 
einem großen Aſſortiment von Styles. 


Für Hanfell’3 $2 und 
8225 Mädchenſchuhe — 

Für Hanfell’3 $3.00 und 33.50 ſchwarze Satinſtiefel ür Damen. 
Für 8 82.50 u. 33 Schuhe mit niedrigen Abfären, für wadiende Mäbdhen. 


4 


Für SHanfell’8 $1.50 
$2.00 Damenſchuhe. 
Für Hanfell’3 $1.50 u. 
$2.00 Damen⸗Slippers. 


Für SHanfell’3_ $1.50 
und $2.00 Schuhe für 
Mädhhen und Kinder. 


Kir HSaniell’3 Ur 
be sſchub⸗ für Männer. 


Für SHSaniell’3_ Satin 
Abend»Elippers für Da» 
men. 


Für Hanfell’3 $1.50 


Für __Hanfell’3_ $2.50 
Dre; Cchube für Damen. 


Auswahl von diejen 
Partien 


u, 


Schnür- und Stnöpfichuhe 
für Männer, 

Sür _Haniell’3 _$2.00 
Eititin ElE Sohlen Schuhe 
für Männer. 


re 


* 


* 


genähte Damenſchuhe, in 


viele Sorten. 
Für Hanſell's 32.00 
Jür Sanfell’3 $2.25 und $2.50 Schul und Dre Echube für Knaben. 
Für Hanfell’3 $2.50 Trade-mart Ehube für Männer; zum Stnöpfen oder Schnüren, 
Für Hanfell’3 $2.50 Military Schnürftiefel für Damen, Eloth Tops, 


| per Paar 
1 : 
per Paar 
29€ für Hanfells I, Alligator Leder-HaussSlippers für Männer, 
29c für Hanfells Fils Juliet und Bouboir Slippers für Damen, 
für Hanfells_erite Qualität Ctorm Rubber3 für Damen. 
— Hr, Samen Aberäten. 

e et Hau » . 

79 für Hanfelld Damen-Juliets, elaftiide Seiten,in allen Ha 


29 





u: bys 3ugeftändniß. Kredit-Einkänfe,die | | Saaricneiden für Ä Ä —— nie GENE Die Genie 


am Freitag gemadjt Kinder zu 15c Ta [5 iR ' EI £ berühmten Gemälden a — 
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Be J werden, werden auf dearlqneiden für Sinber, Ihr wi IN om an RER TE: ef fe vr 
Kenbahngejellidhaft Fünnte mehr da3 März Konto > fe Bu an ZH Stamps FreeWi: — —B a „Bw fät“, bon Bladimie in unſerm Reſtau— 


—8 — Shamber 


in Dienſt ſtellen. Borberei i RIEFTDRRRN AR AR — — rant und verſucht 
Magen ienſt ſtelle⸗ geſchrieben, — —— Entrancas State Jacksonand Van B HheetS. send Floor Entranca to'L"Traine | os Seniamin Gontane | Aunfere 250 — 
um ee liefern. Zweiter Floor Doppelte „S. & O. “ Grüne ae bis Mittag en Fe — 8. Floor. 


Barum tut fie es nicht? 


— Morgen iſt der größte —— Tag“ des Monats 


‚herbeiführen lajien, — Gountyrat er- - = F { 
Eine umfaflende Näaumung aller Fleinen und unvollftändigen Wartien 


ſich als ſehr freigebig. 
ae ee: Der ganze Laden wird an diefer Räumung teilnchmen mit Offerten, weldhe Diefes groie Gebäude budhjtäblic von oben bis unten füllen werden 


wurde geſtern vor der Gtaatö-- 


* miſſion für öffentliche m Seht nad) den The Time The Place The Sale Red Pelter Tag 


kungen von den Anmälten 


8 ee MD. Ru ben Kleeblatt— rs > — r — ® IA — Er BR — . | i 10 Freie 
sböerſe, welche bekanntlich ge— 2v6 Je Fr —— REDE ! — a EN 
jene Hlagbar wurde, einem mehr- Schildern a ee BAER: EIER DEREN, NZ Re IM „S & H “ 


digen Kreuzverhör unterzogen 
Fumb gab dabei zu, daß während der Haltet und feht! — 5 in ip S Sr * 
Stunden de3 gröhten Andrangs, des = ee Ki re aan © 206 — Stamps 
gens und Abends, ſehr wohl Verſäumt nicht eins von Se % —E LER = © INT 
be Wagen in Dienft gejtellt werden u. . wg : Br * RE > — u * 
Önnten. Nach den Gründen gefragt, dieien, denn an einem Klee— EN a € J —*”98 = in ER Zehn Stamps werden in 
b dieſes nicht geſchehen ſei, gab blattſchilde vorüber zu gehen ER — Bi‘, BR — Ni Be jedes Eurer nicht gefülften 
er eine auömeichende Antwort, „In j ne —— *— ar ae i Re rer : a Büd inzugefü 
Fienen Stunden,“ fagte er, „berrf (St ohne die Bargain-Offerten i PL BEN a Ras ücher hinzugefügt und in 
> übe * großes Gebränge Es ilt je |$ su ſehen, iſt gerade, als EURE EN — IL) joviel neuen Büchern als Yhr 
angenehmer, in den Stu» | 4 |?’ 77° g Fe EEE ee 7 a een anzufan wünſcht 
— = * zufangen wünſcht. 
— — zu fteben als auf der A J über Gold: Dollars an der 
e zu Fuß zu geben Wir) —— 
* inten mehr Wagen laufen Lafien, | E Straße hinweg zu geben. 
aber doch nicht genügend, um jedem 
SBaflagier einen Sitplag zu Tichern.” | # 25c Rorreipondenz-Karten 18. Fruit of the Zoom vder Lonsdale 
= Sehe viel würbe feiner Anficht a Goldeeränderte Anitial-Boftfarten. i Hauptfioor. Muslin 6%c, Männer 
ef 15 — * DE En o » _ (m 50: Schreibma ſchinen⸗ Papier, 30ed das 1000. 20 Bars an einen stunden yeit * En anni 
Befe eitragen, welcher den Laſtwa— > 2 ‘ * 20 Yard an einei kunden. „eine Zelephon- oder Roftbeitellungen 
gen ee während der set Schluß Räumung von 0 Bogen aelde Typeivriter Cecond Eheeta,. Hauptfloor. — — et > GE Sloor. L Männer- u. junge Männer: 


Diefe Stamps find frei. 


Bimeiter Floor, 


Snertehräftunden im Innern der Stadt | f Suits, Coats, Kleidern si ſeidene Damenftrümpfe, 55«. 306 gebleichtes Vettuchzeng, 21c die Yard. Anzüge (Berbitichwere) 


auf ben Straßenbahngeleijen zu Au iner Seide, mur in Echte 94 Penperelt gebleihte Pettlafenitoffe, 2% Yards Breit, 
{ lie . . >= Aus reiner e, n ſchwarz. Umollflandige Rartien, Gro⸗ Kor 
Hahrenfahren. Auch die Benützung Frühere Breije 810 bis 835 ben 8% und ©. Er Saupıfloor. — esse ____  Sveiter gloor, | (Auch jehr wünjchenswert für das Frühjahr) 
n ı ü —“ — en — — e ‘ ‘ I 
portellgeft ermeifen. Yıf bie N Alle $5 35e iS 50c Damen-Leibien, 19x. ER 3u 810.50 
a ı , * u = Sabriflängen bon jeinem wmerzerifirtem Batifl, 36 biß 40 Zoll & r 
Mehrere Partien, briiebend 8 fa Ceibe 2 » Hals weit < : r . 

tage, warum er deren Einführung Der Grund für dieſe 5 ti a ist -abie — * Leib * — —— — * * Tange 'necmel Leiden — * m * BEER — α Sweiter Floor. % * 2⸗ 
bereis früher empfahl, erwi⸗ J „ur — ——— — — 79c „Gotton Batting“, 55 erg 
berte er, d ß 8 ber © 4 Daß wir aud) nicht einen einzigen von diefen Coats, Suite " 9, aa, Die Tatiade, dak diefe Anz EZ : 
ihäfte En PR a ab * x oder Kleidern in die nächſte Saiſon hinübernehmen wollen si ſawarzes Chiffon— DOREEN, 69 die Nard. 3 Pfund-Rolie reine weihe Baummwollwatte für volle Größe Eon ſind gr bon tele — angebrochene Partien 

ni aran geda abe. J Rn . eu pe * — — — 4 98 Do en orterd. Nur 4 Rollen an einen Stunden, Zweiter Bloor ind, erklär en medrigen Preis. Es ſind neue und 

Deshalb iſt es das beſte, den Preis unwiderſtehlich Beiße, fein appreiirte Duafliät, 36 Zoll breit. Zueuet Sloor. — — — 
Sroße Vorteile für den Verlehr 


den ſich nach Herrn Busbys Mei⸗ 
auch daraus ergeben, daß man 
Die Wagen nicht ganz in da® innere I EUREN ENGE 


J Serge, Brondelotd, Größen für D Miſſes. J Alle Alle Größen für Männer u. junge Männer. Zweite 
Ehe Gefhäftsniertel: hineinlaufen | ge, Bronbclotd, ben für Damen und Mifies 25 Grepe | de Ghine 89e die — 3* Baumwolle: Damaft, 22c. 3 er u. j ge AR länmer, Zweite 
er: t b ccht t — daß dasP bli * Coats u Pliiich, Boucle, englijchen MWoriteds, Mrs rs ' „643 dt —* u leic zi fhdamtaft, Sehr gute, dauer hafte Qua li⸗ 

apt, er befürchtet aber,dc Publi⸗ J den früher bis zu 825 verkauft. Größen für Damen eu —* farbige Grepe de Sine, doppelbreit. in wei. Gwara. an im bibichen Runen | A Siveiier Floor, 912 bis $15 leberzieher, 
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